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Ausland. 


Nod mehr Rechtsentziehung 
Für das kommende ruſſiſche Parlamentl 


St. Petersburg, 7. Jan. Es wird 
mitgetheilt, daß, nach mehreren Kon⸗ 
ferenzen im Zarenpalaſt, eine höchſt 
wichtige Entſcheidung getroffen wor⸗ 
den ſei, wonach der Zar das perſön— 
liche Oberhaupt des „Vertheidigungs⸗ 
raihes“ wird, und das Kriegs⸗ ſowie 
das Flottenminiſterium fortan eine, 
von dieſem getrennte Exiſtenz haben. 
Das bedeutet eine vollſtändige Ab» 
trennung des Vertheidigungsweſens 
| von allen Zmweigen der inneren Politik, 
ı und bie Wirkung bdiejer Neuerung 
; mwirb bie fein: Die wichtige Yrage ber 
| politijden Kriegsgerichte 
gang und gar dem Autoritätsbereich 
| des Parlaments zu entziehen! 
Gerade an diefer Frage aber nimmt 
das Volksgefühl ſehr ſtarken Antheil, 
und man erwartet mit Beſtimmtheit, 
daß dieſe Frage beim Zuſammentritt 
des nächſten Parlaments eine akute 


Kriſe herbeitführen wird. 


Aus der Provinz Kiew wird gemel⸗ 
det, daß nach langem Leiden Stephan 
Waſſiliewitſch Anntikin, der hervorra⸗ 
gendſte Bauernführer und Begründer 
der Arbeitergruppe, auch Abgeordneter 
des früheren Parlamentshauſes, im 
Alter von erſt 43 Jahren geſtorben 
"if. Sogar das Regierungsblatt „No- 
woje Wremja“ äußert aufrichtige 
‘ Trauer über da3 Dahinfcheiden biejes 
‚ begabten „Telbjtgemachten” Mannes. 

Odeſſa, 7. Jan. Sechs Terrori⸗ 
ſten wurden durch liſtenſinnige Revo⸗ 
iutionäre wenigſtens vor dem Galgen 
gerettet. Lebtere benugten die amt» 
lihe Ehiffernfhrift, um ben 
Generalgouverneur irrezuführen! Die 
Terroriften waren durch Kriegsgericht 
zu Tode verurtheilt und fahen der Hin> 
richtung entgegen. — al3 der General» 
gouverneur ein Chifferntelegramm aus 
St. Petersburg erhielt, das anfchet- 

' nend die Unterfhrift von General 

Pawlow, dem Militärprofurator, 
‚trug und die Nachricht enthielt, daß 
ı der Zar die Todesurtheile im lebens- 
! Jange harte Urbeit umgewandelt habe, 
Dieſe anſcheinende Weiſung wurde 
getreulich ausgeführt. Mittlerweile 
aber haben die Behörden feſtgeſtellt, 
daß das Telegramm nur eine geſchickte 
Falfehung feitens der NRepolutionäre 
tar, welche auf ırgend eine MWeife fich 
audb in den Befit der privaten Chif- 
fernfohrift der Regierung fetten und 
fie erfolgreich anmwanbten. 

Nach ruſſiſchem Geje können Ge: 
fangene nicht hingerichtet werden, o= 
bald einmal ihre Urtheile offiziell um= 
gewandelt und bie entfprechenden Vor— 
; Tehrungen getroffen worden find. 

Neue franzöfiihe Sekte. , 
Tırfolge des Trennungsgefeßes in’s Dafein 
getreten. 

Paris, 7. Yan. Das Franzdfifche 
Trennungsgeſetz beginnt jetzt, eine An— 
zahl merkwürdiger Sekten hervorzuru— 
fen, reſp. wieder zum Leben zu erwe— 
cken. Eine dieſer iſt von Fabre Edes 

Eſſarts, einem bekannten Dichter und 
über myſtiſche Gegen— 
ſtände, begründet worden. Derſelbe 
hat eine Regierungslizens erlangt für 
die „Gnoſtiſche Kirche von Frankreich“, 
und hai ſich ſelber zum Patriarchen 
dieſer Kirche ernannt, mit dem Recht, 
Biſchöfe und Prieſter zu weihen. 
Eſſarts erklärt, ſeine Kirche bilde 
eine Wiederbelebung einer bekannten 
philoſophiſchen Sekte im zweiten Jahr⸗ 
hundert des Chriſtenthums. Jedes 
Mitglied muß eine hohe Bildung ſo— 
wohl in Gegenſtänden des weltlichen 
Wiſſens wie auf obkulten Gebieten 
haben. 


— — — — — 


—Verſailles, 7. Jan. Als die Orts⸗ 


| behörden von dem kirchlichen Seminar 
dahier Befig ergriffen, auf Grund des 
I meuen Trennungsgeſetzes, wurden 
: Bond3 und andere Werthpapiere im 
‚ Gefjammtbetrage: von 5 Millionen 
. Sranken in der Anftalt entvedt. Die 

Berfailler Drtsbehörben nahmen dies 
‚ felden an fi und merben bas Gelb 
; für mohlthätige Jede verwenden, 


Englands Flotte 


Eoll nach den Februarmanövern vermindert 
werden. 


London, 7. Jan. Die Londoner 
Mail“ ſagt, ſie habe amtliche Mit⸗ 
theilung erhalten, daß den Fe— 
bruarmanövern die Zahl der britiſchen 
Flottenſchiffe, ſoweit ſie in Dienft fte- 
hen, vermindert werden wird. Das Ka⸗ 
nalgeſchwader ſoll von 17 Schlacht⸗ 
ſchiffen auf 14 verringert werden, wo⸗ 
zu aber noch 3 kleine Kreuzer kommen; 
die Mittelmeerflotte ſoll von 8 auf 6 
Schlachtſchiffe, mit 4 Kreuzerbooten, 
berringert werben; unb das Alantiice 
Geſchwader ebenfalls von 8 auf 6 
Schlachtſchiffe, mit 3 Kreuzerbooten. 
Ferner das erſte und zweite Geſchwa⸗ 
der armirter Kreuzerboote von 6 auf 4 
Schiffe. 

Chile hatte ein gutes Jahr. 


Balparaifo, Chile, 7. Jan. Tro 
‚ber Erbbebentataftrophe hatte jr 


Band im Allgemeinen mährend des 


verfloſſenen Jahres gebeihliche Ver- 
‚Hältniffe. Banken, Fabritweien, Bera- 
werte und bas Sefhäftsteher im Alle 


 \Fgemeinen blühten, und. baß aeinte. 
in ven aeigte 


bohen Dividenden 
It wurden. Die Ma 


Was ein Ehirurge erwartet. 


Berlin, 7. Jan. Profeffor Posner, 
ein befannter Wundarzt, fchreibt in ei» 
nem Artikel in der „Gartenlaube”, bie 
Chirurgie mache folche Fortfchritte, 
daß er der Zeit entgegenfehe, da bie 
Chirurgen einen fünjtlihen Arm ober 
ein fünftliches Bein ganz mie ein na« 
türliches unmittelbar am Körper anfüs 
gen fönnten. a er geht noch meiter 
und behauptet, in naher Zufunft würs 
den Chirurgen e& nicht fehmwierig fine 
den, einen abgetrennten 
Kopf mieder auf den Rumpf zu 
feßen und die betreffende Perfon am 
Leben zu erhalten, vorausgejegt nur, 
daß man mit diefer Operation nicht 
zu lange marte! 

Gorfi erzählt von Gefangenen: 

marterung. 


Berlin, 7, Jan. Marim Gorfi, der 
befannte ruffifche Dichter und Schrift» 
fteller, erzählt in einem Brief an einen 
deutfchen Freund mieder von einer 
empörenden Marterung, welcher Nito- 
laug Schmidt, ein politifch verdächtig» 
ter Student in Mosfau, unterworfen 
wurde. Demfelben wurde e3, wie er 
Ihreibt, acht Tage hindurch von ber 
Polizei abjolut unmöglih gemacht, 
au nur einen Augenblid zu fchlafen, 
und jet werden die Trieberrafereien 
feines, infolge deffen zerrütteten Hirns 
bei feiner Prozejlirung ala NBemeis 
feiner Schuld verwendet, 


Papft und italienifhe Regierung. 


Rom, 7. Yan. Die Liberalen und 
Sozialiften arbeiten, auch unterftügt 
bon den Freimaurern, eifrig daran, 
auch in alien eine anti=flerifale Po- 
Titif zumege zu bringen. Die italient» 
che Regierung jedoch hält eine folche 
PVolitift derzeit für ungelegen und 
fürchtet, daß fie nur die Monarchie 
Thmwächen fönnte; daher wird fie ber» 
felben entfchieven entgegentreten. Und 
ber Vatikan ift vom Entjchluß der ita= 
lienifchen Regierung in Kenntniß ges 
jegt worden. 


Zapanifhe Flottenfahrt wird ver«- 
ſchoben. 

Tokio, 7. Jan. Man erwartet jeden 
Augenblick die amtliche Mittheilung, 
daß die Abfahrt des Uebungsgeſchwa— 
ders japaniſcher Kreuzerboote nach Ho— 
nolulu und der Pazifikküſte um acht 
oder zehn Tage verſchoben wird. 


— — — 


Inland. 


Die New Yorker Mayorswahl. 


Staatsanwalt beginnt ein Amtsentſetzungs⸗ 
verfahren gegen MeClellan! 


New York, 7. Jan. Der neue Ge— 
neralanwalt Jackſon hat, im Namen 
des Volkes vom Staate New York, in 
der „Supreme Court“ einen Prozeß 
gegen den, gegenwärtig das New Yor— 
ker Mayorsamt einnehmenden George 
B. McClellan eingeleitet, worin er da— 
rum nachſucht, daß dieſer des Amtes 
enthoben werde, welches er ſich unge— 
ſetzlicherweiſe angemaßt habe, während 
William Randolph Hearſt rechtmäßig 
für daſſelbe erwählt worden ſei. 

Es wird erklärt, daß dieſes neue 
prozeſſualiſche Verfahren nichts mit 
dem QDuomarranto = Verfahren (be- 
treff3 Nachzählung der Stimmen) zu 
thun habe, da3 porige Woche einftivet- 
len von MeClelan zum Einhalt ge= 
bracht wurde. 

Albany, N. Y., 7. Jan. Da Pros 
zehlachen, welche vom Generalitab3an- 
malt felbft ausgehen, in der gericht» 
lichen Reihenfolge den Vorrang haben, 
fo wird die erwähnte Rlage des Gene 
ralanmwalt3 Yadfon, melche beantragt, 
MeElellan des Amtes als Nem Yorker 
Bürgermeifter zu entjegen, für das er 
nicht gewählt fei, jofort zur Verband» 
lung fommen. 

59. Kongreh. 


MWafhington, D. K., 7. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute ber 
Militäretat aus dem zujtändigen Aus 
ſchuß einberichtet. 

MWafhington, D. K., 7. Jan. Im 
Senat hielt Lodge von Maffachufetts 
eine lange Rebe über die Bromnspiller 
Affäre, worin er die Entlaffung ber 
—— Soldaten durch Präſident 

ooſevelt vertheidigte. 

Gearin von Kalifornien hielt im 
Senat eine Mebe über den Kalifornifch- 
japanifhen Schulftreit. Wie zu er- 
marten mar, fritifirte Diefelbe ten 
Präſidenten Rooſevelt ſcharf. 

Mafhington, D. K., 7. Jan. Dem 
Abgeordneienhaukomite für Handels⸗ 
marine und Fiſcherei gelang es wieder⸗ 
um nicht, eine Einigung über dieKom⸗ 

romißvorlage betreffs Schiffs— 
Fubfidien au erzielen. Die Ab- 
jtimmung über die Maßnahme wurde 
meiter auf ben 15. Januar verfchoben. 

MWafhington, D. K., 7. Yan. Se- 
nator Knor hat ein Subftitut für die 
Forafer’fhe Unterfuchungsrefolution 
betreff3 ber Bromnsbiller Affäre aus⸗ 
gearbeitet, und baffelbe: wird bon 
Rodge im Senat eingebradit, 


Am Autereffe der Mrs. Piners, 

Kanfas City, Mo,, 7. Jan. Richter 
Sohn %. Phillips brie im Bun» 
besbiftriftsgericht bie Erlau egen 
feine — ——— ein abends 
korpusgeſuch für Todestan 
Aggie Myers ablehnte, an das Bun- 
besobergericht zu appelliren. 


Der Dean Dips 


Die Oinrigtung war auf näd 
ne en ge I De Be 


\be 
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Shicago, Montag, den 7. Januar 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Stadlrichter Cleland. 


— 


Er greift zu ganz außerordentlichen 
Maßnahmen. 


Die fuspenpdirten Strafurtheile. 


Snspendirung rüdgängia gemacht, aber die 
Urtheile ebenfalls aufgehoben. — Der 
Wolfihe $all foll ein Nacyipiel erhalten. 
— Die Sonntagsgefeße. 


Zu einem ganz außergemöhnlichen 
Verfahren greift Stadtrichter Elelard, 
um die ihm gemachten Vorwürfe zu 


Ausihant nichts zu thun und mürbde 
deshalb die Strafe auch nicht au ſei— 
ner eigenen QTajche erlegt haben, fon 
dern aus dem bei der Tyeitlichkeit er- 
zielten Ueberfchuß, melcher zu mohl- 
thätigen Zmeden beftimmt ift, denen 
alfo der Betrag der Strafe entzogen 
werden würde. — Nachitehend folgt 
die Lifte der übrigen Falle: 

Michael Markomit, am 28. Dez. 
um $100 gebüßt; Michael Kuciesty, 
28. Dez., $25; Samuel Schecnfet, 29. 
Dez., $25; Morron Ralholz, 29. Dez., 
825; Joſeph Levy, 27. Dez., $100; 
Jacob Langer, 27. Dez., 8200; David 
Ylarman, 27. Dez., $100. 


Der Sonntagszwang. 
Vor Richter Chytraus murbe heute 
im Superior-Gericht die Verhandlung 
in dem Mandamus-Berfahren fortge- 


Baufommiffär Williams hat feiner- 
zeit darauf bejtehen wollen, daß in 
dem Freimaurertempel eine zimeite 
Treppe angebracht werde. Weil das 
nicht gefchah, mollte er die fernere Be- 
nußung der oberen Stodmerfe des Ges 
bäudes unterfagen. Man ftrengte ein 
Einhaltäverfahren gegen ihn an, doc 
entitanden Smeifel darüber, ob es zu— 
lälfig fein würde, einen derartigen 
Einhaltsbefeh" zu erlaffen. Diele 
3meifel erklärt nun der Appellhof für 
nicht gerechtfertigt. Er metit das 
Kreisgeriht an, da Einhaltsgeſuch 
entgegenzunehmen und in Erwägung 
zu ziehen. 


Die hungernden Ehinefen. 


MWafhington, D. K., 7. Yan. Dr. 
Lewis Klopfeh, Redakteur des „Chris 


Im April if Hlayorsmwahl,— Die Randidaten melden fidh. 
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entfräften, er hätte wider Fug und 
Recht Gnadenafte ausgeübt, indem er 
Geldftrafen, zu denen er verich.edene 
Perfonen verurtheilt, nachträglich mie- 
der aufhob. Der Richter hat nämlich 
jegt in allen diefen Fällen die Aufhe- 
bung der Strafe rüdgängig gemadıt, 
aber auch die gefüllten Urtheile wieder 
aufgehoben und die fraglichen Fälle auf 
den 1. Februar, für 7 Uhr Abents, 
zur Neuverhandlung anberaumt. Bei 
diefer Gelegenheit jcheint er dann aber 
auch auf den WolfsFall zuriüdgreifen 
und feititellen zu wollen, wie und mit 
welchem Rechte der Mayor dazu ges 
fommen ift, die über Wolf und veflen 
Schwiegerſohn verhängten Gelditrafen 
zu erlaffen, noch ehe die Verurtheilten 
zur Abbühung diefer Strafen bem Ar 
beit3haufe übermiefen worden waren. 
Nach bes Richters Auffaffung fteht es 
nämlich dem Mahor zwar frei, Snfafs 
fen be3 Arbeitshaufes auf dem Gna= 
denmwege freizugeben, nicht aber Geld» 
Strafen auf dem Gnabenmege zu crlaf- 
fen. Zu dem auf den 1. Februar an= 
beraumien Gerichtötermin find dem 
Mayor, dem Stadt-KRäminerer und 
den Aldermen Fid und Yoiler Vors 
ladungen zugegangen. 
Swei Ausnahmen. 

Dben ift gelagt, daß der Richter 
Cleland in verſchiedenen Fällen, 
welche der Stadtkämmerer feſtgeſtellt 
hat, die Suspendirung der Strafe 
aufgehoben und die gefällten Urtheile 
rückgängig gemacht habe. Auf zwei 
von den Fällen trifft das nicht zu. In 
Sachen eines gewiſſen Joſeph E. 
Chapczinskti, der am 28. Dezember 
wegen Herumtreiberei zu 825 Strafe 
verurtheilt worden, ſagt Richter Cle—⸗ 
land, es ſei keine Suspendirung des 
Urtheils erfolgt; Chapczinski befinde 
ſich im Arbeitshaus. Die zweite Aus⸗ 
nahme bildet der Fall des James J. 
Roback, der am 29. Dez. zu 820 Geld⸗ 


atin | ftrafe verurtheilt worben tft, weil auf 


einer Tyeitlichteit, die von einem DBerein, 
beffen Präfident Robad ift, zu wohl« 
tätigen beranflaltet wurde. 
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Teßt, welches die Baftoren Bartlett und 
Shute und Herr Robert Y. Bennett 
bon der „Sunday Elofing League” ge 
ne den Mayor und den Alderman 
enna angeitrengt haben, gegen erftge= 
nannten, um ihn zur Durchführung 
der Sonntagsgejege zu zwingen, gegen 
Ald. Kenna, um ihn zu verhindern, 
feine Schanflofale auch fernerhin 
Sonntags offen zu halten. — Anmalt 
Levy Maper, den Ald. Kenna mit der 
Yührung feiner Sache betraut bat, und 
der im Einverftändniß mit dem Forpo- 
rationsanmwalt Lewis fich auch der Sa- 
che des Mahor3 in diefer Angelegenheit 
annimmt, hat neulich beantragt, daß 
aus dem von der Gegenpartet einge- 
reihten Mandamusgefuh fünfund- 
zwanzig Paragraphen geftrichen mer: 
den mögen, mweil fie „nicht zur Sadıe 
gehörig, belanglos und unverfehämt“ 
feien. Die Gegenpartei hatte ihrer» 
feitS verlangt, daß diefer Antrag aus 
dem Protokoll gejtrichen werde. Heute 
Vormittag wurde nun über ben An: 
trag der Gegenpartei verhandelt. An 
mwalt Mayer befämpfte ihn, verlag ver- 
f&hiedene von den beanftandeten Baras 
graphen und nannte fie „bombaftifches 
Pfaffengemäfch“. Die Gegenjeite ent- 
rüftete Jich hierüber Hochlich, Richter 
Chytrauß aber ftellte fich für’s erfte 
auf bie Geite des Herrn Mayer und 
wies den, Antrag auf Streihung von 
beifen Forderung ab. Db nun biefer 
Forderung aber ftattaegeben wird, ob 
bie beanftandeten Paragraphen aus ber 
Gefuhjichrift geftrichen werden müffen, 
darüber wird erft jpät heute Nachmits 
tag verhandelt werben. 
Bauvorfbriften nicht rüdwirfend, 

Der Appellhof bat heute in einer 
Klagefache, welche die Gerichte bereits 
feit nahezu drei Jahren befchäftigt, bie 
Entfsheidung abgegeben, daß, bie ſtäd⸗ 
tiſchen Bauvorſchriften keine rückwir⸗ 
kende Kraft en daß Bauten, welche 
bor Nahren tm Einklang mit den das 
mal3 geltenden Vorfchriften au 
worden Da De ber —** 


ftian Herald“ in Nem York, hat der 
Amerifanifhen Nationalen Gefell- 
Tchaft des „Rothen Kreuzes“ folgende 
Kabelbepejche übermittelt, die von Dr. 
T. M. MeCrea, Vorfigendem des his 
neſiſchen Hilfsausſchuſſes zu Tſchin— 
— kommt und vom 5. Jan. datirt 
iſt: 

„Vizekönig Tuan Fong ſchätzt, daß 
die Zahl der Nothleidenden 4 Millio— 
nen beträgt. Berichte der Miſſionäre 
beſtätigt. Das, von der Hungersnoth 
betrofſene Gebiet iſt beinahe ſo groß 
mie der Staat New York. Eine ſolche 
Kriſe iſt hier noch nicht dageweſen, 
und jetzt herrſcht der Winter! Das 
Volk leidet ſchwer, und ſchon zeigen 
ſich viele Todesfälle. Noch fünf Mo— 
nate bis zur Ernte!“ 


Herzog und Bergſteiger. 


Rom, 7. Jan. Vor einer auserleſe— 
nen Zuhörerſchaft (unter 1500 Be— 
werbern für die Verſammlung waren 
500 ausgewählt worden) hielt der 
Herzog ber Abruzzen im Argentiner- 
ZIheater dahier eine Borlefung iiber 
feine fürzliche Bejteigung des Berges 
Rumenzori in Uganda, Afrika. Er 
iWuftrirte feine Ausführungen, der u. 
U. au der König und die Königin 
und der amerifanifche Botfchafter 
White beimmohnten, durch magijche 
Lichtbilder. Es wurde ihm enthufia- 
ftifcher Beifall gefpendet, und die ita- 
lieniſche geographiſche Gefellfchaft 
verlieh ihm die goldene Medaille. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: La Bretagne don te; Siegmund, 
bon Santos und Barbados; Batrie don Sendung. 
; —— — * 
vr * Rem ı > 
— 33* John, R. B⸗ 
n, a > 
umbis, von New York nah Glasgow. 
— ——— — — — 


Das Wetter. 
egend: Kegen und fülter heute 
tur über dem : 
2 ee Me Tara We 
wind. 
‚ Regen tm 


Gouverneur als Zeuge. 


Hente Morgen im Prozeß Shen 
und Genojjen veriiommen. 


Ausfagen ohne Belang. 


Auh ein Mitglied der Staats-:Schiedsger 
richtsbehörde darf nichts über feine Thä⸗ 
tigkeit im Streit verrathen. — Bittere 
Auslaffungen der Advofaten. 


Gouverneur Deneen mar ber erjte 
Zeuge in der heutigen Verhandlung 
des Prozefjes von Cornelius PB. Shea 
und Genoffen vor Richter Ball. Der 
Gouverneur war von den Vertheidts 
gern vorgeladen worden, um dur) 
jeine Ausjagen die Behauptung zu be> 
träftigen, daß die Streifführer fi 
bemüht hätten, den Ausjtand Der 
Fuhrleute beizulegen. Aber wie aud 
andere Zeugen durfte Herr Deneen nur 
gewijle Fragen beantworten. 

„Haben Sie während des Aufftans 
des der Fuhrleute eine Depejche von 
Cornelius B. Shea erhalten?“ wurde 
der Zeuge von dem Vertheidiger&ruire 
gefragt. 

„Ja, am 4. Mai 1905“, lautete bie 
Antwort. 

Der Zeuge durfte über den Jnhalt 
der Depejche feine Mittheilung mas 
chen. Es heikt jedoch, daß Shea da— 
rin den Gouverneur um ſeine Vermit— 
telung zur Beilegung des Ausſtandes 
erſucht habe. 

Der Gouverneur beſtätigte auch den 
Empfang eines zweiten Telegramms 
am darauffolgenden Tage von Shea 
und Chas. Dold. Was diefe Bot- 
ichaft enthielt, durfte er auch nicht ja- 
gen. Er hat auf die Depejhen am 
6. Mai telegraphijch geantwortet. Die 
Frage, wie die Antwort gelautet habe, 
wurde von Richter Ball auf Antrag 
des Hilfsftaatsanmwalts Miller für un- 
zuläflig erflärt. Der Bertheibiger 
Cruice verfuchte nämlich, dur ben 
Zeugen feituftellen, daß biejer ſich 
mit den Arbeitgebern wie auch mit 
Anderen, dem Geſuch von Shea und 
Dold entſprechend, in Verbindung ge— 
ſetzt habe. 

Neues Advokatengezänk. 

Als nun als zweiter Zeuge B. F. 
Shadley, Mitglied der Staats— 
Schiedsgerichtsbehörde, vernommen 
wurde, erhob der Hilfsſtaatsanwalt 
Miller Einwand gegen die dieſem ge— 
ſtellten Fragen, welche in ihrer Natur 
denen gleich waren, welche Gouverneur 
Deneen nicht hatte beantworten dür— 
fen. Vertheidiger LeBosky entgegnete, 
daß die Handlungsmeife der Staat3- 
anmwaltf&haft ein Hohn auf die Zivili- 
fation fei, und daß Herr Miller ver- 
fuche, die Wahrheit zu unterbrüden. 
Die Angeklagten würden von 125,000 
Berfonen unterftübt, welche aud) mäh- 
rend des Ausftandes zu ihnen gehalten 
hätten, Ihre Rechte würden durch die 
Spihfindigkeiten der Staatsanmalt- 
fchaft beeinträchtigt. ene 125,000 
PVerfonen feien das Marf de Ge- 
meinmwefend. 3 handle fich in dem 
Verfahren nicht um die zehn’ oder 
zwölf Angeklagten, fondern thatjäd- 
lich um'die gefammte Federation of 
Labor. Den Ungeklagten follte ge- 
ftattet werben, fich in vollem Umfange 
zu bertheidigen, und Herrn Millers 
DVerfuche, die Wahrheit und Rect3- 
pflege zu „erbrofjeln“, jeien eine 
Schande. 

Diſtriktsanwalt Miller ermiberte 
darauf, daß er jet fünf Wochen lang 
den Angriffen der Vertheibiger habe 
zuhören müffen. Die Vertheidiger hät- 
ten in diefer Zeit alles Mögliche ver- 
fucht, nur nicht den Prozeß verhandelt. 

Nach einftündigem Gezänt entjchied 
der Richter zu Gunften des Hilfs- 
ftaatsanmwalts, und die Tragen des 
Vertheidiger3 wurden für unzuläffig 
erklärt. 

Der Zeuge durfte nur fagen, baf er 
mährend des Ausftandes nach Chicago 
gefommen jei, nicht aber auf meljen 
Geheiß, daß er Shea fenne und in je- 
ner Zeit getroffen habe, nicht aber, 
mas er mit dem en berhans 
delt habe. Er hat Shea und andere 
ber Angeklagten faft täglich getroffen. 
Die Trage, ob er auch Mitglieder oder 
den Anwalt des Arbeitgeber-Berban- 
des, Lenny Maper, getroffen habe, 
murbde für unzuläffig erklärt, desglei- 
chen eine Frage nach den Bemühungen 
be3 Zeugen um die Schlichtung des 
Ausftandes. Immer wieder kam es 
zu heftigen Auseinanderſetzungen zwi— 
ſchen den Anwälten, und ſchließlich 
durfte der Zeuge abtreten. 


Der Clevelander Straßenbahnſtre it 


Waſhington, D. K., 7. Jan. Das 
Bundesobergericht gab heute ſeine 
Entſcheidung in dem hartnäckig aus⸗ 
gekämpften Streit über die Straßen⸗ 
bahnprivilegien in Cleveland bekannt. 
Dieſelbe betätigt die Entfcheibung des 
Bunbesbiftrittsgerichtes für dag nörd- 
liche Obio. 

Oellohmadeiꝰ⸗ ſtreiten. 


erg Tenn., 7. Yan. Eima 30 


—— 


Die „Abendpost" I 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.—Ro, 5 


Aus dem Stadtgeri@t. 


Drei jugendlibe Einbrecher von Nidhter 
Walter abgenrtheilt, 

Die Detektived Barbour und Zobin 
bon der BezirtSmache zu Englemood 
überrumpelten heute früh brei halb» 
mwüchfige Schlingel, die im Begriffe 
waren, den Zigarrenbehälter in Jo— 
feph Huel3 Barbierftube, Nr. 882 M. 
63. Str., zu plündern. Die Einbre- 
cher murben dingfeit gemadt. In der 
Wache entpuppten fie fich al® der 18- 
jährige Morris Eruife, Nr. 761 MW. 
63. Str.; Henry Habbod, 15 Jahre 
alt, Nr. 756 W. 62. Sir, und ber 
gleihaltrige Robert McEullough, Nr. 
1018 ®. 63. Str. Sie murben fpäter 
dem Stadtrichter Walker vorgeführt, 
der Eruife unter $500 Bürgfchaft zum 
Prozeh feithielt, die beiben anderen 
Knaben aber dem Jugendgericht über- 
wies. 

Des Mordes bezichtigt. 

Chauncey Johantgen, der am Sam⸗ 
ſtag Abend, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurde, den Tod 
der im Park Ave.-Hoſpital an ben 
Folgen einer angeblich verbrecheriſchen 
Operation verſtorbenen Emilh W. 
Miller verſchuldet zu haben, wurde 
heute auf Grund eines von Win. G. 
Hawkey, Koroner von Boone Coun— 
ty, Ill. erwirkten Haftbefehls wegen 
angeblichen Mordes gebucht und ſpä— 
ter dem Stadtrichter Going vorge— 
führt, der ſein Verhör verſchob und 
ihn dem County-Gefängniß über— 
wies. 

Ehe er dem Richter vorgeführt wur— 
de, hatte er eine Unterredung mit dem 
Inſpektor Shipph, über die nichts Nä— 
heres in Erfahrung gebracht werden 
konnte. 

Anwalt Gray, des Angeklagten 
Rechtsbeiſtand, erklärte, daß er ſchon 
ein Habeascorpus ⸗Geſuch zu 
Gunſten ſeines Klienten aufgefegt 
babe. Das einzureichen ſei aber jetzt, 
nachdem Johantgen gebucht und dem 
Richter vorgeführt worden ſei, über— 
flüſſig geworden. 

Dr. H. W. Fox, Nr. 72 W. Madi⸗ 
ſon Straße, der von der Polizei in 
Verbindung mit dem Todesfall ge— 
wünſcht wird, konnte bisher von den 
mit ſeiner Verhaftung betrauten De— 
tektives nicht gefunden werden. 

Anwalt Erbſtein theilte dem In— 
ſpekttor Shippy telephoniſch mit, daß 
Dr. Fox ſich am Spätnachmittage der 
Polizei ſtellen werde. Eher ſei er nicht 
abkömmlich, da er zuvor dringende 
Angelegenheiten zu ordnen habe. * 

— — 


@uter Fang. 


Ein angebliher Salfcymünzer nad langer 
Jagd erwifcht. 

Nach Iebhafter längerer Verfolgung 
ftürzte der angeblide Falfchmünzer 
Arnold Kincade, der auch zwanzig 
andere Namen führen fol, Heute früh 
in einer Gaffe in der Nähe der 50. 
Straße und Michigan Ave. erichöpft 
bin, und ehe er fein langes fcharfes 
Dolchmeffer ziehen konnte, hatte Poli- 
ziit Piper ihm gepadt. SKincabe fol 
ein ganz gefährlicher Gefelle fein und 
ift angeblich in Xera® mehrfach ange- 
flagt, [ol auch verfchiebene Zuchthaus 
ftrafen verbüßt haben. Bundesgeheim- 
agent Porter wird ihn nad Texas 
bringen. 

— — — 

Einbruch ungewoynlicher Art. 
Akten über Doughertys Veruntreuungen 

vernichtet! 

Peoria, Ill. 7. Kan. Einbrecher 
fprengten nächtlicherweife bie Spinbe 
auf, welche alle Ausweije über bie jen- 
fationellen Veruntreuungen be3 frühe» 
ren Schulfuperintendenten N.E. Dou: 
aberty enthielt, (der jet im Zuchthaus 
zu Xoliet fit) und berbrannten fie. 
Alle Akten, auch bie Papiere ter Bür- 
gen und fonftige Effeften find vernich- 
tet, und damit ift die Erhebung aller 
fünftigen Anflagen unmöglich ges 
mad. 

Neuer Borfiker De rep, KRomites. 


Wafhington, D. K., 7. Jan. George 
3. Cortelyou macht befannt, daß er 
dad Amt eine Vorfigenden bed re- 
publifantfchen Nationalausfchuffes 
niederlegt. 

Achtb. Harry S. New, bisher Vize— 
vorſitzer, wird bis auf Weiteres Vor⸗ 
ſitzer werden. 

Jetzt in Deutſchlaud eingeliefert. 


Hamburg, 7. Jan. Prof. Karl Hau, 
der Lehrer des römiſchen Rechts in 
Waſhington, D. K., welcher angeklagt 
iſt, ſeine Schwiegermutier Frau Mo— 
litor in Baden⸗Baden ermordet zu ha— 
ben, und von den britiſchen Behörden 
ausgeliefert wurbe, ift mit dem Dam- 
pfer „Hironbelle“ hier eingetroffen, in 
Obhut zweier britifchen Geheimpolizi- 
ften. Lehtere ftellen übrigens bie An- 
gabe, daß er fich unterwegs zu erhän- 
gen gejfucht habe, in Abrebe. 

Hau murbe der beutfchen Polizei 
—— um — Dat zur 

rozeſſiru er zu wer⸗ 
a ee baß mebrere 

onate 


Ange im Gericht an die Reihe 
tommt. s | * 





hen erben, biß bie 


Swift's reines 


Beet 


Swift's Beef Extrakt — „der Saft des Fleiſches“ — iſt geſundes N. S. inſpi⸗ 
zirtes Beef in konzentrirter Form — Extrakt, der die reinen, nährenden Säfte 


enthält, die Kraft des Beefs. 


Es wirkt wie Tonic und iſt ein Blutſtärker. — 


Saucen, Bouillon, Suppen, Stews und Beefthee fügt Swift's Beef Extrakt 


Gehalt und Aroma hinzu. Verkauft von den beſten Händlern 


in hübſchen 


Opal⸗Krügen, 2 Unzen und größer. Fragt Euren Händler oder Apotheker 
nach Swift's Beef Extrakt — es iſt die Sorte, die ſich im Geſchmack zeigt. 


Swift & Company, U. S. A. 


Werner Eohfens Jugend. | 


Roman von Emil Salfer 


(55. Hortfegung und Schluß) 

ı „Er ift tüchtig und fleißig. Daß 
' er luftig ift, gefällt mir jogar. 
ih höre auch den Gefang ganz gern. 
ı Wenn e3 fich macht, Abends ‚bei der 
' Arbeit finge ich wohl jelbjt. mit ihm 
zweiſtimmig. 
Da wurde Werner mit Betrübniß 
inne, daß Toni in der Zeit, wenn er 
nicht bei ihr war, auch lebte, und daß 
ſie allerlei Einflüſſen ausgeſetzt war, 

die ihm gefährlich werden konnten. Es 
wor ſeltſam, daß er ſich das nicht be— 
reits früher klar gemacht hatte. Jetzt 

kamen oft böſe Stunden für ihn, wenn 


| 


fagen: „hr habt ganz recht, Mutter 
Ihiel; aber würdet Jhr etwas dagegen 
haben, menn mir ung nun tieber ber= 
lobten?” 

„sh nicht, wahrhaftig nit”, fagte 
bie Frau. 

„Dann will ih Toni einmal fra= 


Und | gen“, fagte Werner, indem er aufjtand 


| 


| Tuchte. 
4 


und bhinausging. Nun flopfte fein 
Herz doch ftürmifh, und es nüßte 
nichts, dat er 8 zu befchwichtigen ver— 
Ioni war im ZTreibhaufe, er 
ah e3 an einem Licht, das fich bort 
bin und ber bewegte. Er wartete an 
der Thür, bis fie Heraustrat, Gte 
Tchrat zufammen, als er fie in ber 
Dunkelheit anſprach. 

„Toni, die Leute wollen es nicht lei⸗ 
den, daß wir länger als Bruder und 
Schweſter verkehren, und ich will es 


er an den langen Winterabenden allein auch nicht.“ 


ſaß und daran dachte, daß Toni der— 
weil mit dem ſchmucken Burſchen zu— 
ſammen Liebeslieder ſang. 


„Ach, laß doch, Werner“, ſtieß ſie in 
heftigem Erſchrecken hervor. 
„Du willſt alſo nicht wieder meine 


So ging er immer häufiger nach Braut werden?“ fragte er gepreßt. 


Bickenhoven hinaus, von Toni ſtets 
mit der gleichen Herzlichkeit aufgenom⸗ 
men, bon ihrer Mutter dagegen all- 
mäblich etwas fühler behandelt. 

Eines Abends, ala er wieder zum 
Nachteffen draußen blieb, bemerkte er 
mit nicht geringer Freude, daß der ihm 
fo unbequeme Menjch fehlte 'Zoni 


| 


| 


„Der Leute wegen?“ rief fie bitter. 

„Nein, nein, meiner jelbjt megen. 
Toni fannft Du mir verzeihen? Ich 
fann ja nicht anderd. X muß Dich 
mein nennen oder ich darf Dich nicht 
iwiederjehen.“ 

Er trat, ganz dicht an fie heran und 
fuchte ängftlich ihren Gefichtsausbrud 


Be ließ er nichts verlaufen, aber | zu erjpähen, und mie er ficy gu ihr 
als er einen Wugenblit mit‘ Frau | nieverbeugte, fühlte er.fich plöglich bon 


Thiel allein war, fragte er dieje, mo 
 benn der Gehilfe geblieben jei. 


ihren Armen umfchlungen und fühlte 
einen glühenden Kuß auf feinen Lips 


„Wir haben ihn.entlaffen“, ertwiberte | pen, heftig, faft mie ein Biß. — — 


ſie wortkarg. 

RAber warum denn?“ fragte er er⸗ 
ſtaunt. 
Zrau Thiel ließ ihr Strickzeug in 
den Schoß ſinken und ſah Werner 
durchdringend an. 

Er iſt unverſchaämt gegen die Toni 
geworden.“ 

Werners Herz ſchlug kräftig; er 
ſchwieg eine Zeit lang, um ſich zur 
Ruhe zu zwingen. 

Was hat er denn gethan?“ konnte 
r ee endlich ohme merkliche Erregung 
; fragen. 

Der Blid der alten Frau war no 
immer mit berfelben Schärfe auf ihn 

- gerichtet. 

„Er bat gefragt, weshalb Sie immer 
heransfämen und e3 einem. ehrlichen 
Menſchen unmöglich machten, jih um 

: Zont in ehrbarer Weife-zu bewerben.“ 

Das tam Merner unerwartet, und 

ı er hatte nicht fogleich eine Antwort be- 
‚zeit; unterdeh fuhr die alte Frau, 
bei ber in biefem Augenblid etwas von 
| ihter früheren Härte und Unerbittlich- 
ı Zeit zum Vorfchein Tan, zu fprechen 
fort: - 


„EB mar gar nicht fo unrichtig, ma 
: er gejagt dat. Im ganzen Dorf fpricht 
; man ja über-bie Toni. Man verzeiht 
ı e8 ihr ja nicht, daß fie jo mit ber 
: Gärtnerei vorwärts fommt, und ba ijt 
das jegt ein willfommener Grund, zu 
ı Hatfchen. Und man farn e8 den Leu- 
: ten gar nicht einmal fo übel: nehmen. 
Wie ihr noch halbe Kinder wart, da 
' watt ihr verlobt, und jet, mo ihr 
Beide feine Kinder mehr jeid, da fünnt 

: the nicht fo mit einander gehen.” 
Merner wieberholte jih: Du mußt 
ruhig bleiben, vor Allem ruhig bleiben, 
Und er brachte e8 dahin, lächelnd zu 
— —— — —— 
Tonnline De Heime. welche Hals 


bkräune verurſachen, errei⸗ 
verhütet den bie tieferen Gewebe 

nittelit WÜbforption durch 
Halöbräune die Mandeln und berurfas 
Gen die ſchreckliche, ſchmerzsdafte Entzundung, 
welche Eiterungen zur Folge Dat. Halsbeiune 
u einfach eine Entwicelunag don wundem Hals, 
welchem ſo diele Leute leicht ausgeſetzt ſind. Bei 
dieſen entwicett ſich ein hartnäckiger oder ver⸗ 
sachläfftgter fwunder Fats in daisbraune vei 
Diefen beikt ein ſchnell debeiller wunder Hals 
eine Worbeugung det‘ Halabräime, und nichts 
heili wunden Hals ſo ſchnell und ſicher als Ton⸗ 


Viele Vrlefe wie der nachſtehende beweifen 


| 


I 


„Da warten mir 


Mit diefem mortlofen Geftänbniß 
mußte fih Werner begnügen, Toni 
empfand eine Scheu, ihre Gefühle ihm 
gegenüber zu äußern, die er als Kälte 
auslegte und bie fein Liebesglüd 
trübte. Und nicht nur, daß fie feine 
Särtlichkeit in Schranten. hielt, auch 
die iiberlegende, praftifche Art, momtt 
fie ihr Verhältniß von vornherein zu 
regeln bverfuchte, machte ihm, dem 
Schmwärmer, oft das Herz beilommen. 

Zoni mollte ihre Gärtnerei nicht 
aufgeben. Sie fragte ihn ganz offen, 
ob er denn jo viel jicher verbiene, daB 
fie davon leben fünnten. 

„Wenn Du feine zu übertriebenen 
Anſprüche machft”, eriwiderte er läs 


chelnd. 

Abır fie fegte ihm ernſtlich zu, bis 
er befannte, dah fein bisheriges Ver- 
dienft zum Unterhalt einer Familie 
wohl kaum austeiche. Er habe ja 
aber noch das Kapital, 

Davon mollte Tont jedoch nichts 
wiſſen. 

Ich weiß, was es heißt, Nahrungs⸗ 
ſorgen haben, ich will nicht noch ein⸗ 
mal eine Zeit durchmachen wie nach 
dem Tode meines Vaters. Und Du 
ſollſt es noch weniger, denn jede 


Arbeitsluſt und -Kraft wird —* 


durch kleinliche Sorgen, am ſicherſten 
aber die künſtleriſche.“ 

Ihr Plan war, zunächſt die Gärt⸗ 
nerei wie biäher meiterzuführen. Sie 
mollte mit Werner zujammen ein 
Häuschen in der Nähe beziehen, die 
Mutter follte mit ben Leuten--einft» 
meilen im alten Haufe mohnen bleiben. 
Tagsüber tmürde Merner zur Stabt 
in’3 Atelier fahren und fie könnte fih 
ihrem Gefhäfte widmen. 

„Später, wenn Du einmal einen 
Namen haft und e3 Dir fehaden könnte, 
wenn die Leute erfahren, dab Deine 
Yrau eine einfache Gärtnetin ift, dann 
mwerbde ih Dir natürlich gern bas 
Opfer bringen und meine Thätigfeit 
dran geben“, erklärte fie lächeln, 

Uber Werner jträubte fich gegen bies 
— Plan. Er wollte nicht von dem 

erdienſte ſeiner Frau leben, das er⸗ 
niedrigte ihn vor ſich ſelber. 

Sie ſuchte ihm' das — 55** 
Wenn ich Dir Zeit ſchaffe, Dich ganz 
ohne Nebenzwede Deiner Kunſt wid⸗ 
men zu können, ſo ſollteſt Du froh 
ſein. Laß mir doch dieſen Ruhm. 
Ich gewinne ſo doch einen kleinen An⸗ 
teil an dem Beſten in Dir.“ 

Er gab ſich noch 
„Wir haben ja noch Zeit“, meinte er, 
nn mit dem Heis 


In der | taten, bis id) genug fopnenbe Yuf- 


t. 
nicht gefangen. 


ſie aus. „Ich will mein Glück endlich 
ſicher haben.“ 

Wie ein Blitz traf Werner dieſer 
Ausruf. Er ſah, daß ſie dieſe ganzen 
Sabre unter einer Handlung unendlich 
gelitten hatte, die ihm faft auß dem 
Gedächtniß geſchwunden war. Ein 
Entſetzen vor ſich ſelber erfaßte ihn, 
ſeine Wangen erglühten in Scham, 
und er konnte nichts thun, als dem 
tapferen Mädchen in reuevoller De— 
muth die Hände zu küſſen. 

Werners erſtes Kunſtwerk war 
längſt vollendet; aber noch hatte er 
ſich nicht überwinden können, es irgend 
Jemand zu zeigen, es ſteckte zu viel 
Perſönliches in dem Werk, und die 
Eindrücke, die es hervorgebracht hatten, 
waren noch zu friſch geweſen. Auch 
Toni wußte von dieſem Bilde nichts. 
So aufrichtig Werner ſie liebte, ſo ſehr 
er allmählich ihren offenen Sinn, ihren 
klaren Blick zu ſchätzen lernte, in Be— 
zug auf ſeine Kunſt traute er ihr kein 
Verſtändniß zu. Sie bewunderte ſein 
Können, wie eben der Laie es bewun— 
dert, wenn Jemand etwas kann, was 
ihm ſehr ſchwer vorkommt. Daß hier 
vielleicht kluge Zurückhaltung eines nur 
auf natürliche Empfindung geſtützten 
Urtheils vorliege, kam ihm nicht in den 
Sinn. So kam es, daß er eine Scheu 
davor empfand, ihr diejenige ſeiner 
Arbeiten zu zeigen, in die er am mei— 
ſten von ſeinem Eigenen hineingelegt 
hatte. Ein verſtändnißloſes Lob von 
ihrer Seite, das fühlte er, würde ihn 
hier ebenſo tief geſchmerzt haben wie 
ſtumme Gleichgiltigkeit. 

Aber mit der Zeit wurde dem Künſt⸗ 
ler ſein Werk fremder, er ſtand ihm 
gegenüber wie einem Kinde, das ge— 
lernt hat auf ſeinen Beinen zu ſtehen 
und das nun auch ſeinen eigenen Weg 
gehen will. Die Schmerzen der Ge— 
burt vergaßen ſich mehr und mehr, 
und es wurde Werner klar, daß er ſich 
in dieſem Bilde von etwas Furcht— 
barem, das ſeinem Leben ein Fluch zu 
werden gedroht hatte, durch eine künſt— 
leriſche That befreit hatte. 

Und wie er vorher eine Abneigung 
empfunden hatte, dieſes Werk irgend 
Jemand ſehen zu laſſen, ſo ſteigerte 
ſich jetzt ſehr raſch in ihm der Wunſch, 
ſeine Wirkung auf Andere zu erproben. 
Bei der Seltſamkeit des Stoffes kam 
ihm der Gedanke, ehe er die Arbeit der 
Oeffentlichkeit preisgebe, erſt einmal 
das Urtheil ſachverſtändiger, einſich— 
tiger Männer zu hören. So lud er 
denn auf einen Morgen eine Anzahl 
Kunſtgenoſſen und Gönner in ſein 
Atelier zur Beſichtigung des Werkes 
Toni ſtand ihm zu nahe, als daß er 


ſie hätte ausſchließen mögen, auch er— 


ſchien es ihm als eine günſtige Ge— 
legenheit, ſeinen wenigen näheren Be— 
kannten ſeine zukünftige Frau vor—⸗ 
zuſtellen. 

Etwas mehr als ein Dutzend Her— 
ren waren Werners Einladung ge— 
folgt, zumeiſt frühere Mitſchüler, auch 
Meiſter Heß war anweſend, ſowie 
Baron von Gahlen und ſogar ein nam— 
hafter Kunſtkritiker. Das große Bild 
lehnte umgekehrt an der Wand, Wer—⸗ 
ner ließ den Beſuchern zunächſt Zeit, 
ſeine Braut zu begrüßen und die 
umherſtehenden kleineren Studien zu 
betrachten. Auf die Aufforderung ſei— 
nes früheren Lehrers hin rücte er end- 
lic” mit dem Hauptftüd ‚heraus und 
ftellte e3 unter dem Beiltand eines 
Kollegen auf der großen Staffelei auf. 

Das Bild zeigt auf einem ragenden 
Felfengipfel die Geftalt eines alten 
Mannes, die dem Befchauer den Rüden 
mendet und borgebeugten Kopfes in’s 
Abendroth blickt, da3 den ganzen Him- 
mel mit feinen Gluthen überzieht. All: 
mählich erjt enthüllt fich in den biolet- 
ten, purpurnen und flammendrothen 
Tönen des Ahbenbhimmels eine aus- 
geftreckt daliegende meibliche Geftalt, 
die aus einem fündhaft jehönen Antlit 
mit brechenden Augen zu dem gebeug- 
ten Marne herftäartt. ine tiefe 
Wunde Eafft an ihrem Halfe, daraus 
fließt das Blut unaufhörlich über ihr 
Gewand, das fich in feltfamen langen 
Kinien ausbreitet, über die Polfter, in 
die fie fterbend gefunten. Den ganzen 
Raum füllt das rothe Blut, das aus 
dem unverfieglichen Quell der Wunde 
ftrömt, fo dab jegt die Telsipige in 
einen Dgean von Blut hineinzufegeln 
Scheint, deffen Brandung in Sprih- 
Mmogen an ihm emporfchäumt. 

Der Eindrud bes Bildes auf die 
Beichauer war ftark, wenn auch vers 
fohtetenartig. Die Kollegen befprachen 
bauptfählih das Techniſche. Der 
Gegenfa des realiftifch gehaltenen 
Vorbergrundes gegen bie etivas ftilis 
firte Vifion, das war fed, aber gut 
gelungen. Profeſſor Heß machte ein 
ironifches Geſicht. 

„Dah Ste malen können, das hab’ 
ih jchon gewußt, hab's Ihnen ja ſelbſt 
beigebracht”, fagte er. „Aber um folche 
Ideen mitzubringen, dazu brauchten 
Sie nicht nach Stalten zu gehen. Und 
wenn Gie Schon mal unter die Sym- 
boliften gehen iwollen, Herr Lobfen, 
dann müffen Sie aber fehon bedeutend 
underftändlicher werden, als mit dem 
‚Rothiehlchen‘ da, fonft geht's nicht.“ 

„Brofeffor Heß geht nicht mehr mit 
ber Zeit”, erflärte der Kritiker, als ber 
fpottjüchtige alte Künftler fich entfernt 
hatte, und dann ftellte er ich vor bem 
Bilde auf und bewies in einer länge- 
ren Rede — daß er fehr geiftreich zu 
fprechen verftand, Er hörte die rothen 
Akkorde des Bildes deutlich. Sie klan⸗ 
gen aus der Nieberung herauf *tvie 
friedliches Aneläuten, dann ernfter und 
Schwerer wie Grabgeläute, bis fie 
immer mehr fehmwellend und gellend 
zum Geheu i 
den, daß ba Öbr zerriß. 

Die Rebe bed Kunftkritifers begei- 
fterte den Baron von Gahlen für das 


l von Sturmglocken wur⸗ 
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Aivendpon, Gntcäge, Montag, den 7. Januar 1907. 


Zu 3 Prozent werden vom L 
Sanuar an berechnet auf alle Ein 
lagen von $1.00 oder mehr, die 
bor oder am 


Montag, den 14, Januar 


gemacht werben. . 

Spar: Departement offen 
Montags den ganzen Tag von 
10 Uhr Vormittags bi3 8 Abends, 
Gemöhnliche Stunden an anderen 
Tagen. 

Beginnt Das neue Jahr 
mit einer unferer hübfchen Stahl⸗ 
banfen für das Heim. Keine 
Koften. hr Kabt die Bant — 
wir haben den Schlüffel. 


KovaL Trust Go.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Kapital und Ucberichußprofite, $1,000,000 


Sames, B. Wilbur, Präfident. 
Edwin %. Mad, Vizepräf. und NKaffirer, 
John W. Tbomas, Hilſskaſſirer. 
Etablirt 1891. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— 


Bild. Er ſchwatzte Werner etwas von 
einer Sinfonie in Roth vor und legte 
ihm den Gedanken nahe, eine gleiche in 
Grün zu ſchaffen. Er werde einen 
eigenen Raum in ſeinem Hauſe her— 
richten laſſen, um den beiden Gegen— 
ſtücken einen ſtimmungsvollen Rahmen 
zu ſchaffen. Werner möge ihn nur 
einmal beſuchen, damit ſie das Nähere 
beſprechen könnten. 

Von dem Augenblick ab, als er das 
Bild den Blicken ſeiner Gäſte enthüllt 
hatte, war Werner wieder in den alten 
Kampf perfalen. E3 erjchten ihm 
plößiich wieber, ala entiweihe er bier 
ein Heiligthum feines Herzens. Und 
tie jie nun famen mit ihrer Abjichäß- 
ung des Könnens, mit ihrer Beurthei- 
lung der dee, da ergriff ihn eine tiefe 
Bitternig. Eistalt legte es fih ihm 
um’3 Herz, ihm mard weh zu Sinne, 
und er erinnerte fich plöglich an jene 
Szene aus feiner Kinberzeit, wie er 
al3 Genius herausgepugt am Prunf: 
wagen gejeilen hatte, wie die Menge 
ihm zugejubelt und die Kinder auf der 
Straße ihr beneidet hatten und feiner 
e3 abnte, wie er da oben nor Schmerz 
und Kälte faft verkommen wollte. 
Eine einzige Seele hatte damals mit 
ihm gelitten und die Hand nach Ihm 
ausgeſtreckt. — nm 

Er fah fich nach Toni um, fie ftand 
ganz zurüd und hielt die Augen auf 
das Bild geheftet, diefe großen Kinber- 
augen, in denen jich jedes Gefühl jo 
ar abfpjegelte. In biefem Augen» 
blit erfchienen fie Werner leer umd 
nichtefagend. Mit Mühe- unterbrüdte 
er einen Seufzer. — — 

Et hatte die legten VBefucher Hinauß- 
geleitet. ‚Jet war er mit feiner Braut 
allein im Atelier. Als.er zurüdfam, 
ftand Toni vor dem Bilde, aber fie 
wanbte fich fofort um und fam ihm 
eittgegen. Eine munderbare Zärtlich 
feit glänzte auf ihten Zügen. Sie 
reckte ich art dem Geliebten empör und 
30g feinen Kopf zu ihrer Schulter 

erab. 

N „Armes Lieb, mie haft Du gelit- 
ten!” tagte fie leife, und er fühlte, 
tie feine Wange bon ihren Thränen 
feucht wurde, 

Da wurde es Kell in ihm, ind 08 
ging ihm die Erfenntniß auf, daß e# 
ziviichen gleich geftimmten Seelen eitt 
Verftändnik gibt, das nit an die 
Sleihartiafeit äußerer Bildung und 
Kenntniſſe gebunden ft. 

(Ende) 


Lotalberit. 


Aus einer KRirchengeſchichte. 


Die Zweite Baptiften<Gemeinde mit einer 
anderen verfchmolzeit: 


Die Zweite Baptiften und die Een» 
tennial = VBaptiften - Gemeinden ha= 
ben fich vereinigt, und ihte Gottes» 
dtenfte finden künftig in der Kirche ber 
lekteren am Xadfon Boulevard, Ede 
der Lincoln Straße, ftatt, während bie 
Kirche der erfteren Gemeinde an bet 
Monroe und Morgan Straße Miffi: 
onazmweden dienen joll, . - 

Die Ziveite Baptiftengemeinde ent: 
fprang der Erjten, deren Kirche fi) an 
der Wafhington ıınd La Salle Stra- 
be befand. Während de3 Krieges 
bildeten fig in der Erſten Baptiften- 
Gemeinde zivei Parteien infolge Strei- 
tes über die Skläbenftage. E3 kam 
zur Trennung, der eine Theil zog aus, 
bebielt aber den Namen, während ber 
andere Theil im Beſitß ber Kirche 
blieb und fi Zweite Baptiften » Ge» 
meinde nannte. Säliehlich wurde bie 
Kirche verfauft und an ihter Gtelle 
das Handelstamtner » Gebäude errich- 
tet. Die Gemeinde vereinigte fi) mit 
ber Tabernacle = Baptiften - Gemeinde 
und benußte jeiter deren Kirche an ber 
Morgan und Monte Strafe, Dort 


sn geſtern der lehte Gottesbienft 
Mi Be 


ihr 
die 


ERBE » > 


Bon der Kanzel herab. 


u 


Dem Mayor Dunue wird der Tert 
" — gelefen. 


Macht fih nichts d'raus. 


Grundbefiter gegen Urabftimmung. — Die 


bevorftehende Tagung der Kegislatur. — 
Herrn Gunthers Anwatrtihaft auf die 
demoftatifhe Mayors-Kandidatur. 


Verjchiedene geiftliche Herren haben 
geftern tmieberum den Manor, bezw, 
defien Amtsführung, zum Predigt- 
thema gewählt. Baftor Bruner von der 
„Oakwoods Union“-Kirche, Paſtor 
Roß von der Univerſaliſtenkirche in 
Woodlawn und Biſchof Fallows von 
der biſchöflichen Methodiſtenkirche 
machten es dem Mayor zum Vorwurf, 
daß er auch nach Einſetzung derStadt⸗ 
gerichte von dem ihm zuſtehenden Be— 
gnadigungsrechte Gebrauch macht und 
tadelten ihn beſonders wegen feines 
Einſchreitens in dem Wolf'ſchen Falle. 
Paſtor Bruner machte außerdem den 
Mayor auch für die traurige Unzu— 
länglichkeit des Straßenbahndienſtes 
verantwortlich. Paſtor Hamly von 
der Erſten Baptiſten-Gemeinde in Au— 
ſtin griff den Mayor wegen der Nicht— 
durchführung des Sonntagszwanges 
an. — Dem Mayor find diefe tadeln- 
den Bemerfungen natürlich brühmarm 
hinterbracht worden, doch haben fie ihn 
falt gelajjen. Bei der Ausübung feis 
ned? Begnadiqungstechtes, jagt er, 
werde er fich nach wie vor von feinem 
Urtbeil leiten laffen und nicht von dem 
der Herren Baftoren, was die fonftigen 
Vorwürfe anbelange, fo glaube et eine 
Antwort darauf fich jparen zu fön= 
nen. 

Gegen eine Hrabftimmung. 

Sn der Kimball Halle, Ede Hayes 
Str. und Kimball Upe., verfanmelten 
fich geftern gegen fünfzig Orundbe- 
figer aus der Nahbarfchaft des Lo— 
gan Square zur Erörterung der Stra: 
penbahnfrage. Nach einer längeren 
Debatte, an der 9 audh Alderman 
GSiemwert betheiligte, befhloß die Ver— 
fammlung mit bedeutender Stimmen 
mebrheit, beim Mayor und beim 
Stadtrath zu befürworten, daß die 
Vereinbarung mit den Straßenbahn- 
Geſellſchaften abgeſchloſſen werden 
möge, ohne noch erſt zum Gegenſtande 
einer Urabſtimmung gemacht worden 
zu ſein. Alderman Siewert ſtellte in 
Ausſicht, daß nach Abſchließung des 
Uebereinkommens die Straßenbahn— 
linie in der W. Fullerton Ave. bald 
von der Milwaukee bis zur 40. Abe. 
verlängert werben würde. Auch wür— 
den in der 27. und der 28, Ward ver: 
fhiedene andere Linien verlängert, 
beztv, neue angelegt merden. — Ein 
Hett E. ©. Lewis brachte den mangel- 
haften Verfehrädienit auf der-Logan 
SquaresLinie der Metropolitan Hoch- 
bahn zut Sprache und tabelte befon- 
ders, daß die Bahnfteige ber Halte- 
ftele am Logan Square nicht über- 
dacht ſind. Ald. Siewert wurde er— 
ſucht, dieſerhalb bei der Bahnverwal⸗ 
tung vorſtellig zu werden, und ver— 
ſprach, ſich der Sache anzunehmen. 

Nach Springfield. 

Am Mittwoch tritt in der Staats— 
hauptſtadt die Legislatur zuſammen, 
und die meiſten Abgeordneten und Se— 
natoren machen ſich ſchon heute dorthin 
auf den Weg. Von hier werden ſich 
außer den Mitgliedern der een 
den PBerfammlung auch befonders 
zahlreiche demofratifche Politiker in 
Springfield einfinden: Die einen, um 
zu befürworten, daß der — vom 
Staatsfomite für den Bojten empfoh- 
lerne — Abgeordnete Battifon Douglas 
bon der demoftatifchen Minderheit des 
Unterhaufes zum Führer gewählt wer⸗ 
be, die andern, un Battifons Ermäh- 
lung zu befümpfen. Der Parteirath 
der bemoftatifhen Abgeordneten tft 
auf morgen Abend nach dem St. Ni: 
Holas-Hotel einberufen. — Gouverneut 
Deneen ift geftern mit der Abfaſſung 
feiner Botfchaft an die Legislatur fer: 
tig geworden. Sie ift ziemlich ums 
fangreich ausgefallen und enthält in 
ihren 14,000 Worten eine Menge von 
Reformoorfchlägen. 


Gefahr Laufen 


Reined Bin: it dad Leben 
der Gefundheit, aber 


Unreines Blut 


dauptfchlich verurfacht 
durch Unordnungen des Ma⸗ 
ens, wenn vernachläſſigt, 

nnen töbllich enden ; aber 


De · Aupust Koenigꝰs 


Hamburger 
- Tropfen 


Diienſtag 
Doppelte Siegel 


den 
ganzen 


Tag! 


Die Jannar-Verkäufe von Weiß 
waaren und die Raumungs: Ber: 
Fäufe bieten unzählige Bargains! 


Kandidat Gunther, 


Der befannte Zuderbäder, Raritä- 
tenfammler, Er-Alderman and Er» 
Stabtfehagmeifter Gunther fheint fi 
allen Ernftes Hoffnung auf die bemos 
fratifhe Mahorstandidatur zu Mas 
hen. Am Neujahtstäge ftattete er bet 
Burkefhen „County Demöctach“ eis 
nen Befuch ab, bei dem er diefer Hoff: 
nung ziemlich unverblümt Ausdrud 
gegeben hat. Geftern fand Herr Gun» 
ther fich bei dem „County Democracy 
Marding Club“ ein, wo man ihn 
ebenfall3 mit offenen Armen em» 
pfing. Der „Marhing Club“ hat ges 
ftern feine neugemwählten Beamten in 
ihte Uemter eingefeht. Er-Präfibent 
Powers ftellte feinen Nachfolger, 
Stadbtfhagmeifter WBlodt vor, vers 
gaß aber nicht zu bemerfen, daß er 
diefem durchaus freitillig Plab ges 
macht habe. — Poftmeifter Buffe tft in 
Umtsgefhäften nad Wafhington ge 
reift. Ueber feine etmanigen Abfichten 
auf die tepublitanifhe Mayors-FRan- 
didatur wird er fich erklären, fobalb 
er mwieber zurüdfehtt. — Die Burke’- 
je „Eounty Democracy“ veranftaltet 
morgen Abend ihre jährliche Jadfon- 
Veier. Als Nebner bazu find die Her» 
ren James W. Stover aus Milmaus 
fee, W. Harding aus Fort Wanne, 
Er-Richter Wmm. H. Barnum und Eds 
gar 2. Majters eingeladen. 

Dehnt fein Gebiet aus, 

Mit Zuftimmung des Gefundbheitd- 
Kommiſſärs Whalen wird Chef Mur: 
ray don der Mbtheilung für Nah: 
rungsmittelinſpektion die Thätigkeit 
dieſer Abtheilung von nun an auf 
alle Anlagen ausdehnen, in welchen 
Fleiſchwaaten für den Markt herge— 
richtet werden, alſo auch auf ſolche 
Schlachthäuſer, welche einer Bundes—⸗ 
Inſpektion nicht unterſtehen, und auf 
die Anlagen der Großhändler mit 
Fleiſch. — 

Ungewöhnliche Witterungsverhältniffe. 

Yür die außergewöhnlich große Zahl 
ber im Dezember und in borigerWoche 
gemeldeten Todesfälle werben vom Ges 
Jundheitsamt die Witterungsvethält- 
nijfe verantwortlich gemacht. Die jähr- 
lie Sterblichfeitärate hat fich im Des- 
zember auf 15.39 geftellt und war um 
2.5 Prozent höher als fie während ber 
legtvergangenen zehn Jahre im De- 
zember burchfchnittli Mar. Diefer 
„Durchſchnitt“ wird indeſſen durch bie 
Rate von 18.31, welche * — infolge 
der Iroquois-Kataſtrophe — für den 
Dezember 1893 ergab, auf eine Höhe 
gebtacht, welche über die wirklichen 
Verhältniſſe käuſcht. Einen „unge— 
ſünderen“ Dezember als den — 
gangenen hat im verfloſſenen „ahr- 
zehnt nur das Yahr 1902 der Stabt 
gebracht. 


a — 
Srittes Stats Zürnier, 


Der Chicago Sfat:Derband wird es am 
Sonntag im Sherman Boufe veranftalten. 


Der Chicago Stat⸗Verband wird 
am nächſten Sonntag, dem 13. Ja⸗ 
nuar, im Sherman Houſe, Clark und 
Randolph Stroße, ſein drittes Skat⸗ 
turnier der Winterſaiſon abhalten. 
Als Gewinne ſind vierzehn Geldprei⸗ 
fe im Gefammtmwerth von $340 aus⸗ 
gefegt. Der erjte Preis beträgt $100, 
der fleinite Preis 35.00, Die Ein» 
trittägebühr ift auf $2,00 feftgejeht. 
Das Turnier beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags. Anmelsungen zur Theilnahs 
me müffen bi8 3 Uhr erfolgen. Die 
Theilnehmer werben von den Beamten 
des Verbands erfucht, dem Sekretär, 
Heren John M. Barth, die genauen 
Namen tınd Adreſſen befreundeter 
Gtatjpieler einguhändigen, um. bem 
Derband in ven Stand zu fehen, fie zu 
genen Zutnieren und zu bem 

Slattongreß einzuladen, 
— — 


Gin Fruͤhlingstag. 


Chicago hatte geſtern einen außergewöhn⸗ 
lich warmen Cag. —Heute Gewitter, 
Chicago hatte geſtern einen wirk— 

lichen Frühlingstag zu verzeichnen, und 

nichts erinnerte daran, daß wir uns 
mitten im Winter befinden. Die Luft 
war fo warn, daß der MWinterüberrod 
pönig entbehrlich wurde, und ber war- 
me Sornenfhein am Nachmittag lodte 

Jaufende ins Freie. Das Ihermo- 

meter zeigte Thon am Morgen 40 und 

am Nachmittag bis zum Abend 50 

Grad über dem Nullpunkt, tnge- 

Kos 30 Gtad meht, als in biejer 

abresgeit gemöhnlih der Fall ift. 

Gegen .Ubend fette dichter Nebel ein, 

ber biß heute Morgen andauerte und 

fi für den Strafen- und Hodbahn- 

Verkehr jehr läftig erwies. Im Un— 

fälle zu bermeiden, fahen fi die 

Wagenführer gezwungen, bie Ge: 

Ihmwindigteit ihrer Wagen beträchtlich 

zu vermindern. 

Kurz dor neun Uhr Kette Morgen 
entlub fih über Chicago ein Geoitter, 
Ein Blitzſtrahl ſchlug in die Fern— 
ſprechleitung im Hauptgeſchäftsviertel 
ein und verſetzte, als aus den Fern— 
ſprech⸗ Apparaten eine blaue Flamme 
züngelte, viele Perſonen in Angſt. 

Ungewöhnlich war auch heute die 
Temperatur. Zur Zeit des Gewitiers 
ſtand das Thermometer nahezu auf 60 
Grad. Einen fo warmen Tag hat man 
in Chicago feit Neujahr 1878 nicht 
mehr erlebt. Damals wurden 65 Grad 
notitt. Heute Abend foll e8 jedoch fäl- 
ter werben. Das Thermometer mwirb 
auf wenig über 32 Grad zeigen. 

— 5. _ 


Bolida gibt nad. 


Einer der wichtigſten Blanubensfähe der 
Bions-Gemeinfchaft fallen gelaſſen. 


Sm YTabernafel in Zion verkündete 
„enreralauffeher” Voliva geftern, baf 
er feinen Wiberftand gegen ben ges 
Thäftlichen Privatbetrieb in Zion auf⸗ 
gebe, doch mahnte er gleichzeitig bie 
Antvefenden, nur bei Mitgliedern ber 
Kirche zu kaufen. Voliva ſchwebie in 
Gefahr, ſeinen guten Poſten zu berlie⸗ 
ren, wegen jenes Widerſtandes gegen 
die allgemein gewünſchte Neuerung 
und ſo ſchwenkte er denn ſchlieklich ein. 
Damit iſt einer der wichtigſten Glau 
benſätze der Zionskirche, nämlich der, 
dab fie alle gefchäftlichen MWettiehe 
jelbft beforge, fallen gelaffen morben. 
Der erfte Privatbetrieb wird ber einer 
Staatsbant fein unter Rettung bon 
De N, Kaffirer der. „Zion 

and. \ 


„Dr.“ Dotmie hat durch feine Ge- 
treuen in allen Häuſern on 
Glükwunfhlarten zum neuen br 
bertheilen laffen. - 


Bu nee sehen 


gagpieinaftee Hall, 


Eine Frau von 22 Jahren, die ſich 
tau Smith nannte unb ala ihre 


breffe das Haus 3535 MWafhtenaio 
mache in 


Segen wunden 
mega 


Abenue angab, jtellte f Nacht 
fur; nad Duke in ber —* ” 
ber Deeting Straße ein und erfuchte 
im Weberführung in ein Hofpital, da 
fie einem Rinde dad Leben geben ier« 
be, Die Polizei lieh fie in einer Am- 
Bularig nah tem CounigsKofpital 
überführen, two fie entbumnden mwurbe, 
Poliziſien der Bezirkswachen inSrigh⸗ 
ton Part und in ber 

find mit der Unterfuchung deö Falles 
betraut. 


nn 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
arte, Die Ihr Immer: Gekauft | 





U 
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Finanzielle. 


—— 


Saden die Spar-Einleger beachten 
ollten. 


Die Merhants’ Loan und. Trujt 
Company wurde in 1857 gegründet, 


um ift die „älteite Banf in Chicago.” 


* 


F 


— 
— 


rail 


Bom Anfang an fußien die Metho- 
den der Merchants’ Loan und Truft 
Company auf den folideften Grund- 


— — —— — 


der anderen ergebnißlos verpufft. So 
hat der Oberſtaatsanwalt neuerdings 
das Verfahren gegen die Kolonial— 
amtsfefretäre Schneider und Göß ein- 
geitellt, und ihre Sufpendirung von 
den vordem innegehabten Poften ift 
aufgehoben, - Sie waren befanntlich 


der Verletzung der Amtsverſchwiegen— 


heit beſchuldigt. 

Eine unangenehme Ueberraſchung 
bereitet eine heutige Meldung aus 
London. Darnach hat die Regierung 


der Kapkolonie die Grenze vonDeutſch-⸗ 


Südweſtafrika gegen die Ausfuhr ge— 


ſätze, und durch treue Beobachtung —— | fehloffen, bi3 geiviffe fchtvebenbe&treit- 


Telben feit einen halben Yahrhunder 
hat fie erfolgreic) jeder Kalamität, die 
die Banfen des Landes traf, mider- 
ftanden. 


Die Banit von 1857. 

Den Bürgerkrieg 1861—1865. 
Das EChicagoer eier 1871. 
Die Banit von 1873. 

Die Banik von 1893. 


Das Wahsthum der Merchants’ 
Loan und Trufi Company war: fteti- 
ger und nachhaltiger Art. Das Kapt- 
tal und Weberfchuh ift allmtählig von 
$500,000 auf $,500,000 erhöht mor- 
den. Div Cinlsaen "überfteigen jebt 
$50,000,000. 


Der Direktoren-Rath beiteht aus: 


Albert Keep. 
Erskine M. Phelps. 
Enos M. Barton. 
Chaunceyh Keep. 
Clarence A. Vurley. 


Cyrus H. MeCormick. 
Lambert Tree. 
Moſes J. Wentworth. 
Thies J. Lefens. 
E. H. Gary. 
John S. Ruunells E. D. Hulbert. 

Orſon Smith. 
»Die Merchants Loan und Truſt 
Company wünſcht die Spareinlagen 
von Leuien, die die Dienſte einer alt— 
etablirten Bank wünſchen. 


Das Merchants“ Loan und Truſt 
ßebäu Sinaanı 135 Adams GOtr. 
eoattde, BIC Ü 
Spar-Einleger erbalten 3 Prozent 
Yinfen. Spar-Einlagen. die während 
der erſten 10 Tage im Januar ge— 
macht werden, ziehen Binfen vom 1. 
Sanırar an. Eparlontos fünnen mit 
$1 oder mebr evöftnei Werden. 


SicherheitsGewölbe. Boxes, 83.00 aufwärts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associat>d Pros”. 
Inland. 


Der Bank-Bombenwerfer. 
Kief; er die Bombe nur zufällig fallen ? 


Philadelphia, 7. Jar. Ein Theil 
der Polizei neigt fich jet ſtark der 
Anficht zu, daß Robert R. Steele, ber 
Verüber der verhängnißvollen Bom— 
benexploſion in der „Fourth Street 
National Bank“ dahier, nicht 
wenigſtens in jenem Augenblick — 
die Abſicht gehabt habe, die Bombe 
zu werfen, ſondern dieſelbe aus Ner— 
voſität zufällig habe fallen laſſen. 
Darnach wäre alſo die ganze Ge— 
ſchichte, ſoweit die unmittelbaren Vor— 
gänge in Betracht kommen, ein „Un— 
fall“ geweſen. 

Man begründet dieſe Annahme be— 
ſonders damit, daß Steele ſelber voll— 
ſtändig in Fetzen geriſſen wurde, wäh— 
rend der Korper des, ebenfalls getödte— 
ten Kaſſirers MeLaren nur ſehr we— 
nig verſtümmelt iſt. Dieſe Wirkung 
waͤre wohl nicht eingetreten, wenn 
Steele überhaupt einen Verſuch ge— 
macht hätte, die Bombe von ſich weg 
zu ſchleudern. 

Die Vertreter dieſer Muthmaßung 
meinen, daß Steele die Abſicht gehabt 
habe, erſt durch Drohung Geld zu er— 
langen zu ſuchen, und, wenn ihm die— 
ſes nicht gelänge, die Bombe ſo zu wer— 
fen, daß ſie das Lokal demolire, ohne 
ihn ſelbſt zu verletzen, und ſodann den 
entſtandenen Wirrwarr zu benutzen, 
um in aller Eile möglichſt viele Beute 
zu erhaſchen und davonzulaufen. 

Man hat auch nach etwaigen Mit— 
ſchuldigen Steeles geſucht, aber noch 
keine diesbezüglichen Spuren gefunden. 

Die Bank war auch heute von uni— 
formirten Extraangeſtellten und von 
einer Polizeiabtheilung ſtark bewacht, 
beſorgte aber ihre Geſchäfte faſt ganz 
in gewöhnlicher Weiſe, obwohl das In— 
nere des Bankgebäudes ſchwer gelitten 
hat. Zimmerleute wurden noch Sams— 
tagnacht mit unverzüglichen Repara— 
turarbeiten betraut. 


iusland, 


Findelhaus⸗Skandal 
Wird in Dresden aufgedeckt.— Wieder eine 
Kolonialunterſuchung eingeſtellt. — Kap⸗ 
Regierung ſperrt deutſche Grenze. 
ESpeziollabeldepeſche der 


Berlin, 7. Jan. Die Kunde von der 
noch ausgangs der Woche erfolgten 
Freiſprechung ſämmtlicher Angeklag— 
ten im polniſchen Maſſenprozeß vor 
der Gneſener Strafkammer hat keine 
Ueberraſchung hervorgerufen. Da die 
Hauptanklage, die Abhaltung einer 
geheimen, politiſchen Verſammlung. 
von der Staatsanwaltſchaft nicht be— 
wieſen werden konnte, war die ganze 
gerichtliche Prozedur aeaenitandalos 
geiverden. Warum da erfahren 
nicht längft fallen gelaflen wurde, er- 
fcheint Vielen ein Räthiel. 

Srauenhafte Zuftände find im ftäd- 
tichen TFindelhaufe in Dresden aufge: 
bedt worden. Gelegentlich eines Be- 
leidigungs = Prozeffes machten ver- 
[hiedene Zeugen Ausfagen, welche bie 
Verwaltung der Anftalt auf das 
Schwerſte belafteten. Es ergab fich, 
daß die Kinder, welche im Findelhauje 
Aufnahme gefunden hatten, nicht nur 
allen möglichen Mifhandlungen aus» 
gelegt, fondern auch nicht genügend er= 
nährt worden waren. 

In der Provinz Pofen haben bie 
Führer der veutfchen Parteien be- 
Ichloffen, einen gemeinfamen Wiber- 
zuf zu erlaffen und in der Kampagne 
emeinjam vorzugehen. «Sie, werben 
Bierbei bon ben bdeutfchen Katholiten 
unterftügt. 


„N. 9. Staatszeitung”.) 


+ €3 fällt nicht wenig auf, daß von.| 
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fragen erledigt ſind. Man kann ſich 
auf dieſe Maßregel keinen rechten Vers 
machen, da es erſt vor Kurzem hieß, 
daß bei den Konferenzen in London, 
welche der dortige deutſche Botſchafler, 
Graf Wolff-Metternich, und der 
Gouverneur von Deutſch-Südweſt— 
afrika, Herr v. Lindequiſt, mit den 
britiſchen maßgebenden Faktoren ge— 
habt, ein völliges Einvernehmen erzielt 
worden ſei. 
Der preußiſche Landtag wird mor— 
gen wieder eröffnet. 
Das Hauptereigniß der verfloſſenen 
Theaterwoche war die feierliche Gröff— 
nung des Volks- Schillertheaters in 
Charlottenburg, die dem Programm 
gemäß vor ſich ging. Eine feſtlich ge— 
ſtimmte Menge füllte das geräumige 
Bühnenhaus, das bekanntlich nach dem 
Muſter des Münchener Prinzregenten— 
theaters gebaut iſt. 


Celegraphiſche Nolizen 


Aiand. 
— 3 Berfonen famen bei einem 
Hotelbrand zu Delei, N. Y., um. 

— 3u Sandy Hoof lief der britifche 
Hrahtdampfer „Min“ auf der Ause 
fahrt von Nem NMorf auf, wurde aber 
ohne fremde Hilfe wieder flott. 

— Bei Blue Water, 107 Meilen 
mwejtlich von Mlbuquerque, N. M., ent» 
aleifte ein Perfonenzug der Atchifon>, 
Iopefa- & Santa Fe-Bahn. 3 jchmer 
Verletzte. 

— Abgebrannt iſt das Hill'ſche Pa— 
piemagazin in New York, an der Roo— 
ſevelt Straße, und 3 Feuerwehrleute 
kamen dabei um, während 7 andere 
verletzt wurden. 

— Der Dampfer „City of Pana— 
ma“, von welchem man eine Feitlang 
befürchtet hatte, daß er uniergegangen 
fei, traf, nur leicht befchädigt, in Ma- 
zatlan, Mexiko, ein. 

— Ein fohredliher Sturm beftand 
der Dampfer „Etruria“, welcher 
Samftag früh von Liverpool in New 
York einlief. Dabei wurde ein Mit- 
glied der Bemannung getödtet, und 6 
verlegt. 

— In New York wurden wieder 
einmal Emma Goldmann und Aleran= 
der Berfmann nebjt 2 Anderen unter 
der Anklage verhaftet, in einer anar- 
Siftifchen Verfammlung (d’: aufgelöft 
wurde), Brandreden gehalten zu ha— 
ben. 

— Bojton verlebte den geftrigen 
Sonntag mieder canz unter den 
„blauen Gejegen“, und Alle, melde 
diefelben nicht heachteten, darunter fo= 
gar Schuhpuger. Obftverfäufer, Ge- 
pad = WUbfertiger an Bahnhöfen und 
Ausbeflerer von Feuerwehr - Mlarmtä- 
ften, werben fich vor Gericht zu ber: 
antworten haben. 

— Unmeit Council Bluffs, Ya., 
gerieth zmwmiihen Nacht und Morgen 
ein GSchlafmagen eines, von Los 
Angeles nah Chicago beitimmten 
Zuges in Brand, wahrfcheinlich durch 
eine Spirituslampe, welche eine Frau 
benußte, um Milch für ihren Säug- 
ling zu märmen. 1 PBaffagier fam 
um, 3 murden verlegt. 

———— — — 


Ausland. 


— Die greiſe Ex-Königin von 
Hannover wurde in Wien wegen eines 
Leiſtenbruches operirt. 

— Der Streik der Heizer an der 
Southern Pazifikbahn iſt durch Ueber— 
einkommen beendet. 
— An Fielsriffen bei Ancona, Ita⸗ 
lien, ging das griechiſche Segelſchiff 
— unter. 13 Matroſen ertran— 
en. 

— Die „White Star“-Dampfer⸗ 
linie wird vom 6. Juni an ihren Ab— 


fahrtshafen von Liderpool nachSorih— 


ampton verlegen. 

— Eine Konferenz in Hamburg, 
unter dem Vorſitz des Verkehrsmini— 
ſters Breitenbach, berieth über die Ent— 
laſtung des Verkehrs am Hamburger 
Hauptbahnhof. 

— Wie aus Leiningen, Heſſen, ge— 
meldet, mußten die Bergungsarbeiten 
für die, bei einem Bahndurchſtich ver— 
ſchütteten Arbeiter wegen der Gefahr 
eines neuen Erdrutſches aufgegeben 
werden, als 15 Leichen geborgen wa— 
ren. 

— Bisher hatte man Walfiſchfleiſch 
nur für Dung benutzt. In Victoria, 
B. K. ſind aber jetzt Vertreter einer 
japaniſchen Geſellſchaft daran, Kon— 
trakte für monatliche Lieferungen von 
500 Tonnen Walfiſch als Nahrungs—⸗ 
mittel abzuſchließen. 

— Von Räubern wurden bei Tehe— 
ran, Perſien, Baron Hartmann v. 
Richthofen, Sekretär der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft, und der Geſandtſchafts— 
arzt Schulz überfallen; ſie entkamen 
mit Verluſt ihres Gepäcks. Kaballerie 
wurde zur Verfolgung der Räuber ab- 
geſandt, fing aber nur einen, und hatte 
einen Todten. 


vielen, infolge der Kolonialftan- | 
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3 Prozent 


Zinfen bezahlt diefen Monat die 


MUTUALBANK 


für 1906 Spar-E.nlagen anf ihren 


Profit Theilungs- Plan 


Diefer PRrofit-Theilungs Blan im Banlgelöft, 
welcher der Organifation der Mutual Bank feiit 
Entiteben verdanft und nur den Spareinlegern 
diefer Bank zu aute kommt, erweiſt ſich als 
änßerit befriedigend fowohl für die Einlener wie 
für die Altien-Inhaber. Am erſten Janıar eines 
jeden Jahres, nach Vezahlung der garantirten 3 
Prozent an die Spareinleger und die Altieu— 
Inhaber werden die Vrofite gleichmäßig ver— 
theilt zwiſchen die Altionäre und Spareinleger. 


Die Leitung der Mutual Baut „bleibt dem 


Grundjas_ treu, daß die Bank weſche ic 6c 
ſchäft mit arößter Vorſicht und Sorgfalt zum 
Schutze ihrer Einleger betreibt, die Bank iſt 
welche das öffentliche Vertrauen verdient. Es 
lieat cine Siherheits-Garantie in den ſtrengen 
— ——— — Bu 

Reaeln, weldhe fiir den Betrieb dieſer Bank vor— 
achhrieben find, Unter ınmferen Nebengelegen 
lann Tein Beamter oder Direftor auch mir einen 
Dollar aus den Wanfbeitänden borgen. Tie 
Vant ftebt nicht allein unter Staat3aufficht, ſo— 
derit wird regelmäßia don der New York Audit 


Company unterfucht, Leder 5000 Männer und 


grauen find in einem Nabre Einleger dei der 
Murtal Banf acworden, mit einer Gelammt: 


ſfumme von itber $1,500,000,. Dieg_tit ficherlich 
— — — — — 


cin Beweis de Vertrauens. SparKontos lön—⸗ 
nen mit 81 angefangen werden. Aurze Zeit— 
Zertifilate für Depoſſten werden ausgeſtellt mit 
35 Zinſen. Kleine Check-Kontos werden ange— 
nommen unter guten Bedingungen, und an Gut— 
baben bon $1000 oder mehr werden Zinfen zur 
Nate don 2% ver Nabr bezablt. monatlich zahl» 
bav._ Wir interejjiren uns ipezich jür die Unter; 
ftüswng guter Geihäftsfirmen, und diefe follten 
init unſerem Weäfidenten oder Staflirer über 
die NRatbiamfeit fbrecen. ein Konto bei uns 
sit eröffıten und ihre Geihäft3-Transaftionen 
durch ums zu beforaen. Die Bank ift offen bon 
10 Une Morgens bis 6 Uhr Abends jeden Tag 
im Nabre, mit Ausnahme von Sonntag und den 
neieglihen Feiertagen. Unter den Altionären 
find Leute, die bei Marfball Field & Co., Car- 
fon, Birie, Scott & Co., Avon & Heald, Siegel, 
Cooper & Co., Chicaao Record-Herald, Mandel 
Brothers, Ihe Fair, Benjamin Allen & Eo., 
Notbichild & Co., Chicago Tribune, Montgo» 
mery Ward & Eo., Heatb & Miligan Mfg. Ev. 
beteiligt find. Die Beamten der Bank find 
Latvrence Hebmwortb, Bräfident; Edgar F.Olſon, 
zweiter Pize-Präfident umd Saffirer; 8. SD. 
Gansbergen, Sekretär Solche, welche daran 
denfen, Kavditalien nah_The_ Mutual Bank zu 
transferiren, mögen dies thun und ihr Paßbuch 
in die Mutual bringen. . Die VBank . Tollektirt 
dann Kapital und Zinfen und aibt Aredit da- 
für. Vergekt nicht die Depofiten in den eriten 
zwölf Tagen im Januar zu tranzferiren, fodaß 
br nicht allein Zinfen empfanat. fondern aud) 
tbeilnehbmt am Gewinn-Theilunazplan vom 1. 
Sanuar, Für iraend meitere und näbere Infors 
mation bitte fchreibt oder fpredht vor am 2. Flur 
und laßt Euch ein Puch geben. Heyworth Ge— 
bäude, Madiion Straße und Wabaih Avenue. 


— Der Nordd. Lloybdampfer 
„Brinzeß Irene“, melcdher ausgan«? 


: — 


unerwarteter Shwachjug. 
Anwalt Burres beantragt die Freilaſſung 
Kınte 9. Krrudfons. 
Der Anwalt Yofeph Burres unter- 
breitete heute dem Richter Kavanagh 


eine Eingabe, in der er bittet, feinen 
Klienten Knute DO. Knudfon, den der 


Ermordung der Gattin angeflagten. 


reihen Kontraftor aus Weit Pullman, 
auf Grund des Gefeges in Freiheit zu 
fegen, deingemäß Angeklagte im Ver: 
laufe von höchitens vier aufeinander 
folgenden Gerichtsterminen progzefjirt 
werben müffen. Syn der Bittfchrift hat 
er angeführt, daß Knudfon am 7. Au 
guft 1906 dem Gefängnif übermwiefen 
und feitdem in Haft verblieben ift, da 
man ihm nicht geftattet habe, Bürg- 


ı Ichaft zu Stellen. Während diefes Zeit- 
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raumes fei er nicht progeffirt werden, 
obgleich er niemals einen Aufichub be- 
antragt habe. 

Viele Anmälte behaupten, daß ber 
bon Burres angeführte Grund in meh- 
teren dem Obergericht unterbreiteten 
Fällen als ſtichhaltig anerkannt wurde. 
Hilfsſtaatsanwalt Barbour verſichert 
indeſſen, daß er mühelos den Plan des 
Anwalts Burres, dem Angeklagten die 
Freiheit zu verſchaffen, vereiteln 
werde. 

Ueber den Antrag wird wahrſchein— 
lich erſt nach erfolgter Geſchworenen— 
auswahl verhandelt werden. 

Die Geſchworenenauswahl wurde 
heute fortgefett. Man muthmaßt, 
daß heute noch die Jury vollzählig fein 
werde. Biöher find befanntlich fchon 
acht Gejd;morene von beiden Parteien 
angenommen toorden. 

— — — 
Der Jugendfreuud. 


Die eheliche Verbindung brachte nur herbe 
Enttäuſchungen. 


Frau Elſie R. Gramer, Beſitzerin 
der Apotheke an der Cottage Grove 
Ave. und 29. Str., hat heute das 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
erſucht, durch den ihr Gatte, Fred W. 
Gramer, verhindert werden ſoll, ſie zu 
Hauſe, auf der Straße oder in der 
Apotheke zu beläſtigen. Die Frau 
wohnt 2976 S. Park Ave. Sie und 
ihr Gatte waren Jugendfreunde und 
verwittwet, als ſie ſich am 12. Auguſt 
in Menominee, Mich. heiratheten. Für 
die Frau war dieſes Bündniß aber, 
wie ſie ſagt, voll von herben Enttäu— 
ſchungen. Gramer ſoll ſie veranlaßt 
haben, die Seine zu werden, um beſſer 
ihr Beſitzthum verwalten zu können. 

ee ee 

* Hiram N. Sager, Sefritär von 
3. 9. Cole & Eo., wurde heute zum 
Präfidenten der Produftenbörfe ge- 


der Woche von Neapel nach Nem Yurk ; wählt, als Nachfolger von Walter 
abfuhr, murbe: in einem Sturm be= | Fit 
Tchädigt, fehrte nach Neapel zurüd und *# Stanley H. Kunz hat bei ber 
ftieß dort auch noch mit dem Dampfer Nachzahlung der Stimmzettel, welche 
„Moltke“ zufammen. Einige der Bal- , im 23. Bezirk der 15. Ward für die 
fagiere des -rftern Dampfers wurden Kongreßtandidaten abgegeben wurden, 
verlegt. heute 35 Stimmen gewonnen und das 
mit die Mehrheit feines Mitbemwerbers 


a Chas. McOapin auf 50 Stimmen ver- 
tingert. 


äwei Derbrecher werden erwifcht.- Chas. W. Ein neuer Mage 


Juergens in River foreft halb todtgefchlagen — — ei 
MWährend aeftern zu fpäter Abend- Ver N Fe 

ftunde Wm. 9. Schorer und Geo. A. 

Hanamay, 6707 State Str., Jich por 


Zofalberidt. 


Im Kampf mit Räubern., 


Schorers Wohnhceuſe, 3421 Prairie 
Ave., unterhielten, traten plötzlich zwei 
bewaffnete Räuber auf fie zu und for= 
derten fie auf, die Hände hoch züt hal= 
ten. Das gefchuh, während aber der 
eine der Strolhe Schorer die Tafchen 
leerte, verfuchte Hanamvay, dem ande— 
ten den Nevolver zu entreißen, und 


Stuart3 Dyspepfia Tablet3 ftellen leb— 
Iofe Organe in ihrem normalen 
Zuftand wieder her. 


Ein Brobe-Badet frei. 


nun padte auch Schorer zu. E38 fan | Br rt? 
zu einem erbitterten Kampf, bei dem | ‚ Viele, bie an Dyspepfie, Unverbau- 
die Verbrecher ji augenscheinlich als | lichkeit und ähnlichen Störungen ber 
bie ftärkeıen erwiefen. Ba führte der | Verbauungsorgane Leiden, tragen einen 
Zufall die Geheiinpolizisten Horn und | abjolut nuglojen Magen mit herum— 
Nelfon dee Weges. In ein paar Mi: | eine todte Ladung und eine Grube von 
nuten hatten fie die Räuber übermäl: ! Ti immer mehrenden Bejchiwerben. 
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| ’mal, die Srau nes 3 
it fi n06 entf 


bis Dornerftag verfchieben. 
nannten ;ih Meithem Figpatrid und 
% BP. Rothmwell und wollen 6650 Mi: 
Higan Ave. mohnen. 

Chas. W. Juergens, Schatzmeiſter 
der Firma Juergens Bros. Je Co., 
Elektrotypgießer, 140—146 Monroe 
Str., wurde geitern Abend um neun 
Uhr, als er auf dem Weae nach feiner 
Wohnung, 341 Foreft Une, River 
Foreft, an der Lafe Straße und Fo- 
reit Avenue kaum den Straßenbahn- 
wagen verlafjen hatte, von Verbrechern 
hinterriics überfallen und Durch furcht- 
bare Schläge auf den Mund und über 
den Schätel befinnungslos zu Boden 
geftredt. Erft anderthalb Stunden 
jpäter kam er wieder zu fi und 
fchleppte jich nach der Wohnung des 
DOrtfchafts » Präfidenten Strubel, 
mwelder Dr. Edaar Sorby Holen lief. 
Die Beiden trugen den Tchmwerverleß- 
ten Mann dann beim. Wie der Arzt 
feititellte, hatten die Halunfen eine 
Gasröhre bei dem feigen Ueberfall be- 
nußt. Auergens büßte feine goldene 
Uhr ein; jeine Baarfchaft in der Höhe 
von $200 haben tie Verbrecher in der 
Gile überjehen. 

Schlimm vermejfert. 


Von drei Männern, mit denen-er in 
einer an 119. Str. und Bincennes 
Ave., Morgan Part, gelegenen Wirth- 
fehaft in Streit gerathen war, wurde 
geitern Abend, auf dem Heimmege be- 
griffen, der 3Ojährige Arbeiter Ed- 
ward -MWihman, Morgan Park, über- 
fallen und lebensgefährlich vermefjert. 
Der Mifhandelte befindet fich in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Seine angeblichen 
Angreifer murben nach furzer Jagd 
verhaftet. E3 find das die Gebrüder 
David und Henry Patro und-ein ge- 
miller Patrid O’Malley. Heute mur- 
ben fie dem Richter Goe vorgeführt, 
der ihr Verhör verfchob. 
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tigt. Lebtere lieken im Stadtgerichts— | Die Muskeln find anſcheinend er— 
hof in Moodlaton heute ihren Prozep | IHlafft, die Schleimhäute haben ihre 
Sie | Ablonderungsfraft verloren und Spei- 


fe, die in den Magen gelangt, liegt dort 
und geräth in Gährung, verurfacht 
ſaures Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Schwindel und andere läſtige Be— 
ſchwerden. Viele Leidende verzweifel— 
ten, bis ſie von einem Freunde veran— 
laßt wurden, eine Schachtel von 
Stuarts Dyspepſia Tablets zu verſu— 


en. 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind die 
einzige ſicherte Hoffnung des Dyspep— 
tikers. Sie ſind ein natürliches Mit— 
tel, um die geſunde Thätigkeit des 
Magens und der kleinen Eingeweide 
wiederherzuſtellen, denn ſie liefern die— 
ſelben Elemente, an welchen es dem 
ſchwachen Magen mangelt — Pepſin, 
Diaſtaſe, Golden Seal und andere 
Verdauungsmittel. 

Wenn Ihr an irgend welchen der 
oben beſchriebenen Symptome leidet, 
dann könnt Ihr ſicher ſein, daß Eure 
Verdauungsorgane an Kraft verlieren 
— ſie brauchen Hilfe und es gibt keine 
beſſere Hilfe als die Elemente zu lie— 
fern, welche die Verdauungsarbeit ver- 
richten. 

Stuart? Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten, mie aus Proben von angejehenen 
Merzten in den Ber.Staaten undGrof;- 
Britannien eriwiefen wird, wunderbare 
Verdauungdfräfte, ein Grain des 
Hauptdeftandtheils in diefen : Tablets 
genügt, um 3000 Grains gewöhnlicher 
Speife zu verbauuen. Daraus geht 
hervor, daß ganz gleich, in welchem Zu- 
ftand Euer Magen oder tie meit 
Sure Krankheit porgefchritten ift, daß 
nur eine3 bon Stuart3 DyspepfiaTab- 
let3, nach dem Effen genommen, die 
Arheit verrichtet — gebt Eurem Ma- 
gen Gelegenheit, feine verlorene Kraft 
mwiederzuerlangen, die Musteln mer- 
den geitärkt, die Drüfen gefräftigt und 
hr jetb wie umgemanbelt. 

E38 toftet nichts, die Wirkſamkeit 
diefesHeilmittelö zu erproben. Schreibt 
heute wegen ein freie Probe-Padet. 3. 
U. Stuart Eo., 78 Stuart Blbg,, 
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Sdendvon, Sneaas, Iontag, den T. Januar 1907. 


Bunfäblid gefotten. 


Der Farbige Edward D. Holly 
fand ein grauenhaftes Ende. 


DOpfer feines Beruf. 


Wagenin‘peftor unter den Rädern eines 
Güterwagens zermalmt. — Erfchütterndes 
Wiederjehen.—Kutfcher verlett, Pferd ge- 


tödtet.— Schwer gefühnter Keichtfinn. Kortos von einem Dollar 


Im Mafchinenraum der Anlage der 
Chicago Coated Board Epmpany, Nr. 
549 N. Water Straße, wurde heute 
früh vier Uhr der farbige Heizer Ed- 
ward D. Holy, Nr. 2808 Dearborn 
Straße, in heifem Dampf bucdhjtäblich 
gefotten. 

Holly itand vor dem Keifel, ala ein 
Ventil herausgetrieben wurden. Durch 
die Deffnung zijchte der fiebenb heiße drei Boliziften auf den VBitrgerfteig 
Dampf und hüllte den Heizer in eine | nr a“ —* * * eine 
sag ee Eu. Min Zu ' Stunde lang, ehe die Ambulanz ein- 

erung n ige i | J — * 
fand, hatte er ausgelitten. Die Leiche tzof, bie ihn nad) bem 8 
— * —* ne — Car, durch die der Unfall verurſacht 
grau, faſt wie die eine eißen aus. ; Dadurch 
Die Polizei fchaffte fie in einer wurde, an jener Ede halten. D 
Ambulanz nah dem Beitattungs- | 
geihäft Nr. 226 N. Clark Straße. 


Unter Rädern jermalmt. 


Unter den Rädern eines Gütermwas | 
en — — | Beizer und Lofomotivfübrer fommen zu 
Pennfylvania-Bahn, fein Zeben aus. | — — ————— 

Er befand ſich unter dem an 40. Str. | Der Streit zmifchen ben Heizern 
und Stewart Ave. ftehenden Wagen, | und Lofomotivführern der Southern 
ala diefer an eine Zotomotive gelup- | Pacific = Bahn, der zum Streit ge: 
pelt und fortyezogen wurde. Er war führt hatte, ift durch ein Lebereintom- 
in feine Arbeit fo vertieft geivefen, dap | men ziwifchen den Vertretern der Brü- 
er das Nahen der, Rofomotive überhört  derichaften der Lotomotivführer und 
hatte. Der Lofomotivfiihrer und der Heizer beendigt worden. Die Rad) 
Heizer mußten nicht, daher fich un= | richt bon ber Beendigung des Streits 
ter dem Wagen Lefand. AIs diefer fich | der Angeftellten der Southern Pacific⸗ 
in Bewegung ſetzte, wurde Seigle un- Bahn wird ſtündlich von den hieſigen 
ter den Rädern zermalmt. Seine gräß- Vertretern der betheiligten Parteien 
lich verſtümmelle Leiche iſt ac) dem , erwartet. Die Streitfrage zwiſchen 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 4685 Walace den beiden Gewerkſchaften führte in 
Straße geſchafft worden. den letzten Tagen zu einer Reihe Kon⸗ 

Tragiſches Geſchick. ferenzen, an denen auch die Leiter der 
— 3 Brüderſchaften der Zugbedienſteten 

Von dem Zuge, in dem ſich ſeine und Zugführer theilnahmen. Vor 
bon einer Beſuchsreiſe zurückkehrende Allem den Bemühungen des Großchefs 
Gattin befand, wurde „Capt.“ J. W. | der erfteren, Moriffey, ift e8 zu ver- 
Ronen, feit vier „Jahren Hauptge— | danfen, daß eine Einigung zu Stande 
jhäftsführer und Schagmeifter der | gefommen ift. Die Streitfrage be 
American Home Finding Aſſociation, ſchaftigte auch die Mitglieder der Zwi— 
erfaßt und unter bie Räder gezerrt. | Schenftaatlichen Handelstommifjion, 
Der Unfall ereignete „IS an der 31. | Martin I. Knapp und Edgar E. 
Str.-Halteftelle der Jllinois-Zentral= | Cfart, die geftern Abend mit dem 


unter der 
| zu leiden hatten. 

| eine 
Streit ift beigelegt. 


tal überführte. Bis dahin mußte die | 


— — — — — 


bahn. Als der Verunglückte aufgeho— 
ben wurde, erkannte ihn ſeine Gattin, 
die ſich bis dahin vergeblich nach ihm 
umgeſehen hatte. Sie war vor 
Schmerz außer ſich. Der Verunglückte 
tröſtete ſie und bat ſie, nicht zu wei— 
nen, wohl aber das bisher von ihm 
geleitete Unternehmen in ſeinem Sinne 
weiterzuführen. Er ſtarb während der 
Fahrt nach dem Hoſpital. Die Leiche 
wurde nach dem Inſtitut der Home 
Finding Aſſociation, Nr. 619 37. 
Str. geſchafft. 
Unnöthige Haſt. 


Auf der Rückfahrt von 13. Str. und 
Wabaſh Ave. nach dem Hauptquartier 
an Michigan Ave. und 14. Str. begrif- 


Großchef der Brüderfchaft der Kokos 
motivführer, Warren ©. Stone, und 
dem der Brüderfchaft der Heizer, John 
%. Hannahan, im Palmer Houfe eine 
Konferenz abhielten, die biß gegen 
Morgen dauerte. E3 wurde eine Ei- 
nigung zwifchen den jtreitenden Par- 
teien erzielt. Beide Theile machten 
Zugeftändniffe, doch blieben die Lofo- 
Ber in der Hauptfrage GSie- 
ger. Die Führer von Rangirlofomo- 
tiven werden auch in Zufunft der Brü- 
derfchaft der Lotomotivführer unter- 
ftellt fein, nicht aber der Brüderichaft 
der Heizer. Das Abkommen zwijchen 
beiden Barteien wurde den Leitern ber 
beiden Gemerkfchaften in Houfton, 


fen, ftieß geftern Abend der Wagen des | Teras, zur Beftätigung unterbreitet, 


Leiterzuges Nr. 31 der ftäbtifchen ! doch erwartete fomohl Herr Morriffen 
Feuervehr an Wabafh Ave. mit einer | wie aud Herr Stone von der Bräder- 
nördlich fahrenden Indiana Une.-Elek- | jchaft der Lofomotivführer, wie fie 
trifchen zufammen. Deren fenfter wur= | heute Weittag einem Berichterftatter 
ben zertrümmert. Die Scherben flogen | der Abendpoft mittheilten, mit Zuver- 
umher. Die Yahrgäfte wurden arg ; perficht eine Annahme des Ueberein- 
durchgerüttelt, famen aber unverlegt | fommens und Beilegung des Streits. | 
davon. Charles Burke, der Kutfcher 


de3 Leitermagens, fiel von feinem Sit. | 
Eins der Pferde ftürzte und wurde fo | 


fchwer verlegt, daß e3 erfchoffen mer- | am freitag erzielt worden, doch waren | 


| bt i s von 
Der Leiterwagen hatte einer Falſch-⸗ bie cursen »es ⸗ 


mißverſtanden worden, 


den mußte. 


meldung Folge geleiſtet gehabt. 


Ende mit Schrecken. 


Ein Einverſtändniß zwiſchen beiden 


Anterican Trust & Satrings Bank 


bezahlt Zinfen vom erften Januar an auf alle 
Spereinlagen die während der erften zehn Ge- 
[chäftstage biefes Monat? gemacht merben. Neue 


und mehr gerne eröffnet. 


Kapital, Ueberfhuß und PBrofite, $5,000,000.00 


Nene Baut » Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
MONROE UND CLARK STRASSE. 


Bedenkt 


Alles Geld, das in dem Spar⸗Depar⸗ 
tement bis einſchließlich 12. Januar de⸗ 


wurde eine Betriebsſtörung verurſacht, ponirt wird zieht Interefien von 1. Ja> 
annähernd 500 Yahrgäfte | 


nuar an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Beitände über cine halbe Million Dollars. 


Office Stunden: 9 Vorm. bi! 4 Nachm.; 
Samſtags bis 8 Uhr Abends. 
2dian, miſamon 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten-Bant, 


Telephen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2 3-5, 


5,5 6 ” Grund 
Ge v D igenthum au verieiien. 
Erſte 1d-Mortigages in beliebi ägen 
itets zum — en Hana. — 


momiſaꝰ 


Fre. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


| Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 


Erfte Hupsthelen zu verkaufen. 
8mat.momifr® 


Die Zunahme der Serzftörungen 


In den legten Jahren ift eine bes 
merfenswerthe Zunahme der Serzer= 
franfungen feftgeftellt worden. In 
Deutſchland wurde eine ftetige Steige- 
tung der Herzerfranfungen in der 
Arme konftatirt. Sie haben bier von 
15 v. 9. ber Kopfftärte auf 3.1 v. 9. 
und bei den Geftellungspflichtigen jo= 
gar bon 9.9 v. 9. auf 17.4 v. 9. zu 
genommen. Auch für die Schweiz tft 
ein ganz erhebliches Ueberhandpnehmen 
bei der ftellungs- und mehrpflichtigen 
Mannſchaft beobachtet worden. Nun 
erörtert Schultheh in einer Abhand- 
lung die Gründe diefer auffälligen 
Erſcheinung. Danach muß als wich— 
tiger Faktor bei der Zunahme der 
Herzuntauglichen unter den Geſtel— 
lungspflichtigen das Einbrechen der 
epidemiſchen Grippe, der Influenza 
anerkannt werden. Daneben kommen 
noch außer dem Gelenkrheumatismus 
Scharlach und Diphtherie in Betracht. 
Bezüglich der disponirenden Wirkung 


Parteien war, wie Herr Morriſſey un- der Raſſe und der Lebensweiſe in 
ſerem Berichterſtatter mittheilte, ſchon Stadt und Land oder in Weingegen— 
den fehlt es noch leider an poſitiven 
Feſtſtellungen. Der von Heer aufge— 
ſtellten Behauptung, daß die germani- 


den Vertretern in Houſton, Zeras. 


ſodaß eine 


weitere Konferenz geſtern Abend nö— | 
thig wurde. Un diefer nahmen aud) 

| die Mitglieder der Zmwifchenftaatlichen | 
Handels - Rommiffion, Knapp und | 
Llarf, theil. Alles Gerede, dak Präf. ı 
Roofevelt Herrn Clart um eine Beiles | 
gung des Streitö um jeden Preis er- | 
fucht habe, ift, mie bdiefer. Herr ber.i 


Bei dem BVerfuche, als blinder Paf- 
fagier an der 107. Straße einen in 
sahrt befindlichen Güterzug der Jl- 
linoi3 Zentralbahn zu erflimmen, fiel 
geitern Nachmittag der zmölfjährige 
Sohn Weljh, Nr. 600 Fulton Straße, 
Pullman, unter die Räder. Yhm wur: | N ne N 
den die Arme und das rechte Bein vom DVerichterjtatter mittheilte, grunblos. | 
Rumpfe getrennt; außerdem erlitt er | Der Großchef der Brüderſchaft ber | 
einen Schäbelbruch. Der Verunglüdte ' Heizer, John 3. Hennahan, begab fic 
twurde nach dem Sprechzimmer eines heute Vormittag nad Peoria, dem 
Arztes geichafft, mo er zwei Stunden Gib der Gemerkfchaft, mo er Nadhrich- 
fpäter ftarb. ten aus Houfton über die Beileaung 

Erliti tödliche Brandınund ı des Gtreils erwarte. Auch Herr 
RE 1 CONAN Stone und Herr Morriffey werden fo: | 
Als die 7Ojährige Frau Annie Prial 


fort bon einer Beendigung des Sireif3 | 

binter ibrer Wohnung Nr. 15, MW. 23. benachrichtigt werden, die, wie fie er- 
Straße Kehriht virbrannte, fingen flären, im Laufe des heutigen Tags 
ihre Kleider yeuer. Ehe die Flammen erfolgen wird. 
erſtickt werden konnten, hatte die Grei- ni tete 
fin fchwere Brandiwunden erlitten. Sie Kommt den Armen entgegen. 
fand Aufnahme im County = Hofpital, 
wo fie der Tod von ihrem Leiden er= 
löfte. i 

Der 5sjährige Andrem McGuire, ' 
der vor zwei Mochen die nach feiner 
Wohnung im Haufe Nr. 890 W. Late 
Straße führende Treppe hinunterfiel, 
ift geftern im County = Hofpital den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Verle— 
gungen erlegen. 


Die Hemmovorridtung verfagte. 


Der 26jährige Jumelier P. Brands, 
Nr. 146 Yohnfon Straße, befand fich 
in einem von dem Wächter Names Da» 
pidfon bedienten Fahrftuhl im Hey- 
worth » Gebäude. Er münjchte im 
achten Stodmwerf auszufteigen. Da= 
vifon verfuhte aud, den Fahrftuhl 
zum Halten zu bringen. Die Hemm- 


Doriclag zur Derlegung des jüdifchen Wohl: 
tbätigfeitsamtcs ins Ghetto. 


Richter Mad befürmortete gejtern 
vor der Hillel-Loge Nr. 72 des B’nat.| 
Brrith- Ordens im aiah-Tempel, 
Vincennes Xpe. und 45. Str., bie! 
Verlegung des jübijchen Wohlthätig- | 
teit3-Amte3 nach dem Ghetto, um den 
Hilfefudhenden die Ausgaben für! 
 Straßenbahngeld zu erfparen. m! 
‘ der Verfammlung gedachten der frü- 
here Richter Stein und andere Herren, 
au Richter Mad, in ehrenden Worten 
des im legten Jahre verftorbenen Hrn. 
Edward Rubopig. : 

Am Nachmittag wurden die neuen 
Gebäude der Nebfel Zedel-Tempel- 
gemeinde an der 48. Straße, ziwijchen 
borrichtung verfagte aber. Die Folge Michigan und Wabafh Xbe., einge- 
ivar, daß Brands gegen das eiferne  weibt . Dr. Hirfh und Richter Mad 
Schutzgitier gefchleudert wurde und | maren die Rebner. 

Verlegungen erlitt, die feine Ueberfüh- 
rung nad dem Frichael Reefe = Hofpi- | 
tal nothwenbig machten. 


Harte Geduldsprobe. 
An Seelen Ave. wurde der Verpußer 
n ‚Seifert, Nr. 5316 Ontario 


— Ein bo3hafter Ehemann. — X. 
(auf Befuh): „Ab, grüß Dich Gott, 
lieber freund, immer noch der Alte!” 
— 8. (auf feine Hinter ihm ftehende 
rau zeigend):....„Unb die Alte!“ 

bon Be : 


De | CASTORIA 
5° Die Sort, Die Ir 


| 


— * 
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Ihe Raffe in Bezug auf Herztrante die 
ungünftigften Refultate ergebe, feht 
Schultheß den Einwand entgegen, daß 
bie Beobachtungen diefer Annahine 
durchaus mwiderfprechen. Bon Wichtig- 
feit ift aber "die Beurtheilung ver 
Frage unter dem Gefichtspunft des Al— 
toholismus. Denn wir mwiffen aus der 
alltäglichen klinifchen Beobachtung, daß 
ber Altohol und die vielfach mit jei- 
nem Genuß verbundene Aufnahme 
großer Flüffigkeitsmengen, bie unter 
anderem zum „Bierherzen“ führt, ein 
Herzihädiger erften Ranges ift. Ein 
fteigender Maffentonfum der Altohol- 
etränte ift daher wohl imftande, einen 
heil der Zunahme der Herzerfran- 
tungen zu erflären. Zu erwägen ift 
aud, ob nicht der feit Anfang ver 
neunziger Jahre in ziemlich rafchem 
Zempo auffteigende Rabfahrfport viele 
bisher nicht ausgelöften Dispofitionen 


| zu Herzftörungen zur offenen Erfche 


nung bradte. Das auffallend häufige 
Berfagen der Herzthätigfeit bei jelöft 
bon Haufe aus ganz herzgefunden 
DWettfahrern ift zur Genüge befannt, 
und es ift daher einleuchtend, daß auch 
Thon in mäßigen Grenzen ausgeübtes 
Radfahren meniger tüchtige, obfhon 
geröhnlichen Anfprüchen noch genü- 
gende Herzen in ihrer Funktion beein. 


| trächtigen fann. Auch) ein allzu über- 


triebener Tabakgenuß fünnte zur Er- 
flärung der Zunahme von Herzerfran: 
fungen mit herangezogen werben. 


Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

DTeutihland: 100 Mart 23.73 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.20 

Schweiz: 100 franten...... 19.29 ° 

Holland: 100 Gulden...... 40.12 

Tänemart: 100 Kronen.... 26.65 

RAuplamd: 100 Rubel 51.30 > 

—- ——— —— 

— HödhfterWunid.— „Warum find 
Sie fo fill, re nge 
meinen Gedanter nah.“— Ad, bitte, 
lafjen Sie mid; mithängen! 


— — 
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EEE 
Dunkelſte Nacht. 


Je mehr politiſche Meuchelmorde in 
Rußland verübt werden, deſto mehr 
befeſtigt ſich in der Regierung die 
Anſicht, daß die Gefahr eines Volks— 
aufſtandes vorüber iſt. Auf den erſten 
Blick mag das widerſinnig erſcheinen, 
aber wenn man näher zuſieht, wird 
man der Regierung nur zuſtimmen 
können. Denn es liegt auf der Hand, 
daß die Revolutionäre nicht ihre ganze 
Thatkraft an einzelne Beamte ver— 
ſchwenden, und daß ſie nicht ihre 
entſchloſſenſten Leute einem faſt ſiche⸗ 
ren Tode entgegentreiben würden, 
wenn ſie glaubten, das ganze Volk zur 
Empörung entflammen zu können. 
Keine Partei oder Organiſation, die 
ſich auch nur einbildet, daß ſie in 
abſehbarer Zeit die Maſſen für ſich 
gewinnen kann, wird ihre Zeit mit 
vereinzelten Mordthaten vertrödeln 
und ſich durch die Aufopferung ihrer 
kühnſten und uneigennützigſten Mit— 
glieder ſchwächen. Nach jedem Atten— 
tate auf einen ruſſiſchen Gouverneur, 
General oder Polizeipaſcha wird aber 
nicht nur der Attentäter ſelbſt hinge— 
richtet, ſondern auch ein furchtbares 
Strafgericht an allen Revolutionären 
‚gebt, auf die fich der leifeite Wer- 
acht werfen läht. So zahlreich in 
"Rußland die YFanatifer fein mögen, 
die ihr eigenes Leben auf’3 Spiel 
Tegen, um eine Rachethat zu vollführen, 
' fo muß doch am Ende eine Erfchöpfung 
‚eintreten, wenn nach jedem Meuchel- 
‚ morde ganze Schaaren von Berbädti- 
gen zur Gtrede aebradht werden. 
Auh mird das Wolf dur bie 
Scähredensthaten nicht mehr aufge- 
rüttelt, fondern im Gegentheile abge— 
ſtumpft, weil ſie eben ſchon etwas 
ſozuſagen Alltägliches geworden ſind. 
Der geſunde Fortſchritt aber wird 
durch ſie geradezu gehemmt, denn die 
Regierung kann den Liberalen immer 
entgegenhalten, daß ſie unmöglich die 
Standgerichte auflöſen und ihre ver— 
ſprochenen Reformen ins Werk ſetzen 
kann, ſolange ſie noch gegen die im 
Finftern Tchleichenden Ordnungsfeinde 
: zu fämpfen hat. . 

Deshalb ijt es erflärlich, daß die 
Regierung jebt fchon drohen darf, fie 
‘ werde auch die zweite Duma mieber 

: auflöfen, wenn fie nicht eine „Lonfer= 
: bative” Mehrheit enthalte. "Sie ift 
‚ jedoch noch einen Schritt weiter gegan⸗ 
gen und hat foeben einen Ufas erlaf- 
fett, dur) den bie —— 
gung“ der Aufſicht des fogenannten | 
Parlaments volljtändig entzogen und 
; ausfäließlic dem Zaren unterjtellt | 
wird. Um die Bedeutung diefes Er» 
: laffes Har zu machen, find gleichzeitig 
die Minifterien bes Krieges und der 
' Flotte aufgehoben worden. In allen 
. das Heer- und Flottenmwejen betreffen- 
ben Fragen wird aljo die Regierung 
von der Duma nicht zur Rede geftellt 
werden fünnen, denn den Zaren jelbit 
fann die „Volfsvertretung“ doch nicht 
zur Verantwortung ziehen. Dadurch 
: wird nicht allein die bewaffnete Macht 
dem Einfluffe der Duma entzogen, 
fondern e8 wird leßterer auch unmög= 
lich gemacht, Austunft über die politi= 
{hen Urtheile der „Jummarifchen” 
» Krieasgerichte zu verlangen. Wenn 
; fie nicht einmal das Recht hat, die für 
die Landesvertheidigung geforderten 
-, Ausgaben zu prüfen und zu bewilligen 
oder zu berwerfen, die Stärfe des Hee- 
re? und der Flotte feftzufegen und auf 
- Reformen zu dringen, jo hat fie über» 
haupt feinen Dafeinszwed mehr. Der 
bewaffnete Arm der Regierung Tann 
« jeden Augenblid zum Schlage gegen 
fie auöholen und jie vernichten. Ein 
dem Einflufje des Parlaments entzo= 
“ gene3 Heer ift die ftärkite und furdts 
barjte Waffe des Defpotismus, und 
ı wenn der Zar angefündigt hat, daß 
“er allein das Heer= und das Tlotten» 
wejen zu verwalten gebentt, fo ift das 
gleichbedeutend mit der vollitändigen 
Miederherftelung des Abfolutismus, 
Was die Regierung dem Volk fortan 
: noch bemwilligen mag, wird fie ihm les 
diglich aus Gnade und Barmherzig- 
: Zeit fchenten. Bon eigentlichen Zuges 
ftändnifien an den Volfsmwillen wird 
nicht mehr die Rede fein. 

Somit ift die „Reaktion“ fchon ein» 
getreten, ehe noch die Revolution zum 

, Ausbruche gelangt ift. Und wenn 
man fich bergegenmwärtigt, tie erbar- 
mungslo3 und graufam die Reaktion 
felbft in Deutfchland vor wenig mehr 

als fünfzig Jahren gehauft Hat, fo 
lann man fich vorftellen, wie fie erft in 
Rußland mwüthen wird. Doch dürfte 
ſie eben deshalb ſehr ſchnell abwirth⸗ 
ſchaften. Es iſt ſchlechterdings undenk⸗ 
bar, daß eine große Nation, die doch 
wenigſtens eine Ahnung von den ihr 
zukommenden Rechten hat, ſich auf die 
Dauer wird mit Füßen treten laſſen. 
Die gemäßigten und beſonnenen Fort⸗ 
ſchrittselemente werden ſich doch wieder 
hervorwagen, wenn erſt die Männer 
des rothen Schreckens ſich verblutet ha⸗ 
= ı ben, und die Regierung wird dieWahr- 
er nebmung machen, daß fie nur fich ‚elbft 

‚und dem Anfehen des Reiches ſchadei, 
‚wenn ie die beſten Vollskräfte in Feſ⸗ 

ſeln az: Zhatjächlich ift fie bisher 
nicht im Stande geweien, auß den de» 
müthigenden Erfahrungen des Kriegs 

gegen Japan au nur bie augen i 
gen — ——— zu ziehen. Heer 

c befinbe — —— derſel⸗ 
ung, in bie fie 


Menn diefer Zuftand anhält, fo muß‘ 
Rufland auf die lebte Stelle im euro» 
päifchen Konzerte herunterrüden und 
dem GStaatsbanterott verfallen. Das: 
-wirb jelbft ‚ven reattionären Gemalten 
mit der Zeit zum Bewußtfein foms. 
men. 


*t $rwanderung und Prosperität. 


Der fveben veröffentlichte Bericht 
des Einmwanderungsfommifjärs Sar- 
gent beftätigt, mas man jchon längjt 
mußte oder ahnte: — das Rechnungs= 
jahr 1906 (vom 1. Yuli 1905 big zum 
30. Juni 1906) brach. jeden früheren 
Einwanderungsrelord; e3 brachte ung 
mehr Einwanderer als irgend ein frü- 
heres Jahr. 

In dem genannten Zeitraum wur— 
den nicht weniger als 1,100,735 Ein⸗ 
wanderer zugelaſſen und außerdem 
65,618 Angehörige fremder Staaten, 
die ſich nicht als Einwanderer bezeich— 
neten, alſo eine Rückkehr in ihr Vater— 
land beabſichtigten oder doch für mög⸗ 
lich hielten, von denen aber wohl ein 
guter Prozentſatz ebenfalls dauernd 
im Lande bleiben wird. Im Vorjahre 
waren 1,026,499 Einwanderer und 
33,256 ,„Fremde“ hier angekommen. 
Zurückgewieſen wurden im Laufe des 
Jahres 12,482 Perſonen, die ſich in 
den Ver. Staaten niederlaſſen wollten; 
von den Zugelaſſenen waren 764,463 
männlichen, 336,272 weiblichen Ge— 
ſchlechts. Die Einwanderung aus Ir— 
land, England, Schottland, Deutſch— 
land, Schweden und Dänemark blieb 
im Jahre 1906 hinter der des Vor— 
jahres zurück (im Falle Deutſchlands 
um 3010 Köpfe); dagegen ſtieg die 
Einwanderung aus Italien (um 51,- 
654 Köpfe), aus Rußland( (30,768), 
Griechenland (9874) und der Türkei 
(5165). Volle 90 Prozent der Ein— 
wanderer ſetzten ſich in den nordatlan—⸗ 
tiſchen Zentralſtaaten feſt, 4 Prozent 
gingen nach dem Süden! 374,708 der 
Einwanderer gaben die Stadt und den 
Staat New NYork als Ziel ihrer Wan— 
derung an, 198,581 Pennſylvania; 
86,539 wollten nach Illinois, 73,863 
nach Maſſachuſetts gehen. 

Unſere derzeitige Proſperitut datirt 
etwa ſeit 1900. In den ſechs Jahren 
vom 1. Juli 1900 bis zum 20. Juni 
1906 ..ber erhielten die Ver. Staaten 
durch die Einwanderung einen Men» 
fchenzumahh ‚von 4,947,224 Köpfen 
— zum größern Theile männliche Er- 
mwachjene, und dieje wieder zum meit- 
aus größern Theile fogenannte „unge: 
lernte“ Arbeitskräfte; Handwerker 
oder ſonſtige geſchickte Berufsarbeiter 
bildeten nur einen kleinen Prozentſatz 
vom Ganzen. Es war eine wirklich 
gewaltige Fluth von Arbeitern, die ſich 
in den letzten ſechs Jahren über das 
Land ergoß, bon einer Webers 
Thmwemmung im üblen Sinne desWor- 
tes ift aber nicht3 zu fpüren. Am Ges 
gentheil — „troß“ diefer riefigen und 
bon Jahr zu Jahr ftetig anmwachjenden 
Yluth von Arbeitskräften, befonders 
bon rohen — „ungelernten” — ift die 
Nachfrage nach Arbeitern von Jahr 
zu Jahr gejtiegen und gerade die „un= 
gelernten Arbeiter”, die fogenannten 
„Zagelöhner”, find heute mehr 
Nachfrage als je zubor. 

Eine joeben veröffentlichte Leberficht 
über die Ergebniffe des Bergbaus in 
1906 jtellte eine nicht geringe Zunah- 
me der Gewinnung feit, jagt aber da= 
zu, „Die Zunahmen mürden größer 
fein, wenn die Arbeitsfräfte in genü- 
gender Menge zu haben gemejen wä— 
ren“. E& wurden im Laufe des Jahres 
6067 Meilen Eifenbahn gebaut; 
anfangs Mai vorigen Yahres maren 
aber Kontrakte abgefchloffen oder in 
Ausfiht für den Bau von rund 
13,000 Meilen Bahn und nur dem 
Mangel an Xrbeitsfräften, „Zagelöh- 
nern”, war e3 zu danfen, daß die grö- 
Beren Baupläne nicht durchgeführt 
werben konnten. Nach dem Zeugniffe 
des großen Eifenbahners Y. 3. Hill 
hat da3 Land nichts dringender nöthig 
ala rund 150,000 Meilen neue Bahn 
geleife, und jedermann weiß, daß 
die baldige Ummwandlung allerStamm= 
bahnen zu boppelgleifigen Bahnen 
durchaus nothwendig iſt. Es ſollten 
in den nächſten ſechs bis zehn Jahren 
mindeſtens jedes Jahr rund 25,000 
Meilen Geleiſe gelegt werden und 
wenn man bedenkt, daß das Land im 
Jahre 1887 im Stande war, nahezu 
14,000 Meilen ganz neuer Bahnen zu 
bauen, ſollte man wohl meinen, daß es 
das fertig bringen könnte. Aber nach 
einſtimmigem Urtheile aller „Sachver⸗ 
ſtändigen“ iſt daran gar nicht zu den⸗ 
ken: es fehlt ſowohl an Arbeitern, 
um Bahndämme zu bauen, bezw. zu 
erweitern für die zweiten Geleife, ala 
auch an Arbeitern zur Herftellung von 
nöthigen Schienen, bezw. Gewinnung 
des Erze8 und Stahles für die Schie- 
nen. Auch auf vielen andern Gebieten 
bat das ungenügende Angebot gerade 
„ober“ oder nur menig „gelernter“ 
Arbeitskräfte hemmend gewirkt. Und 
das Alles „troß” des gewaltigen Zu- 
ftroms fertiger Arbeitäträfte — mie 
hätte e8 da werben follen, wenn biefe 
Einwanderung ausgeblieben wäre?! 

E3 ift ein einfaches Rechenerenpel. 
Wenn im Jahre 1906 auf allen Gebie- 


‚ten die Produktion zurüdgehalten 


murbde, mweil ed an Arbeitsfräften fehl- 
te, alfo die Profperität nicht jo groß 
war, tie fie hätte fein können, wenn 
mehr Arbeitzr dageweſen wären, fo 
wäre ſie ganz beſtimmt ſehr viel gerin⸗ 
ger geweſen, wenn die — ſagen wir — 
3,000,000 Arbeiter gefehlt Hätten, bie 
die Einwanderung der lehten ſechs 
Yahre dem Lande brachte. E3 hätten. 
dann entweder gar feine Eifenbahnen 
gebaut und vielleicht nur 50 Prozent 
der geförderten Kohlen, deö Erzes, des 
Eifen3 und Stahls gewonnen werben 
tönnen, oder alle anderen Inbuftrien 
ufw. hätten einen Theil ihrer Arbeiter 
für jene VBefchäftigungen abgeben, jede 
einzelne Inbuftrie hätte weniger ar» 
beiten fönnen. Die —— märe 
— ger geweſen 


in 


dungsfrage. 
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nicht reden können. Die Einworber 
rung ficherte alfo und ſchuf zum gro⸗ 
ben Theile die Profperität, die man 
durch fie bedroht wahnte. ⸗ — — 


innen 
Müfige Br Fragen, 


Ob ein Mann das das gejegliche Recht 
bat, die Wohnung der Yamilie zu! be⸗ 
ſtimmen, ohne zuerſt die Zuſtimmung 
ſeiner Frau dazu einzuholen; ob der 
Mann berechtigt iſt, der Frau die 
ſelbſtändige Verfügung über einen An— 
theil am Einkommen der Familie zu 
verweigern; ob der Mann gehalten iſt, 
für einen Hut ſeiner Frau zu bezah— 
len, wenn die Frau den Hut ohne ſeine 
Eriaubniß gekauft hat: — dieſe und 
ungefähr ein halb Hundert ähnliche 
Fragen hat ein kiefiaer Meiberrecht- 
lerinnen-Klub zur Beantwortung auf- 
geworfen. Und zmwar Toll, „weil den 
Männern nicht zu trauen ift“, das 
Gutachten von meiblichen Rechtsfundi- 
gen darüber eingeholt werden. Mit 
gleicher Berechtigung und gleichem 
Verftande fünnte gefragt werben, ob 
eine Frau das Recht hat, den Mann 
an einem falten Morgen in die Rippen 
zu ftoßen, damit er aufftehe und das 
Feuer anmache; ob fie mit der großen 
Hausreinigung anfangen darf, menn 
ber Mann gerade einige Yreunde zum 
Befuch eingeladen hat; und ob fie be> 
rechtigt ift, Erbfen zum Fleifche zu fo= 
chen wenn der Mann lieber Bohnen 
eſſen möchte. . 

Eine Ehe, in meldher Mann und 
Frau nichts Befferes zu thun miffen, 
als ihr tägliches Dichten und Trachten 
vom Morgen zum Abend und beäglei- 
chen in den Stunden der Naht nad 


‚ven Paragraphen bes bürgerlichen Ge= 


feßbuches zu regeln, Tönnte vielleicht 
eine recht intereffante Ehe merben. 
Faſt fo intereffant wie der Bau der 
Melt, deffen Getriebe nicht mehr durch 
Hunger und Liebe fondern dur) Phi: 
Iofophie zufammengehalten wird. Vor- 
läufig iſt glücklicherweiſe ſolche Art 
des ehelichen Verkehrs noch nicht 
Brauch und Sitte geworden. Und 
welche wichtige Rolle das Geſetzbuch 
auch ſonſt im bürgerlichen Leben ſpie— 
len mag, als Haushaltsmöbel und als 
Leitfaden im täglichen Umgang zwi— 
ſchen Ehegatten hat es ſich einſtweilen 
keinen Platz erobert. Nicht einmal 


einen Platz unter den Hochzeitsgeſchen⸗ 


ken, wo doch ſonſt ſelbſt die allerun- 
müheften Dinge fi finden. Und wo 
wirklich in einer Ehe Mann und Frau, 
wenn auch nur figürlich geſprochen, 
ſich das Geſetz an den Kopf werfen, 
da iſt die Ehe ein Fehlſchlag und das 
für ſie wichtigſte Kapitel iſt das, ſo 
von den Scheidungen, gefondertem 
Unterhalt und Alimenten handelt. 

Schon ein uralter Rechtsſpruch be— 
ſagt, daß ſich das Geſetz nicht mit 
Kleinigkeiten abgibt. Und zu den 
Kleinigkeiten, mit denen es ſich nicht 
abgibt, — wenigſtens gemeinhin nicht 
abgibt — gehört die Mehrzahl der 
Dinge, die die wiſſensluſtigen Weiber⸗ 
techtlerinnen auf ihre Fragelifte gejtellt 
haben. Wie Mann und Frau in die 
Verausgabung des Familieneinkom⸗ 
mens ſich theilen; an welcher Straße 
oder in welchem Stadttheil beim näch— 
ſten Umzuge die neue Wohnung zu 
miethen iſt, und wann oder wie oft die 
Gattin, die theure, ſich einen neuen 
Hut kaufen darf — das Geſetz küm— 
mert ſich nicht darum und überläßt es 
den Eheleuten, zu thun was ſie wollen 
und fich zu vertragen darüber. Und 
fie vertragen Tich, auch wenn es manch⸗ 
mal Meinungsverſchiedenheiten gibt, 
wie das ſelbſt in den beſtgeregelten Fa— 
milien vorkommen ſoll. Sie haben 
ihre Ausſprache mit einander, ſtreiten 
wohl auch gelegentlich miteinander, 
aber nicht im Traum denken ſie daran, 
den Streit in die Gerichtshöfe zu tra— 
gen. Außer wenn die ganze Ehe be— 
reits ſchiffbrüchig iſt und ſie ſich über— 
haupt nicht vertragen können. 

Und wenn dann wirklich das Geſetz 
ſich einmiſcht, ſo geſchieht es in einer 
Weiſe, daß warhaftig dem weiblichen 
Geſchlecht kein Grund zur Klage ge— 
geben wird. Daß der Mann als Haupt 
der Familie anerkannt wird, iſt bei 
Lichte betrachtet bloß Sache der Form 
und hat praktiſch kaum mehr zu bedeu⸗ 
ten, als daß er derjenige iſt, der ver- 
antwortlich gehalten wird für den Un- 
terhalt der Yamilie; daß er fchaffen 
muß und arbeiten muß, frau und 
Kinder zu erhalten — „angemeffen” 
zu erhalten — und daß, menn er 
diefe Pflicht verabfäumt, er vom Ge- 
fe beim Kragen genommen wird und 
gezwungen wird zur Erfüllung ber 
Pflicht; oder, falls er nicht gehordht, 
zur Strafe feiner Sünden in’3 Ar—⸗ 
beit3haus gefhidt wird. Erlaubt das 
Gefet dem Manne, die Wohnung ber 
Yamilie zu beftimmen, fo gefchieht 
da3 nur unter der Vorausfegung, daß 
er auch bezahlt für die Wohnung. Läßt 
er die Frau bezahlen, fo hat fie das 
Recht der Beitimmung. Und felbit 
wenn er bezahlt, jo ijt deswegen fein 
Beitimmungsrecht noch fehr bedeuten- 
der Einfchränfung unterworfen. Die 
Frau ift nicht verpflichtet ihm zu fol- 
gen, wenn die Wohnung kein anftändi= 
ger Aufenthalt für fie ift, oder in 
ungiemlicher Umgebung fich befindet. 
Die Wohnung muß der gejellichaftli- 
hen Stellung der Familie und ihren 
Vermögensverhältniffen angemeſſen 
fein. Ebenfo in Betreff ver Beklei⸗ 
Das Gericht wird einen 
armen Arbeiter nicht verurtheilen, für 
einen 8100-Hut zu bezahlen, falls die 
Frau thöricht genug war, ſolchen Hut 
zu faufen und der Hänbler thökicht 
genug war, Krebit dafür zu geben. ft 
jeboch ber Mann ein Millionär, fo 
fann fich feine Frau auch dem entfpre- 
hend Hüte und Kleider anfchaffen und 
der Mann wirb zahlen müffen, ob er 
will ober nicht. 

Das Gejet gibt der —* freie Ver⸗ 
fügung über ihr beſonderes Eigen⸗ 
thum unabhängig vom 33 Sie 


Beteben, unabhängig 
guliger 0 der Bee 


amilie gehört, nicht- verpfänden * 

uftimmung der Frau, obgleich bie 
Hau. feinen Gent dazu beigetragen 
haben mag. Und fo weiter. Das Ge- 
je gibt der- Frau volle Gleichberech- 
tigung und mandmal nöch etwas 
mehr — außer, imo e8 dem Manne be> 
Tondere Pflichten auferlegt: Und mo 
es, in Unbetraht ber befonderen 
Pflicht und Verantwortlichkeit, dem 
Manne ſcheinbar einen Vorzug ein— 
räumt, da iſt auch gleich dafür geſorgt, 
daß der Vorzug nicht gemißbraucht 
wird. Recht für Recht und Pflicht für 
Pflicht auf die Wagſchale des Geſetzes 
gelegt, kommt die Frau gegenüber dem 
Manne in keiner Weiſe zu kurz. Ganz 
abgeſehen davon, daß in der weit über— 
wiegenden Mehrheit der&hen das Gefeh 
überhaupt feine Rolle ſpielt zmifchen 
Mann und Frau, fondern die Bezie- 
hungen zwifchen ihnen durch Liebe und 
Zuneigung und mechfelfeitige Rüd- 
fihtnahme und Nachgiebigfeit ganz 
bon felber fich regeln — jehr viel bej- 
fer, al3 irgend melches Gejeh fie zu 
regeln vermöchte. 


Same foweit e3 zum Haushalt ber 


Der Kampf gegen die Ehhlaf- 
Trantheit, 

Auch im Kampfe gegen die Schlaf- 
franfheit hat nun die deutfche medizi- 
nifche Wiffenfchaft unter der bemähr- 
ten jieggemohnten Führung Aobert 
Kochs einen großen Erfolg errungen. 
Wie wir erfahren, wird in den näd- 
ften Tagen das Reichsgefundheitsamt 
ausführlide Berichte Robert Kochs 
über fein Studium, feine Arbeiten und 
feine Erfolge gegenüber der Schlaf: 
franfheit veröffentlichen. E3 unterliegt 
feinem Zweifel mehr, daß es Koch ge— 
lungen iſt, im Gebiete des Victoria 
Nyanſa ein Mittel gegen die Schlaf— 
krankheit therapeutiſch mit dem aller— 
größten Erfolge zur Anwendung zu 
bringen. Wie ſchon in engliſchen Blät— 
tern zu leſen war, betrachten die Be— 
wohner der Seſe-Inſeln und der be— 
nachbarten Geſtade des Victoria 
Nyanſa R. Koch als ihren Erlöſer. 
Täglich pilgern Hunderte von Einge— 
borenen zu ihm und werden von ihm 
und ſeinen Aſſiſtenten behandelt und 
als anſcheinend geheilt entlaſſen. Da— 
rüber ſind ſich natürlich Koch und ſei— 
ne Mitarbeiter auf den Seſe-Inſeln 
klar, daß die bisherige kurze Zeit ih— 
rer dortigen Thätigkeit, obwohl bie 
Ergebniſſe der angewandten Behand— 
lung außerordentlich ſchnell und gut 
find, nicht genügt, um wiſſenſchaftliche 
Sicherheit in der Frage zu fchaffen, ob 
die erzielte Heilung dauernd oder nur 
porübergehend it. Koch nimmt au 
vorläufig an, daf er noch bis tief in 
den Sommer feine dortige Thäggkeit 
fortfegen muß, um über da3 Mefen 
ber Schlaffrankheit und ihre erfolg- 
reiche Behandlung genügende Klarheit 
zu jchaffen. Aber das fteht feit, daß 
Taufende an Schlaffrantheit ſchwer 
tranfe Leute infolge der Koch’jchen 
Behandlung wieder gefundefund ar= 
— Menſchen geworden ſind, 
und daß das Vertrauen der Eingebo— 
renen zu dem greiſen deutſchen For— 
ſcher und ſeiner heilbringenden Thä— 
tigkeit ganz unbegrenzt iſt. 

Als Koch zuletzt nach Deutſch-Oſt— 
afrika und den Schlafkrankheitsgebie— 
ten des britiſchen Uganda hinauszog, 
lagen ſchon jahrelange Studien über 
die Trypanoſomen, die Erreger der 
Tſetſe-Krankheit und der Schlafkrank— 
heit, hinter ihm. Er hatte als erſter die 
Trypanoſomen in ihrem Entwicklungs⸗ 
gange in der Gloſſina, der ſie auf 
Menſchen und Vieh übertragenden 
Stechmücke, beobachtet. Mit ſeinen Aſ— 
ſiſtenten hatte er die in Afrika begon— 
nenen Studien in Berlin im In— 
ſtitut für Infektionskrankheiten fort— 
geſetzt, insbeſondere, weil er ein früher 
entdecktes Immuniſirungsverfahren 
der Rinder gegen die Tſetſe-Krankheit 
wohl wiſſenſchaftlich, nicht aber prak⸗ 
tiſch für werthvoll hielt, in der Rich— 
tung, ob ein wirklich die Trypanoſo— 
men vernichtendes, im Uebrigen uns 
ſchädliches Mittel gefunden werden 
könne. Die Berliner Forſchungen hat— 
ten kein genügendes Ergebniß, und ſo 
entſchloß ſich Koch trotz ſeiner alten 
Tage noch einmal zu der beſchwerli— 
chen Reiſe nach Deutſch-Oſtafrika und 
weiter in das Zentrum der Verbrei— 
tung ber todtbringenden Sclaffrant- 
heit. Aber wenn er auch damals halb 
und halb nod) fürchtete, daß man nicht 
die Schlaffranfheit werde heilen, fon 
dern gegen die Gloffinen einen Ver— 
nichtungstampf werde führen mülfen, 
fo nahm er doc} eine Reihe von Yarb- 
ftoffen urd Che.nilalien mit hinaus, 
die bei den Studien im Jnftitute für 
Snfeltionskrankheiten Hoffnung auf 
eine bernichtende Wirkung gegen bie 
Irypanofomen gegeben Hatten. ‚Don 
biefen Mitteln bat fih nun das 
Atoryl glänzend Fewährt. E3 vernich- 
tet in dem Blute der von der Schlaf: 
franfheit befallenen Menfchen die Try- 
panofomen vollfiändig, fo daß man 
mit ihm jedenfalld wie mit dem Chi- 
nin gegen die Walaria den Bernidh- 
tungsfampf gegen die Trhpanofomen 
des Menjchen wird führen fönnen. 
Jahrelange methodiſche wiſſenſchaftli— 
che Arbeit, außerordentlich reich an 
wiſſenſchaftlichen Beobachtungen und 
Ergebniſſen, nicht ein glücklicher Zu— 
fall iſt es geweſen, die hier einmal 
wieder Robert Koch, den von Niemand 
erreichten Begründer und Heros der 
wiſſenſchaftlichen Bakteriologie, zu ei⸗ 
nem Erfolge geführt hat, der ſeine 
Großthaten als Wohlthäter ber 
Menſchheit um eine neue von unbere⸗ 
chenbater Tragweite vermehrt, hat. 
Denn darüber dürfen wir uns nicht 
täuſchen, daß die bisher unheilbare 
Schlafkran it in den letzten Jahren 
in Zentralaftika in jo fen date, 
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{haft unter ber ‚Güßeung Robert 
KRocha Hat num iiber diefe Geißel ber 
Menfchheit den Sieg dabongetragen.. 


Lotalbericht. 
.,‚Bederation of Labor,‘ 


Greift das geplante Straßenbabn-leberein: 
fommen an. 

Die Zentraltörperfhaft der Ge- 
merfvereine hat *ich in der geftern von 
ihr abaebaltenen Gejchäftsverfamm- 
fung fait ausſchließlich mit der Stra⸗ 
ßenbahnfrage befaßt. Der Ausſchuß 
für Erlangung geſetzgeberiſcher Maß⸗ 
nahmen, für den zur Zeit Frl. Haley 
von der Teachers Federation“ das 
Wort führt, berichtete über die Ein— 
wendungen, welche — im Auftrage des 
Ausſchuſſes — vom Anwalt Tone beim 
Verkehrsausſchuß des Stadtrathes ge— 
gen die geplante Vereinbarung erho— 
ben worden ſind. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, beim Mayor und beim Stabtrath | 9 
entjchieden Verwahrung dagegen ein 
zulegen, daß in Bezug auf das Ueber- 
einkommen endgiltige Schritte gethan 
werden, ehe das Staat3 = Obergericht 
über die NRechtsmäßigkeit der Mueller: 
AUfte und der im Anfhluß an biefe 
bom Stadtrath erlaffenen und feitens 
einer Mehrheit ter Wählerfchaft gut: 
geheißenen, jog. $75,000,000 = Ber: 
ordnung entjchieven hat. Ein Antrag, 
beim Stadtrat) darum nachzufuchen, 
daß bdiefer eine Urabftimmung hin 
ſichtlich des Uebereinkommens anord— 
nen möge, wurde abgelehnt. Es hieß, 
es liege ein ausdrücklicher Beſchluß 
des Stadtraths vor, die endgiltige 
Entſcheidung der Frage der Bürger⸗ 
ſchaft zu überlaſſen. Falls der Stadt— 
rath ſich um dieſen ſeinen Beſchluß 
nicht kümmern wolle, werde er auch 
ein Bittgeſuch unbeachtet laffen. Be- 
Thloffen wurde indeffen, einen Drud 
auf den Stadtrath auszuüben, dem er 
nicht würde miberftehen fönnen.. Zu 
diefem Ende follen, in Gemeinjchaft 
mit der Referendum» und der Muni- 
cipal Dmnerfhip-Tiga, unverzüglich 
Schritte zur Sammlung ber erforder: 
fihen Zahl von Unterfchriften für eine 
Petition gethan werben, auf die Hin 
die gewünfchte Abjtimmung angeord- 
net werden müßte. — Tyerner murbe 
befchloffen, für bie Forderung der 
Straßenbahner einzutreten, daß für 
diefe bei ber Vereinbarung ein be> 
ftimmter Mindeftlohn ausbebungen 
und eine Höchftdauer der täglichen Ars 
beitäzeit Fejtgefegt werben fol. Man 
babe, hiek e3 bei der Begründung bie 
fes Antrages, im Berfehrsausfchuß 
bes Stadtrathes dieſe Forderungen 
für nebenfächlich erklärt und unbeadh- 
tet gelaffen, während man millen? fei, 
ben Straßenbaßn = Gefelfchaften für 
deren noch nicht erlofchenen, thatfäcdh- 
lich aber mwerthlofen Geredhtfame, für 
längſt abgenutztes Straßenbahnpfla⸗ 
ſter und für die nicht mehr imGebrauch 
befindlichen Einrichtungen zum Kabel» 
betrieb $15,000,000 zu zahlen. 

Ein. langer Broteft des Delegaten 
Jaron gegen Betbeiligung an ber Hars 
monie = Konferenz, melde demnächſt 
bon der „National Civic Federation“ 
bier im Valaft ber Frau Potter Bals 
mer abgehalten werben fol, murbe bis 
zur nächſten Sitzung zurückgelegt; 
inzwiſchen wird aber die beſagte Kon⸗ 
ferenz ſchon ſtattgefunden haben. 

Mit 130 gegen 98 Stimmen wur- 
ben die Delegaten der beiden Gemerl» 
bereine zugelaffen, die aus früheren 
Mitgliedern derfnternationalen Holz- 
arbeiter = Union beftehen, welche aus 
diefer ausgetreten find und fich der 
Brüderfhaft der Zimmerleute unb 
Baufchreinerrangefchloffen haben. Bis— 
ber Hatte man diefen Verbänden bie 
Anerkennung verweigert, ba aber nun 
eine Verfehmelzung der SHolzabeiter 
mit den Zimmerleuten angebahnt ift, 
glaubte man, diefe Haltung aufgeben 
zu müffen. 

Yinanz-Sefretär Hopp berichtete, 
daß für den Fonds zur Vertheidigung 
bon Shea und Genofjen von bhiefigen 
Gemwerfvereinen bisher freiwillige Beis 
fteuern im Betrage bon $2,165 einges 
gangen feien. Die Kaffe der Federa⸗ 
tion“ habe am Jahresſchluß einen 
Baarbeſtand von 8517 aufgewieſen. 


— 
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Ein Dorfchlag des Bürgermeifters. — Ges 
planter Ban einer neuen Stadthalle. 
Bürgermeifter Dunne plant bie 

Einrichtung von ftäbtifchen Zmeigam- 

tern, fomweit dies praftifch ift, auf ber 

Norbfeite, der Weſtſeite, der Südſeite 

und in South Chicago, wo beiſpiels⸗ 

weiſe die Waſſerſteuern bezahlt und 

Lizenſen gelöſt werden können. Er 

will ſeinen Plan dem Stadtraths-Fi⸗ 

nanzausſchuß vorlegen, der zur Zeit 
über Mittel und Wege zum Bau einer 
neuen Stadthalle nadfinnt. Sollte 
ber Bau ausgeführt werben, jo mür- 
ben bie ftäbtifchen Verwaltungsämter 

im Keöner’fchen Stabtgericht3 = Ge- 

bäude und die -Stabtgerichtähöfe im 

neuen Countygebäube untergebracht 

werben, bi der Neubau fertig ift. 

Diefer foll auf dem Plage der jegi- 

gen Stadthalle errichtet werben und in 

feiner Ausführung mit dem des Eoun- 
tngebäubes übereinftimmen. In das 
böchfte Stodwerf follten dann bie 

Stadigerichtähöfe fommen. Hilfstor- 


Auf der Sädfeite-Hocbahn floßen zwei Wa- 
gen zufammen.— Wagen eingefunfen, 
"An ber 31. Str. wurde heute Mor: 

gen um 74 Uhr ein in Jüblicher Rid- 


‚ tung fahrender faft leerer „Lotalzug“ 


auf eine Weiche gebracht, um einen aus 
entgegengejegter Richtung tommenden 
Eilzug vorbeizulaffen. Der legte Wa- 
gen des erfteren Zuges ragte jeboch auf 
das Hauptgeleife über, und ber erjte 
Magen des Eilzuges pralite dagegen, 
Beide Wagen wurden vom Geleije ge- 
Tchleudert * beſchädigt, auch eine 
furze Verkehrsſtörung war die Folge. 
Die Baffagiere des dicht befegten Eil- 
zuges taten mit dem Schreden dabon, 
Augenzeugen behaupten, daß brei 
Fahrgäfte des Lofalzuges verlegt mur- 
den, die. Gefellfchaft ftellt dies aber in 
Abrede. 
Ein fchwer belabener Fleifhmagen 
bon Armour & Co. fant heute Mor: 
gen auf der Brüde über den Südarın 
bes Chicago-luffes an ber 39. Str. 
in folcher Weife ein, daß die Pferde 
ihn nicht herausziehen fonnten. Erit 
nachdem mittels jchwerer Schrauben 
der Wagen gehoben imorben iat, 
tourbe der Verkehr wieder frei. Diele 
auf der Aſhland Ave.Straßenbahn 
nah ihren Arbeitsplähen fahrende 
Leute jahen jich genöthigt, von jener 
Stelle an zu Fuß zu gehen. 
-——1 
Stimmen auB der Wildnih. 


Profeffor Tyrederid Starr von ber 
Univerfität Chicago, der kürzlich von 
einer zweijährigen Forfchungsreife un= 
ter den Zmergböltern Mittelafritas 
zurüdgefehrt ift, hat eine große Anzahl 
phonographifcher Aufnahmen ber ver- 
fhiedenen Dialekte diefer Völterfchaf- 
ten und vor Allem ihrer Lieber und 
Gefänge mitgebradt. Gleichzeitig 
machte er eine große Anzahl photogra= 
phifcher Aufnahmen. In einer Reibe 
bon Vorlefungen über die „Einwohner 
bes Fongo = Trreiftaates" mwirb er bie 
Sitten und Gebräuche diefer Völter- 
Ihaften in Laut und Bild vorführen. 


Todes- —— 


reunden und Bekannten die traurige Na 
richt bob mein lieber Gatte, unfer Bater u 


Großvat 
Wilhelm Ortmann 
im Alter von 71 Jahren und 4 Monaten 
Sonntag, den 6. Januar, Be 7:30, 4— 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt Iecerbigung fin» 
det ftatt — BE Dr * ar, Mittags 
eo Girard 


um 12.30 Ira 

2 3 ——— Paulina und 
Mefteun nolds Str, dann nah Concordia Um 
Stille — Sitten die tranernden Sinter 


bliebene 
. Emeitina Ortmann. Gattin. 
Bu En za. u. Sul Nhe in⸗ 
, Rinder, nebit Schw ertöch 
tern unb Schwiegerfohn. , 


Todes -» Anzeige 


unden und Belannten die traurige Nadde 
u daß n mein geliebter Eobn 

Aunuſt Koch 
nach langem Reiben felia im Herrn entfchlafen 
ift im Alter von 29 Aabren und 20 Tagen. Die 
Beerdigung. findet ftatt am Mitimoh, den 9. 
—— ar, vom Trauerhauſe 583 N. HGohne F 
nad Foreit Some, um 1 rt Nadım. Um f 
Zbeitnapme bitten bie transenden "Sinterdliee 


een) Baier. 


ESchwãgerinnen. 


mu chulz, Schwager. mdi 


So. Anzeige 
gerahen d Belannten die traurige Na 
ri aß unlene lebe Mutter 
Anna Hoffmann geb. Marbath 
m Alter don 73 Sabren felig im Herrn 
(Biaten An. Beer diaung findet ftatt ten 
a balb 9 Uhr, vom Trauerbanfe, 63 
— Sr. as der St. Michaelstirche, don 
da nach ee Gotlesacker. Um 
jene oeilnagme bitten die tranernden Hinter» 


Nikolaus. Fakos, Eliſabeth, 
da, Kinder. nebit ft Sötviegerfohn, 
twiegertodter und 


"take, 


mobt 


Tpobes » Anzeige. 
E und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Willie Eippel 
im Alter bon 1 Jahr und 22 Tagen —— 
iſt. Die —— findet ftatt am 
den 9. Januar, 10 Ubr S —— * — 
aufe, 692 ®. 8 Vlace, nach dem Ct. Boni» 
Male Gottesader. Um ftille Sheilnabme Bitten: 
Sarar rn Inter. 
a 
Anna, Anna, Ges Irene, 


ra, Maria, 
Karl und Zsiepb, Gel fier. 


Todes - Anzeige 

Verwandten, reunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß meine innigft Hetiebhe 
Gattin und unfere Muiter 

Marie Lauterbach 

den 6. Nanuar, ned * em 

3 iſt. Die Be vie 
Halt za Dienitag. den 8. 


am Sue 
ben 
det 
2 Ubr, vom — 420 
man, ans. t Theilnah 
trauernden Hinterbliebenen: 

R. Lanterbah, Gatte. 

Bertha, Glare, Allis, Alme, Toter, 


=. 
att Ade., But: 
me bitten die 


Todes: Anzeige 

eunden und Belannten bie tranrige Nadd» 
riet, daß mein aeliebter en und unfer lies 
ber Vater und Schivienerbater 

Adam Schmelz 

nad Yurzem Leiden fanft im Sem entſchlafen 
iſt. Die beerdigung findet ſtatt dom 
baufe, 2705 MWentwortb Mve.., Mittiog 
gen um 11 Udr nad aceland. Sie Franerwe 
ben ne Sag 


— ——— 


Todes Anzeige. 
Belmont Loge Nr. 135, D. M. P. 
Den Mitgliebern aur er daß Bruder 

Heu G. 


Die Brebiung findet udet flatt am 


inog, De ift. ut zum: onen 
eh an A uren m Str. nad fehi, 


amten 
mein le 9a ns u ——— 


ne» frat, — 


——2— Anseige. 


nd Belannten zu. aa Nahe 
— daß las liebe Schweiter 


porationsanmwalt Tuley hat ein. Gut-'| von. 


achten auägearbeitet, monad "ein 
Stabthallebau fi unter einem Pacht» 
vertrage mit dem Gountyrath ausfüh- 
ren ließe, 
Eine Entfheidung des Ausfchuffes 
ift in Bälbe zu erwarten. 
Mask ber Gme 


— Die Mai ber ——— — 
Der Altuar einem 


den feiner —— * —* 


goffen. In ar fizedt | 


bie und ſchwapp — 
— Termet von unten oben ab» 
zb. — Warum 

Nus« | denn aueh, Tüßen 


Eoncor 


eltedte er bo 
ent 


Ba c e 


— 


———— 
ER Are u —— 


—— 


Todes⸗Auseise. 
und Bekannten die 
us — —— Gatte 


—— 
don 55 Nabr m Yannar 
Alter ua en a Be 


—— RW 
a Br Mar, Alma, Eite, 2pbie, 
Ernft Benner, Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige 
teunden und Belannten e 
Pr 2. meine Itebe *45* 
unfere Mutt 
Ulrika ER aeb. Beſtier 
anuar im Alter don 75 
Ni. Br ee Du 
i Ar RE 
163 © Haftings Etr. Um ne Aheitmapene 


n Buchholg, Gatte, 
a enden, © 
bols, ter, 
— telttndern, 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſere gelledte 
Zochter 
Rufe Bfeifer geb. Wiheim, 
die beute vor drei Jahren. am 7 ga 
nuar 1904, aur Rube Rube gebettet wurde 


fent 
Obwohl Du felbit Tube — 
2 A| lafe fanft wenn mir au m 
&bmera der Sehnfucht tie betrübt, 
2 Herr mird und doc einit vereinen 
Mit Dir, die uns fo fehr geliebt, 


— * don Beinen Heflzeutcn- 
en Eltern: 
Sinnelm, nebit een 


ftorben: Karl Friedrich Karnau. a Ja⸗ 
nuar, im Alter bon 68 —— az dom 
Trauerbaufe, 986 N. 9 Moyart Str., am Dienitag, 
den 8. —— um 1 Uhr Nadım., nad dem 
Soncordia Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
r traurigen Erinnerung an a „arlite 
unberaeblide Tecbter und Sch 
Louiſe Grage * un 
die heute vor 3 Kabren, am 7. Januar 1904, 
aur Aube Gebete. wurde, 


Seit Du von uns aeidhieben, find * ‚= allein, 
ir träumen oft, e3 müffe andera 
a denfen wir, fie ift nur fort —S 
Und febret wieder, fie — unſer Lei 
Dann ommft Du Iadenb, wie in alter Beit, 
, baitia — unſere Wangen, 
Dich wiederſe —* 
Wollen Dich in einem Winfel noch erſpäh 
Und ſuchen. wie nur eine Mutter nach ben 
in 


Da deli fommt uns ber &eb 
Daß man die ganze Welt au Ende ELLE kann, 
Und nirgends, nirgends ends Dich mehr findet. 


Gewidmet von Deinen nñ tieftrauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Guſtav und Sulda Ban. Eltern, 
Marita Wiem "Biemer, Schweſter 


Nude Tanft! aufs Wieberfed’n! 


Dankſagung. 
Men Verwandten, Freunden und Bekannt 
fagen wir diermu unſeren nefſten van Art die 
Eos nung beim Bearäbniß unferes lie- 
Sohnes und Bruder 
Zunis B. Hoffmann, 
bauptfächlich . Herrn Paſtor Lambrecht für 
die 3.3 orte am Sarae, und bem Leis 


einri 
ln ie die fhönen Gefänge und Med 
je und am Grabe. Die trauernden Am 


liebenen: 
Hoffmann, Cohn 


Siheimin 00 Bots a et. 


Dantfagung 
ew Breunden und Belannten, bie fi fo 
ä reich an dem Bearäbnik meines II un 
vergeblien Gatten umd unferes guten Waters 
E. Auauit nal 


tbeilnabmen, ** — * oben 
ben, gem De Sen Baitor 2 Ya — 
ein 


et 
Eee net Babel 


Ite, 
Wat. 


bon „Gen Chica ür 
entcage „ie 

a 
Schmibt, nebit 
1539 Qafahette 


Dantiagung. 


die lreide Betbet an ben Be 
ardoniß — To — 


A —— 
S den er 5 Herrn Baftor John fi 
eren — en Danf. Die trauernden 


Baul Venen Emma — —* 
Treſfa. E 


Dankſagun — 
Sreunden und Ber 
—* a a ui — 
Ki —— s dem Serr aſtor Kircher 
—— Worte am ge unferes ei 
° Mer: und Une, Eltern. 


Deutſche Kalender für 1907. — galſer, Lahrer 
hintende Bote, Amelien, Germania, Deutiches 
Meichännte u. a. m. BVreid pro StR 208. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboiyb &tr. — Teleyben: Genizal 5861, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— — bon $35 aufwärks. 
— — 5 Kinder, .. 


| — * 


— ** Peine 


ER uf ” 2 
| ftordenen 
Se ERS 





Eotalbericht. 
Aus Bereinskreifen. 


Die alten „Vierundzwanziger“ hiel- 
ten geitern eine ſchöne Feier nb. 


— — 


Deutſcher Kriegerverein. 


— 


Er führte aeftern feine neuen Beamten ein 
und fommerfirte dann wader. —Beamten- 
wahlen von Kefang- und anderen Ders 
einen. — Beftrige Dereinsfefte. 


Die Beteranenpom 24. 1» 
Iinoifer, einem ber alten Heder’- 
ſchen Regimenter, wählten geſtern 
Nachmittag in der Nordjeite » Zurn- 
halle folgende Vereinsbeamte: 

Präfident, Lorenz Mattern; Vize 
Präfident, Conrad Gtehler; “Prot. 
Sekretär, Chas. Friedrich; Finanz— 
Sekretär, Henry Ehrenfels; Schatz⸗ 
meiſter, Ad. Georg; Bibliothekar, Ph. 
Enders. 

Daran ſchloß ſich auf Einladung 
von Dr. Theodor Wild, dem ehemali— 
gen Arzte des Regimentes, eine feucht⸗ 
fröhlicheFeier, während der der Gaſtge⸗— 
ber und die Herren Wilh. Vocke, Theo. 
Fritz, Lorenz Mattern und Ad. Georg 
Anfprachen hielten. Von auswärts 
hatlen ſich die Herren Paul Kemmler, 
Elgin, Ill. und M. Beth, Green Bay, 
Wis., eingefunden, und Herr Martin 
Keim von Ottawa hatte einen ſchrift⸗ 
lichen Gruß geſandt. Kellermeiſter 
war Guſtav Berkes. 

Im Deutſchen Krieger— 
verein von Chicago wurde 
von den ehemaligen Vereinspräſiden⸗ 
ten Joſeph Schlenter und Karl Wohl- 
feldt geitern die neuen Beamten in 
ihre Yemter eingeführt. E3 find das: 
Präfident, John Arndt; Vize = Pra> 
fident, Franz Kwiatkowski; Prot. 
Sekretär, Wilhelm Schultz; Finanz— 
Sekretär, Robert Berndt; Schatzmei— 
ſter, Hans Peterſen; Verwaltungs— 
rath, neues Mitglied, Paul Stunkel; 
Bibliothekar, Friiz Toms; Fahnenträ— 
ger: Amerikaniſche Fahne, J. Horſch; 
Vereinsfahne, Ernſt Kiehl; Kaiſer— 
Fahne (von Kaiſer Wilhelm J. ge— 
ſchenkt), Aegidius Haas. 

Die Kameraden Hans Peterſen, 
Oskar Günther in Toledo, O. und 
Wilhelm Mueller in Fort Worth, 
Tex. erhielten in Anerkennung ihrer 
25jahrigen Mitgliedſchaft ein goldenes 
Kreuz. 

Unter dem Vorſitz von Kamerad 
Friedrich Lindemann fand nach Er: 
Yedigung der . Gefchäfte ein fi⸗ 
deler Kommerz ftatt, zu dem fi in- 
folge Einladung au Bundespräſi-— 
dent M. Gaß und Vertreter beö Ver- 
bandes der Veteranen der beutjchen 
Armee und anderer deutfchen Waffen- 
genoffen eingefunden hatten, Die Gt: 
fangjettion bes. beutfchen. Striegerber= 
eins, Dirigent Lubiig Raud), fang 
verfchiedene patriotifche Lieber, und 
natürlich wurde auch manch' ſchöne 
Rede „aefehivungen“, 3. 8. von ben 
Herren 3. Arndt, Karl Wohlfeldt, 
Wilhelm Schmidt, E. Paaſch, C. 
Scheunemann, J. Schlenker, Fr. 
Zara, C. Grether und R. von Mans 
ſtein. 

Am nächſten Donnerſtag Abend 
wird die Chicago Turnge— 
meinde in ihrer Halle bei freiem 
Eintritt einen Unterhaltungsabend 
veranſtalten, deſſen Hauptnummer ein 
Vortrag des Weltreiſenden Gilbert 
MeClurg mit 200 ſtereoptiſchen Bil⸗ 
dern ſein wird. 

Northweſt⸗Frauenverein. 


Eine jener geſelligen Unterhaltun— 
gen, in deren Veranſtaltungder North— 
weſt⸗Frauenverein Meiſter iſt, fand 
geſtern Nachmittag und Abend unter 
allgemeiner Betheiligung der Mitglie— 
der und zahlreichen Freunde des Ver⸗ 
eins in Schoenhofens Halle ſtatt. Es 
war wieder ein wunderhübſches Pro— 
gramm aufgeſtellt worden, das den un⸗ 
getheilten Beifall der Beſucher fand 
und alle auf's Beſte unterhielt, denn 
auch die Art und Weiſe, wie die einzel⸗ 
nen Nummern dargeboten wurden, 
war vorzüglich. In die Ehren des 
Abends theilten ſich Frau A. Heide 
mit zwei deklamatoriſchen Vorträgen, 
Frau Ammer mit einem Geſangsſolo, 

die Schiller⸗Liedertafel mit Liedervor⸗ 
trägen, und die beiden genannten Da⸗ 
men nebſt den Herren Severin und 
Heide mit der Aufführung des aller» 
liebſten Schwankes „Ein Muſtergatte“. 
Allen Mitwirkenden wurde die gebüh— 
rende Anerkennung zu Theil. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde auch flott getanzt. 
Um die geſchickte Erledigung der Ko— 
mitearbeiten haben fich folgende Da=- 
men berbient gemadt: C. Kraufe, 
Präſidentin; M. Nikſch, A. Rebenftod, 
C. Wieſeke, — E. Schoknecht, 
A. Henning, M. Butenſhen, M. Fricke, 
C. Schimke, A. Mühlheuſer, A. Ro— 
ſcher, D. Wied, oehnke, D. 
Siems und J. Detloff. 

Schwãbiſch⸗ Badiſcher Frauenverein. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Damen⸗ 
verein hat geſtern Nachmittag und 
Abend in Hammerfteind Halle, 760 
Halfted Str., ein recht vergnügt ber- 
laufenes Tanzkränzchen abgehalten. 
Die Damen Margarethe Scheuermann, 
Margarethe Reither, Klara Kolpke, 
Louife Siebold, Margarethe Schnet- 
ber, Uugufte Hinzte und Eliſabeth 
Lotimann hatten in umfichtiger Weiſe 
Fürſorge getroffen, daß ihre Gäſie ſo— 
wohl in dem, was die Unterhaltung be⸗ 
traf, zufriedengeſtelll wurden, wie mit 
Speiſe und Trank. Erſt zu vorgerüd 
ter Stunde traten die Feſttheilnehmer 
den Heimweg an. 

Der Verein der Hannobe⸗—⸗ 
raner und Braunſchweiger 
wird am Sonntag, 17, Januar, 
Wickers Parkhalle ſein 

‚tungäfeft begehen, mozy ber 
ſchuß bereits jept | 
- zungen trifft, E8 w 


in]. 
tes Stifs | 
Feſtar si 


Konzert ftattfinden, und zum Schluß 
natürlich Ball, fondern au 
Preis » Näthfelturnier,, alfo etwas 
zum : „Kopfzerbrechen”. 
a Veltlichteit Täßt fich wohl empfeh- 
en 


Die LiedertafelEintradt 
bat folgenden Vorftand für das Jahr 
1907 gewählt: Präfident, B. 7. Boy- 
fen; Vize - Präfident, €. U. Täubert; 
Sekretär, Alfred Neumann; Kaffirer, 
Hermann Rofenftiel; Schagmeifter, 
Otto Fenske; Archivar, Oswin Nickol; 
Bummelmajor, Fritz Roediger; Fah— 
nenträger, R. Ballentine. Ferner: Dis 
rigent, Herr Guſtav Gundlach; Vize⸗ 
Dirigent, Lorenz Mayer. Finanz⸗ 
ausſchuß, Karl Gaebel, W. O. Con⸗ 
rad, Henry Habermann. Die Berichte 
der ausſcheidenden Beamten zeigten ei⸗ 
nen durchweg günſtigen Stand des 
Vereins. Der Chor der Liedertafel 
Eintracht zählt gegenwärtig 40 Sän⸗ 
ger; die Geſangſtunden finden jeden 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, in Dex—⸗ 
heimer's Halle, 1156 Milwaukee Ave⸗ 
nue, ſtatt. 

GSeipp3 Kranken» Unter: 
ftügungs - Verein hat folgende 
Beamte für da3 laufende Jahr ge= 
mählt: Sofeph Krüger, Präfident; 
Sojeph Hop, Vize - Präfident; John 
Dtt Nr. 2, Protokoll = Sefretär, 2725 
Cottage Grave Ave, zweiter Termin; 
Adam Schneider, Finanz = Sekretär, 
5. Termin; Lorenz Gleifer, Schab- 
meifter, 2. Termin. Delegaten für 
einzelne Gefchäfts - Abtheilungen: 
Dffice, Ehrift. Kohlmann; Brauhaus, 
Sohn Trapp; Keller, Yofeph Wolf; 
Waſchhaus, Friedrich Brockhoff; Bier⸗ 
hauſirer, Edward Waters; Stallleute, 
Henry Grages; Maſchiniſten, Friedr. 
Smith; Handwerker, Joſeph Duſold; 
Flaſchenbier⸗ Abtheilung, Nicholas 
Loſchetter; Finanzausſchuß: Diedrich 
Claſen, George Detzner, Chriſt. Huff; 
Fahnenträger, John Mueller. 

In der in Seidelmann's Halle, Al⸗ 
bany Ave. und 12. Str., kürzlich ab— 
gehaltenen Generalverſammlung hat 
der Concordia-⸗Männerchor 
folgende Beamte gewählt: Adam 
Mader, Präſident; George Vogel, 
Vize-Präſident; Wm. C. Wiehle, 
Prot. Sekretär; Alex Biſchoff, Fi— 
nanz -Sekretär; Guſt. Bein, Schatz⸗— 
meiſter; George Wimmer, Archivar; 
Heinrich Hartmann, Dirigent; Ans 
dreas Beder, Vize - Dirigent; Wm, 
Thuering, Fahnenträger; Martin 
Broftmeyer, Bummel - Sefretär; Nid, 
Neupert, Bummel -» Schapmeifter; Al- 
fred Roſe, Fuchs-Major; Finanzaus⸗ 
ſchuß: Thuering, Roſe, Schmidt; 
Muſikausſchuß: Schmidt, Thuering, 
Broſtmeyer und Ithal; Delegaten zu 
den Vereinigten Männerchören: Ma— 
der und Broſtmeyer. 

In der Generalverſammlung der 
Körner-Loge Nr. 11, Ordens 
der Hermannsſöhne, mit der die 
Beamtenwahl verbunden war, wurden 
die folgenden Beamten erwählt: Prä— 
ſident — F. Mühlenmeyer; Vize— 
Präſident F. Schellenberger; 
Sekretär — C. Hempel; Schatzmeiſter 
— A. Behrens; Mitglied des Verwal— 
tungsraths — Frau Thereſe Behrens; 
Führerin — Frau Emilie Schulz; 
Innere Wache — G. Schulz. Die 
Einführung der Beamten findet am 
Donnerftag, den 10. Januar, im 
Bereinslofale, 311 Weit Divifion 
Straße, Statt. 

— i 


Kinder der Armuth. 


Die Dertheilnng reiner Milch und die Kran« 
fenpflege armer Kinder. 


Die Kinderhofpital = Gefelichaft 
bat auf Vorfchlag von Dr. Frant Bil- 
ling3 in ihrer gejtern in der Gefchäfts- 
ftelle der „Relief and Aid Society“ ab» 
gehaltenen SYahresperfammlung bes 
ichloffen, von ihrem Ueberfhuß von 
$2224 $1300 an diejenigen Kranken⸗ 
häufer zu vertheilen, in denen Kinder 
Pflege gefunden haben. m legten 
Sabre Hat die Gefellichaft 392,809 
Flafchen reine Milch unter finber- 
reiche arme Eltern vertbeilt, 123,045 
mehr als im Jahre 1905. Die Zahl 
der Milchvertheilungsftellen ift auf 21 
geitiegen. Die Gejelfihaft Hat fi 
1060 franfer Kinder angenommen, 
und davon wurden 526 auf ärztlichen 
Rath in Hofpitälern untergebracht, 
215 im Countyhofpital. 

Zum PBeften der Gefellfhaft mirb 
Frl. Maud Adams, die bekannte 
Schaufpielerin, im März eine Thea- 
terborftellung geben. 

— — 


Dod) nit Thlau genug. 


Weshalb Eoma Medred per Schub aus dem 
£ande gebracht wird, 


Der 24 Jahre alte Loma Medred 
muß ſeine Redſeligkeit ſchwer büßen. 
Im Herbſt traf er aus Oeſterreich in 
Baltimore ein, wurde aber ausgeſchloſ⸗ 
ſen und kehrte dann über New York 
zurück. Dieſesmal hatte er mehr Glück, 
und er kam nach Milwaukee, wo er ſich 


feiner Schläue rühmte, was irgend Je⸗ 


mand den Schergen Onkel Sam?’ er» 
zählte. Dieſe ſchaffen ihn jett zurück, 
weil unter dem Einwanderungsgeſetz 
ein zurückgewieſener Einwanderer erſt 
nach Ablauf eines Jahres wieder an 
die Einlaßthür zum gelobten Lande 
Amerika klopfen darf. Medred wurde 
heute vom Einwanderungsinſpektor 
Thompſon von hier nach New York 
befördert. 

ag — — 


* Am Vonnerſtag, 17. —5 
wird in dem Northweſtern i⸗ 
tätsgebäude an der Dearborn und 
Late Straße eine Prüfung von Bewer⸗ 
bern aus Allinots um das Mhobes’fche 

dium zum Stubium. an ber 


Stipen 

SEIN: Orforb, England, ſtatt 
* Rieſiger lau i 
wagen Be Sin 


{ 
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Auf der Fährte. 


- Adolph Zohnjons Mörder. 
Guter Shüge. 


polizift Clemens Pnallte einen flüchtigen 
Einbrecher nieder. — Defien Spießgefellen 
verhaftet.-Und Auftin unficher.-Schlimm 
zugerichtet. — Sarbiger Unhold, 


Unter dem furchtbaren Verdacht, den 
Haufirer Adolph Kohnfon am Freitag 
Abend in der hinter dem Haufe Nr. 
486 LaSalle Ave. gelegenen Stallung 
in räuberifcher Abficht überfallen und, 
als er fich zur Wehre fette, abgefchlach- 
tet zu haben, fahnden die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detet- 
tives auf den 28jährigen Yarbigen 
Thomas Wilfon, der früher im Haufe 
Nr. 519 LaSalle AUoe., in letter Zeit 
aber bei feinem Rafjegenoijen Melvin 
Davis über der Stallung wohnte, die 
der Schauplaß des grauenhaften Ver- 
brechens war. 

Auf der Morditätte wurde bon 
Detektives außer Spieltarten eine Be— 
Theinigung gefunden, dergemäß ein 
gemwijler James Smith Aufnahme in 
der Poliklinit gefunden hätte, Nach: 
forfchungen ergaben, daß Wilfon am 
18. November auf Veranlaffung von 
Yamez Simpfon, Nr. 348 Wells Str., 
wegen angeblichen Mordangriffs ver⸗ 
haftet, dem damaligen Richter Mayer 
borgeführt und von diefem unter $85 
Strafe und den Koften der Bridemell 
übermiefen wurde. Er legte, von ber 
Strafanftalt aus, Berufung gegen das 
Urtheil ein und wurde bis zur Ent» 
Theidung gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gejebt. 

&3 wurde ferner ermittelt, daß Wil- 
fon im Kampfe mit Simpfon verwun⸗ 
det worden war unb daß er, mahr- 
fcheinlih unter dem Namen Smith, 
Aufnahme in der Poliklinik gefunden 
hatte, 

Seit feiner Entlaffung aus ber 
Bridemell wohnte er bei Davis, Diefer 
befindet fich jegt in der Bezirfämache 
an Oft Chicago Ave. in Haft. Des 
Wilfon hofft die Polizei noch heute 
babhaft zu merben. 


Angefchoffen. 

Frau Samuel Krauß, Nr. 93 
Julian Straße, wurde dur ein ver- 
dächtiges Geräufh aus dem GSchlafe 
geichredt. Als. fie die Küchenthür öff- 
nete, gaben zwei von ihr überrumpelte 
Einbrecher Yerfengeld. hre Hilfe: 
rufe brachten den Poliziften Clemens 
bon der Bezirfsmahe an Ramfon 
Straße zur Stelle, Er nahm die Ver- 
folgung der Ausreißer auf und jagte 
einem. der Burfchen, der fich fpäter als 
Louis Goder, Nr. 672 N. Afhland 
Une., entpuppte, eine Kugel in das 
Iinfe Bein. Der Rumpan des Per: 
mwundeten, ein gemwiffer Sohn Ca— 
homzfi, wurde wenige Minuten fpäter 
dingfeft gemadt. Mit ihm verhaftet 
murde Wm. Koehm, Nr. 94 Me- 
Reynolds Straße, der angeblich 
Schmiere geftanden hatte, 

Soder hat vor jieben Jahren den 
Poliziften John Harper von der 
Bezirkswache an Rawſon Straße, der 
ihn bei einem Einbruch überrumpelt 
hatte, niedergeknallt. 


Die Räuber entkamen. 


Beträchtliche Aufregung wurde heu—⸗ 
te zu früher Morgenſtunde in der 
Nachbarſchaft von Frink und Waller 
Ave., Auſtin, verurſacht, als eine Wa—⸗ 
genladung Poliziſten Jagd machte 
auf vier jugendliche Wegelagerer, die 
Victor Johnſon, Nr. 244 Bradley 
Straße, überfallen und ausgeplündert 
hatten. Die Poliziſten wechſelten mit 
den Flüchtlingen eine Anzahl Schüſſe. 
Die Räuber entkamen. 


Derlief blutig. 


Beim Kartenspiel in einer an 18, 
und State Straße gelegenen Wirth- 
Tchaft bezichtigte der 28jährige George 
Williams, Nr. 1705 State Str., feine 
Mitfpieler Jhmon Denne und Jofeph 
Williams, ihn bemogelt zu haben. Es 
entipann jich ein Streit, in defjen Ver- 
lauf ihn Jojeph mit einem Schürei- 
jen einen Hieb auf den Kopf verjegt 
haben joll. Als der Mifhandelte, der 
einen Schäbelbruch erlitten hatte, fich 
zur Fluht mandte und fchon bie 
Thür erreicht hatte, brachte Denne ihm 
einen Mefferftih in den Rüden bei. 
Die Ihäter flüchteten, wurden aber 
fpäter in ihren auf ber Norbfeite gele- 
genen Zimmern verhaftet. hr Opfer 
ringt im Peoples - Hofpital mit dem 
Zode. Die Leute hatten angeblich nur 
um bie Zeche gefpielt, 

Im Garn. 


Die Detektive Hagner, Fitgerald 
und Home verhafteten geitern nad 
langer, aufregender Hab an Marfet 
und Erie Girafe drei angebliche 
Zafchendiebe. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen an ala Dennis D’fteefe, 
Charles Murphy und Frank Binners, 
Sie werden bezichtigt, Straßenbahn- 
ahrgäfte geplündert zu haben. Xohn 

urphy, wohnhaft im Gault Houfe, 
maßte die Schergen aufmertfam auf 
bie Burſchen. Er hat angeblich gefe- 
ben, mie lebtere ein halbes Duend 
Börfen und Uhren ftibigten. 


Biffiger Köter. 


Die fechsjährige Delta Barton, Nr. 
46 Roslhn Place, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag vor dem Hauſe Nr. 1173 N. 
21. on groben, biſ⸗ 

un en. verthei⸗ 

digte ſich mit ihrem chirm fo gut 
fie fonnte, wäre —— — —— 
gerichtet worden, wenn nicht die 17jüh- 
tige Therefe tes —— Hauſe 
—— —— Mi 


ihr zu 
Urte ſt 


en üü⏑ü⏑——— 


Spitzen⸗Raͤumung ꝛc. 
NRäumungsverkauf von onſchleiern t 
Te BR 


Damen, m 
1% Yards Iang, fpegiell, 

Räumungsperfauf von beutfchen und englis 
ſchen Torchon 58* und dazu pafienden Eins 
lägen, Moint de Baris Gpiten und Einja 
—— sum * — us⸗ 

von ſchen Muſtern, jpezie — 
diejen Verlauf, Se, 3e ee 2c 

Räumungsperfauf don orientalifhen Wllover 
Spiten, 18 Boll breit, Werthe 25c bis ce 
3öc. Für diefen Verkauf, die Yard, 

Nanuar Räumungsverfauf bon fabrifanten 
Mili:Reftern don Stidereis-Einjägen, c 
werth bi8 Ge die Yd. Für diej. Verkauf, 


SandihuhRäumung 


Großer Räumun 
ben für Damen, er 
en, die eine jhöne Antwabl von 
tben ergeben von belichten und Yaus 
ndſchuhen. Runden 4 * 
finden einige ſeltene Bargains darunter 
Räumung don Glage und Suede 
genbiauben, volltänd. Lifte vırn Gröken, 
an, Engliid, Tan im Kid uw. Reindeen, 
i HsWertb, für 
2:Claijp Handihube für Damen, € e 
und regulär geftridte Fancy wollene 
17e 


u, gran in Suede, 81. 


elle Rusden-Genbiänie, ei 
Größen, far Rufter, ja * 


Bargain-Baſement-Räumung 


Näumung von Waiſts, Cloaks, Suits und Pelzwaaren 


Baifts zu 2.98 — 


— Lin Reford:brechender Preis 
an hunderten hübſcher Seide— 
Maifts in feinen fpigenbejegten 
und jchlicht gejchneiderten Mo: 
dellen, meiftens fchiwarze, aber 
Ihr findet auch eine gr. Aus: 
wahl v. aa in diejem Sor: 
timent. Gemacht von prächtiger 
Dual, Peau de Eoie, Taffete, 
Reau de Eygne und Erepe de 
SHngne Seide — wertb von $ö 
bis $7.50. Große Bargains 
zu Eurer Auswahl morgen — 
alle zu 2.98, 


Eoats zu 6.98 — 


In dunklen Maid Mijhungen,früherer Preis $12.50. 
Cruſhed Pluſh, 48 u 
Coats zu 8.98 lang, früher —24 he 


Suits zu 4.98— in "süftenlängen 
Facon, früherer Preis $10.45. 
Coats zu 1.98— Sünder, in volle: 
Zänge, früherer Preis $3.50. 
Coats zu 2.98 ie 
Kinder, früherer Preis 84.50. 
Baifts zu 79Ic— Ei, Fame, in 
und weiß, früherer Preis $3.00. 
Waifts zu 1.39... "offene und 
Hronts, früherer Preis $3.00. 

I 
Baifts zu 69Ic—Hziesenen 


fen, unbollitändige Größen, früh. Preis $1.50. 
Aus € r 
Throws zu 2.983 Wels, 


Throws zu 3.98 


Preis $5.00. 


bielen ver | Brufh » Echtwängen. 


Stof⸗ 


Cluſter ⸗Schwängen. 


Searfs zu 1.983 3 


Aus 
Zaza zu 2.19 — grauem Squirs - 
rel mit Satin gefüttert. 


Goats zu 3.98, Te 
und dunflen Farben, früh. Preis $8.00. 
In voll plaite 
Skirts zu 2.98 — Moeuen früherer N 25 
} 
Aus Taffeta-Sei 
Sfirts au 4.98—,.. —— nd 
Hüften und Group plaited. früh. Preis $7.00. Wimmer 
Stirts zu 3.98 „or 
Broabelotb, der früh. Preis war $6.00. 
Aus Coney- 4 
Scaris zu 3Ic—g 1, mit 


Opof- 
mit 


natürlihß.. 


Senſationelle Kleider-Herabſetzungen im Baſement 


810 Männer-Anzüge, einfache od. doppel⸗ 
brüſt. Styles, in den gegenwärtigen Styles 
und Längen, Stoffe fancy ſchott. Miſchungen 
und Worſteds. Dies ſind angebroch. Größen 

3 on .. en und en —* mittels 
fchwere um were, — Dienftag- w 
Verkaufspreis, ‘ 6. 75 


815 Männer-Anzüge, Röcke mit einfacher 
Knopfreihe, Stoffe feine Worſteds in ſchönen 
Cheds, Plaids u. Streifen, neuefter Schnitt, 
mit od. ohne Vents, breite Schulter=&ffette, 
breite Zapels, glatt anliegende Kragen, Grö: 
Ben etiva8 angebrodhen, nicht alle Gr. in der 
Partie. Dienftag in unjerem Bargain: 


Bafement — jo lange fie vor: 8 15 
210 


halten, zu 
Sturmkragen Männer-Ulſters, von Iriſh 
riezes, in Schattirungen von ſchwarz und 
xford⸗grau, doppelbrüſtige Styles, Länge 
des Ulſters 52 Zoll. Speziell für 95 
den Dienftag Verlauf, 29 


* 


Schuhe, die Bargains ſind 


883 und 83.50 Damenſchuhe zu bemerkens werth niedrigen Preiſen, Vici Kid und Patent Colt Leder, 
Schnür-, Blucher⸗ und Knöpf-Effelte, die neueſten Façcons und 
Muſter, leichte Turned und Goodyear Welt genähte Sohlen, 
Dienſtag, zu, das Bear, 
Schwarze Filz Hausſlippers für Damen, Plüſch und Leber bes 
ſetzt, Lederſohlen und Abſähe, ſpeziell für morgen, das Paar, 49e 
Fancy Strap Sandalen *üc Damen, ein umd drei Strap!, Patentleder— 
Vamps, Kid Ouarters, Militär Adjäge, biegjame Lederfohlen, 99€ 
wertb $1.50 das Paar, Dienftag zu, das Baar, 
Damenflipperß ganz aus Filz, nur in fchwarg, Eperett:Mufter, 59€ 
leicht und bequem im Haufe zu tragen, morgen, das Paar, 
Bit Kid und Patent Colt Mijjes:Schube, gerade Echnlr = Efe 
fette, ihöne und bequem faconirte Zehen, niedrige Abfäge, leichte 
und Morftehfohlen, mwertb $1.75 und $2.00 das Maar, 1 29 
Dienftag zu, das Paar, + 
Marme SFilz Hausjlippers für Mifjes und Kinder, fhrwarze und 
blaue Farben, Plüjh umd Leder bejeht, Lederfohlen und 
Adfäke, morgen zu, da8 Maar, 
Satin alfihube für „Little Gentt", merade 
Schnür-⸗Effekte, gut pajiender Leiften, Vorftehiohs 
* 


len, werth 81. das Maar, Größen 9 
| bis 13%, zu, daS Paar, 99 


Satin Calf Schuhe für Anaben und Nünglinge, 
Echnürmufter. breite bequeme geben, Lederjohlen und 


Abjäge, reguläre $1.75 Sorte, Grö 
131% bis 5%, zu, daS Paar, 


Ausnahmsmweife Werthe in Viei Kid, Bor Calf und Patent Colt Schuhen für Männer, Balmoral, 
Bluder:Mufter, bochmodern und bequem jaconirte Teiften, regul, Wbfäge, mittle und Z8were 1 99 
Vorftenjohlen, gemacht um fs 83 au $3.50 verkauft zır werben. BargainsBajement zu, Paar, ® 


Männer: Ausftattiuugen 
Dlaue Flanell MännersHemden, jchiver, 
warm und dauerhaft, reduz. von 
89e auf 69€ 
Plane Flanell Männer:Hemden, — jehr 
mweit gemacht, eingefahte Acrmel, 98 
81.25 = Werthe für c 
ggg für —— Square 
oder Reefers, Schwarz, weiß oder 
farbig, er von 65c auf 39C 
Geripptes fließgefüttert. Männer-Unter: 
zeug, in Eeru und Natural, angebrochene 
artieen, etwas beſchmutzt, regul. 33 
50e Garments, für c 
Natural Wolle gemiſchte Männer-Hem⸗ 
den und Unterhoſen, angebrochene Partieen, 
einige etwas beſchmutzt, reduzirt 
von $1.00 auf nur 48c 
Schwere gerippte Mollesgemifchte Män- 
nershemden und Unterhojen, elaftifh und 
formpafjend, lohfarbig und Nas 69 
turfarbe, reduz. von $1.00 auf c 
Schwere Natural fließgefütterte Union 
Euits fir Männer, formpafjende und jehr 
dauerhafte Kleidungsftüde, redıy. 13 
bon $1.00 auf € 
Meike MännersHemden mit fteifen Bus 
fen, nur große Nummern, regul, 39 
Söcchemden für c 
Ungebügelte Männer » Semden, 
. De — Rod 
anch este Muslin Nachts 39c 


hemden, 50c:Werthe, 
45€ 


Strümpfe und Soden 

Schwarze — ga 
pfe, elaftiich und dauerhaft, — 
iwerth 1öc, fit e 11c 

Schwere fließgefütterte baummollene 
Damen-Strümpfe, fhlichte und 13€ 
gerippte Tops, warn u, bequem, 

Gajhmere Finijh Bene 
angenehm und dauerhaft, ein 
Bargain, per Paar 15€ 

Full fahioned baummollene Damens 
Stritimpfe, Seconds von der reg. 17€ 
25:-Qualität, Bargain zu 

Schwarze fließgefütterte und tollene 
Damen: Strümpfe, jpez. markitt Ic 
für diefen Verkauf, 

Fanch baumtollene nahtlofe Männers 
Socken, ſchlicht ſchwarz od. grau gemiſcht, 
angebrochene und einzelne Partien von 
den theureren Waaren, um damit zu 
räumen zu dieſem großen Bars 8e 
gainpreis, 

Schwere ſchwarze wollene od. Kameels⸗ 
haar Männer-Socken, ein gro— 

Ber Bargain zu ö 

Fanchy baumwoll. oder ſchlicht ſchwarze 
baumw. Männer-Socken, naht⸗ 13€ 
103 und dauerhaft, zu 

Schwarze od. lohfarbige ſchwere baum⸗ 
wolle Socken für Maſchiniſten 10€ 
oder Tyeuerleute, 

Schwarze fliehgeüttf. Kinder: 
pfe, Größen 9 bis 98, feine anderen, Ic 
regul. 150:Werthe, für 


Slannelette Männer-Rahthems 
den, lang und warm, 


Hilfe. Sie hieben mit Stöden und | be. Gie hätte den Jungen beauftragt 


Männer: Minterslleberziceher, gemaht von 
Cheviots, in Schattirungen von Orford:grau 
und fhwarz, in den populären Längen und 
Styles, formpajjender Nüden, mit tiefen 
Center Vents, Länge des Ueberziehers 46 3.; 
wirkliche 315-Werthe. Dienſtag in 
unſerm Bargain-Baſement, 


2⸗Stücke Knaben-⸗Anzüge, Größen nur 18 
bis 16, wirkl. 82.50 und 83 Werthe. Diens: 
tag 1.98. Es ſind angebrochene Partien 
von unſerem Kleider = Departement auf dem 
zweiten Floor; die Stoffe jind fancy jchottt- 
che Tiveeds, Kajjimeres und MWorfteds, tadel- 
los paſſende Kleidungsſtücke, —ſo 
lange ſie vorhalten Dienſtag, 


1,000 Paar Kniehoſen, Größen 4 bis 16, 
gemacht von Stücken von Kundenſchneidern, 
Stoffe ſind faney Worſteds, Caſſimeres und 
ſchott. Miſchungen, werth 81.00 das 
Paar — Dienſtag, 


Schirmen auf den Hund ein und nö— 
thigten ihn zur Flucht. 
Delia waren die Kleider zerriſſen wor—⸗ 
den. Verletzungen hat ſie nicht erlit⸗ 
ten. 

Kaltgeſtellt. 


An Wabaſh Ave., zwiſchen 17. und 
18. Straße, wurde geſtern Abend der 
48jährige Michael Terryman, Nr. 
2324 Wabaſh Ave., von zwei Strol⸗ 
chen überfallen und in einen Hausflur 
gezerrt. Die Räuber waren im Be— 
griff, ſeine Taſchen auszuräumen, als 
mehrere, von einem Straßengänger ge⸗ 
holte, Poliziſten eintrafen. Lehtztere 
verhaftelen James Henneſſey, 41 Jah⸗ 
re alt, Nr. 748 47. Straße, und den 
34jährigen James Manahan, Nr. 4153 
Wabaſh Ave. 


Unter der Anklage, verſucht au ha⸗ 
ben, Pafſſagiere einer Lincohn Abe.⸗ 
Elektriſchen zu plündern, wurden ge⸗ 
ſtern Abend nach kurzer Jagd an Ran⸗ 
dolph und Dearborn Siraße der 835—⸗ 
jährige Thomas O'Donnell und der 
2Jahre alte Harrh Wilſon verhaftet 
Verlor den Kopf. 


Frau. Sarah Dempſeh, Nr. 645 


gehabt, feiner von der Arbeit heim- 


Der Lleinen | tehrenden Schmweiter bi Wallace und 


42. Straße entgegenzugehen. Wenige 
Minuten, nachdem er die Wohnung 
verließ, fei er niedergefnallt morben. 
Ihre Angaben werben von Williams 
Genofjen, George Taylor und Wm. 
Richarbfon, die ihn begleitet Hatten, 
beftätigt, Die Polizei hat fich bisher 
bergeblich bemüht, den Mann zu er- 
mitteln, der angeblich Dolatoläti- ge 
meldet hatte, daß er bon vier halb- 
wüchſigen Burſchen beraubt murbe. 
Kameraben bes angejchuldigten Po- 
Iiziften find ber Anſicht, daß letzterer 
jr Uebereifer ben „Kopf verloren ha⸗ 


Unter ſchwerer Anklage. 


Deteltives der Bezirkswache an 
Stanton Ave. verhafteten geſtern den 
16jährigen Neger Glaube Mefinney 
unter der Anklage, einer ber brei Mob- 
ren zu fein, die nahe 36. Straße und 
._ einen ber 


8.75 


zu 


1.98 


45e 


Dienftag zu 


Etoffen, in hübfchen begehrensw. Muftern, gut ge= 
madht und volle Größen. Dienftag, per Paar, 

Hairline Arbeitöhofen für Männer, Grds 
ben 31 bis 50 Xaillemak, in allen Längen, 
reguläre $2.00:Werthe. — Dien3: 
tag in unjerm Bajement, 

Feine MWorfted Männer = Hofen, gemadt 
bon Winter = Worfteds in Streifen — mirl: 
liche $3.00 s Hojen — Dienfta 

"1,98 


Rnaben = Kniehofen, Alter 3 bis 14 Jahre, bom. 8. 


de 
1.15 


Nünglings-Angüge mit langen Hofen, Al- 
ter 14 bis 20 Jahre, einfache oder doppelbrü- 
ftige Styles in allen neueften Entwürfen und 
Styles, von Serge, Cafjimeres und Cheviots 
—jHwarz, blau und Fancies — Unzüge die 
Retail 8.50 und $10 Fofteten — 


4.98 


Nefter in Sleiderftoffen 


Hunderte von Stüden müffen morgen ausverfauft werden, alle Mufter, alle Fars 


ben, für Suitd, Warjt3, Skirts uſw., 
fo lange der Vorath reicht, die Auswahl 


Habrifreiter f'ch _farrirter Gingham, 
alle Farben, beite Sorte, 2 bis 10 6 
NYard-Stüde, per Yard, c 

Novelty Kleider-Gingham, in Scotch 
Plaids, famcn geitreift und farrirt, als 
les neue 1907 Mufter, echte Far 7 
ben, per Nard, c 

Geitreifte NurfeGingbam3 und wei 
und fchwarz farrirt,für Kleider, Waiits, 


und Sfirt3, feine Iinnensfins 
ifhed Qualität, per Yard, dc 


Novelty Zephyr Kleider-Ginghams, 
die feinſten Muſter und Farben, kar— 
rirt, geſtreift und Plaids, ab— 10 
ſolut echte Farben, Yard, c 

Feiner weißer Cambric, yard⸗ 8 
breit, finiſſed wie Lonsdale, Yd., c 

Bettüiher, Bezüge, Bettdeden 

Bejäumte Bettdeden, Marjeil: 
les Mufter, gute Größe, 55e 


Befranſte und geſäumte Bettdecken, Mar— 
ſeilles Muſter, große Sorte, — 89€ 


morgen zu 
Pettdeden, Honey: 


Farbige Rn s 
comb Mufter, volle Größe, alle | 
echtfarbig, zu 95c 
Befranfte Bettdeden mit ausgefchnittenen 
Eden, ebenfalls gerade Eden, — 
Marjeilles Mufter, Er 
Farbige Bettdeden, feine Qualität, extra 
große Sorte, rund herum bes 6 
franft, morgen, > 
Tertige Betttüicher, 81 bei 90 Zoll, Naht 
in der Mitte, feine Qualität 39 
Muslin, morgen zu c 
81 bei 90 fertige Betttücher, von breitem 
Betttuchzeug gemadt. Sie find abgerijjen, 
nicht abgefchnitten, und nach dem 50 
Mafchen find fie abfolut vieredig, c 
Tertige Kifjen-Bezüge, 45 bei og 
Zoll, feine Qual. Muslin, c 
Januar Leinen-Verkauf 


Tiſch-Leinen und Servietten zu ä Er⸗ 
ſparniß, leinene und Bade-Handtücher un—⸗ 
ter Fabrikanten-Koſtenpreis, Weißwaaren 
zu weniger als dem Preis des Webens. 

Tiſch-⸗Damaſt, 280 die Yard — import. 
Ueberſchuß⸗Partie von Barnsley Union 


Leinen, 66 3. breit, halb gebleichte 
Waaren, wirklich werth 40c, fitr 280 


Company“, wurde am Freitag Abend, 
als er in ſeinem Geſchäftszimmer ſaß, 
von einem Backſtein getroffen, den an⸗ 
geblich einer von ſechs am Morgen je— 
nes Tages von ihm entlaſſenen Fuhr⸗ 
leuten von der Straße aus ad) ihm 
geichleubert hatte. Herr Gatke, ber eis 
ne Gehirnerfchütterung erlitten bat, 
liegt in der Wohnung, feines Schmwa= 
ger3 Frank Thompfon, Nr. 622Wafh- 
ington Blyd. in nahezu hoffnungs- 
loſem Zuftande darnieber. WI: ber 
Ihat verdächtig, befindet fich einfyuhr- 
mann in ber Bezirfämahe an Hin 
man Straße in Haft. 
Alles futfc. 

Nachdem er ala Obbachlofer bie 
Nacht im Zellenraum der Bezirlämache 
an Dedplaines Strahe zugebracht hat- 
te, meldete ein gewiffer James Mills 
der Polizei, daß er von zwei Män- 
nern in eine Spelunfe gelodt, bort 
betäubt und um feine gefammte Baar» 
[Haft im Betrage von $1500 beraubt 
murbe. Milz ift .. Vieh» 
Bänbler aus Springfield, N. D. 


— Im Glüd. — Hocgeitäreifende 
(rim Der ber : „us, 
wie ſchön iſts de Darts 
—— na ar 


* 


* 


25e und 38e 


Fabrikreſter Arnolds beſtem linnen⸗ 
finished f'ch Batijt_ u. Nobelty Dimis 
ties, 2 bi3 12 Md.-Stüde, 1dc u. 
18c Sorten, die Yard zu de 

Schwarze und weiße Shebherd dJar⸗ 
rirte merzeriſ. Prints, fein finiſhed, 
farrirt in jeder Art, Fabrikſtücke, 
2.bi3 12 PMbde. Tang, per Yard, c 

Echter Lonsdale Cambric,volle Yard 
breit / 10 Yards an einenfums 10 
den, morgen, per Yard, c 

. Gebleichte Muslins,vollelard breit, 
finifheb fiir die Nadel, per 5 

ard, Lt 

Gebleichte „Levee“ Muslins, Yard 
breit, paſend für beinahe jeden 7 
Zweck, per Yard, c 

— 


Rugs, Carpets ꝛc. 
25c Granite Ingrain Carpets, 19€ 


fo lange jie vorhalten, Yb., 
2240 


Z0e Old Faſhioned Rag 
Carpet, Yard, 

55e Tapeſtry Bruſſels Carpets, Hallen⸗ 
und Treppen-Muſter, in roth, 39 
lohfarbig und grün-⸗ per Yd., c 


1.25 Vel l 
m. 5 große Velour Fußſchemel, 62% 


A Fe an 1% ba 
ang, Enden hiübjch befranf, — 
Räumung zu 69€ 

$1.75 Nubia Wilton Rugs, fancy Mus 
2 & Tas = in theuren Waaren, 

töße 27 bei 54. Räumung ; 
j. 1.15 

81.75 Moravian mwendbbare Rugs, fehen 
aus wie orientalifche, Größe 36 
bei 65, zur Räumung, 

98c Größe, 21 bei 44, jet 59e.. 

Große Partie von Arminfter Rugs, — 
einige etwas „Shopworn“. Preife jo ans 
gejegt um damit zu räumen — 

$1.10 &r., 18 bei 36, Verfaufspe, 790 

92.50 Gr., 27 b. 60, Berfaufäpe. 1.75 

Mehrere hübiche Pelz: Rugs, in fehlichten 
Farben und Kombinationen. Eine durds 
greifende Reduzirung — 

Größe 28 bei 64, reg. 87.25, Berlaufs- 

“ preis 3.98, 

Größe 36 bei 72, reg. 810.50, Verlaufs: 

preis 7.98, 


Riefelfilter. 


Die Univerfität Chicago wird ihn mit Bilfe 
der Rodefeller’ihen Schenfung anlegen. 
Der Aufſichtsrath der Univerfität 
Chicago wird unberzügli” mit ber 
Anlage eines neuen Filtrirfgftems für 
alle Gebäude ber Univerfität beginnen, 
für das John D. Rodefeller fürzih ° 


$21,160 geftiftet hat. Der neue Appa» 
rat wird im Erbgefhoh de Cob» 
Plaß finden. EB mwirb ein = 


Gebäudes 
Riefelfilter fein, d. 5. das Waffer wird 
durch Sandbetien geleitet merben. 
Rodefeller machte im legten eine 
Schenkung von $10,000 für bi 
Zweck, doch ſtellte es ſich heraus 
dieſe Summe nicht genügte, um de 
Plan durchzuführen. Et ſtiftete dahe 
am Neujahrstage tmeitere $21,160, 
Bisher Hatte jedes Gebäude ber Unisn 





 Beranägungs-Pdegweifen. 


wert. I Clare 
atal, — „be Grand Mogul.” 

— ‚be Soeial MWbirl.* 

1.— — Yinte.“ 

aler. Mrs. Dane’s Detenie.* 

0 Opera Houfe — „An the Palace 
e. — „A Gontended Woman.“ 
a Houfe — „The Due.“ 
er. — „Dora.“ 

8, — „Ihe Fiiberman’s Daughter.“ 
ieuzi. — Rotrzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 

Relic Soufe. — Kongert jeden Abend und 
Sountag Nachmittag. 


Eotalbericht. 
Verheerende Exploſion. 


Feuer in Schmelzhütte gefährdete 
Menſcheuleben; 825, 000 Schaden. 


Ums liebe Leben. 


— 


8 o 


‘ * 
- ann 


— 


Be 


Don Flammen bedrohte Sarbige fprang aus 
einem Fenſter des 2. Stocks. -5wei Raſſe⸗ 
genoſſinnen von Rauch überwältigt aufge⸗ 
funden u. gerettet. —Schwelte unter Aſche. 


Muthmaßlich durch Funken aus 
dem Schlote einer vorbeifahrenden 
Lokomotive der Chicago, Rock Island 
& Bacific-Bahn, die in offene, im 
Mafchinenraum der Schmelzhütten 
der Hontamp Brothers, 39. und Clark 
"Straße, ftehende Delfäffer fielen, 
murbe bort heute früh eine Erplofion 
verurfacht, durch bie das zmeijtöcige 
Gebäude in feinen®rundveften erfchüt- 
tert wurde. Im nächſten Augenblick 
ſtand die Anlage in Flammen. Zur 
Zeit befanden ſich im Gebäude nur 
vier Perſonen. Dieſe kamen mit leich⸗ 
ten Brandwunden davon. 

Die Verunglückten ſind: 

Andrew; Fairfax, Nr. 3937 Weni⸗ 
worih Ave. Aufſeher. 

W. H. Curran, Nr. 1022 W. 50. 
Place, Eiſengießer. 

Patrick Conway, Nr. 4147 5. Ave., 
Eiſengießer. 

Peter Kinney, Nachtwächter. 

Es wurde ſofort die Feuerwehr 
alarmirt. Hilfs⸗Marſchall Burroughs 
erließ einen 2-11 Alarm. Mit Hilfe 
der Berftärfung wurde dann aud ber 
Brand gelöfht, nachdem er etwa 
$25,000 Schaben verurfacht hatte. 
Dur dad von der Feuerwehr in bie 
Gluthmaſſe geſchleuderte Waſſer wur⸗ 
den noch mehrere Exploſionen verur⸗ 
Taht, durch die ba8 Leben ber FFeuer- 
mehrleute gefährbet wurbe. Werleht 
murbe aber feiner von ihnen. 

Das Gebäude murbe erft por zivei 
Jahren an Stelle bes alten errichtet, 
das gleichfalls Durch euer zeritört 
worden mar. Auch damals follen 
Tunfen aus einer Lolomotive ben 
Brand verurfadht haben. 


Sprang aus dem $enfter. 


Bon Flammen umtobt, fprang beu- 
te Morgen die Farbige Ella Hubfon 
aus einem Tenfter des zweiten Stod8 
des Holzhaufes Nr. 3700 Dearborn 
Straße. Sie brach den rechten Knd- 
chel und mwurbe innerlich verlegt. Die 
Berunglüdte fand Aufnahme im Wro- 
bident-Hofpital. Ymei andere farbige 
Frauen, Emma $ohnfon und %.Blate, 
wurden bon YFeuerwehrleuten und Bo- 
lilten von Rauch überwältigt aufae- 
funden und ind Freie getragen, mo fie 
fih bald wieder erholten. Das Tyeuer 
wurde erjt gelöfcht, nachdem e2 fich dem 
angrenzenden Gebäude Nr. 3702 mit 
getheilt, deffen Bewohner zur Flucht 
gendthigt und insgefammt etma $900 
Schaden verurjacht hatte. 

5 mar muthmaßli durch einen 
überheizten Herd entjtanden, in der 
Küche der im erften Stod von Frau 
Johnſon betriebenen Speifewirth- 
Ichaft ausgebroden. Der alte Kajten 
brannte wie Zunder. Frau Hudfon 
blieb, wollte fie nicht bei lebendigem 
Leibe geröftet werden, nur übrig, aus 
dem Fenjter zu fpringen. Das that 
fie denn aud. Frau Yohnjon und 
Frau Blafe wurden in ihren, im er- 
jten Stod befindlichen Gemächern be- 
wußtlos aufgefunden und gerettet. 

Glomm unter der Afche. 


In der Anlage der Millinery World, 
Nr. 229 State Str., geriethen geftern 
nod nicht abgenommene Weihnachts» 
deforationen in Brand. Diefer wurde 
anfcheinend gelöfcht, nachdem er nur 
geringen Schaden verurfacht hatte, 

Man muthmaßt aber, daß Funken 
unter der Afche weiterglommen. Denn 
heute Morgen brach) dort wieder Feuer 
aus. Es murbe vom Poliziften 
Lhnonnaife von der Hauptwache ent⸗ 
bed. Er alarmirte die Feuerwehr. 
Lehtere mar pünktlich zur Stelle. Sie 
löfchte den Brand, nachdem er fich dem 
Laben von W. M. Gibbons, Nr. 49 
Sadjon Boulevard, mitgetheilt und 
bort daß Lager um $300 befchädigt 
hatte. Die Millinery World besiffert 
ihren Berluft auf $700. Das Ges» 
bäude wurde um $200 befchädiat. 

Sur Flucht genöthiat. 

Ein überbeizter Sentralofen im 
Erdgeſchoß des dreiftüdigen Gebäudes 
Nr. 703 Sawyer Avbe. verurſachte 
heute früh einen Brand, der die Be— 
wohner, drei Familien, er Flucht auf 
die Straße nothigte. Die Heimgeſuch⸗ 

‚ten, denen micht Zeit geblieben tar, 

ſich ordentlich anzuziehen, fanden bei 

achbarn freundliche Aufnahme. Das 
er verurfachte $500 Schaden. Ei- 

= gentbümer bes Haufes ift H. W. Man- 
berfon. Im erfien Stod mohnten 
Hart . Adams und Familie, im zwei⸗ 


len wit Armftrong, im dritten Da- 
wile Neill und Familie. 


— Eine Gemaltthat,— Als mir ge⸗ 
en. meine Frau den Hausſchlüfſel 
erte, nahm ich ihn mir mit Ge⸗ 

„Wie haben Sie denn das 


— — — — 


Der fi ferbifh-fänfifne Poſtkarten⸗ 
krieg. 


Belgrad, 10. Dezember. 


Smilchen einer hiefigen Yirma — 
nennen mir fie &. & Co. —und einer 
befannten Uhrenfabrif in Sadfen — 
nennen mir jie Y. & Co. — hat fi 
unlängst folgende Korrejpondenz ab» 
gefpielt: 

Am 22, Ditober d. 3. fehrieb bie 
Belgraber Firma an die Fabrik Y. & 


Eo. in 2., fie habe die Abficht, mit ihr | 


in Gefchäftäverbindung zu treten. 
Nach vier Tagen lief aus Sachen 
auf offener Postkarte nachftehende Ant» 
wort ein: 
„26. Dktober. 


Nah dem Lande der unbeitraften 
Königsmörder liefern wir nichts. 
Y. & Co.“ 


Die Firma £. & Co. in Belgrad er- 
iwiderte hierauf ebenfallg per MPoft- 
farte: 

29. Ottober. 


An einem Lande, wo Militär, 
Gendarmerie, Polizei, Bürgermeifter 
und Gtabtratd auf den Schuiter- 
Hauptmann von Köpenid hereinfallen 
tonnten, hat man freilich nöthig, bie 
Zuftande eines andern Landes zu friti- 
firen. Was fümmern übrigens Gie 
die Königsmörder? Xhre Antwort be= 
meift nur, daß die Uhr in IhremOber- 
ftübchen nicht richtig geht. Wie mögen 
da erst die Uhren funktioniren, die Si 
machen und verfaufen! Wir verzichten 
natürlich auf jo zmweifelhafte Ber 

.& &o.” 


Am 2. November antwortete Die 
Ubrenfabrit (wieder per Karte, denn 
die ganze Sorrefpondenz fpielte ich 
fo offen ab): 

„Der freche Schufter ift gefaßt und 
wird beitraft. Bei Ihnen wäre er Mi- 
nilter geworden. Y. & Co.“ 

Darauf replizirte die Belgraber 
Firma: 

5. November, 

Sie haben mirflih alle Urfache, 
ih zu rühmen, daß hr Land in dies 
fer Hinficht weiter vorgefchritten ſei. 
Ber Xhnen ift der Schmeinezüchter und 
Gefchäftstheilhaber der YirmaZippels- 
firh u. Eo., „Onkel Pod“ genannt, 
nod immer Landmwirthichaftsminifter. 

. & Co.“ 

Um 20. November johrieb die Uhren: 
fabrif zurüd: 

„Dnfel Bod“ ift nicht mehr im Amt. 
Gleihmohl haben wir immer geglaubt, 
daß „Pod“ gerade ald Schmweinezüchter 
allen Serben heilig fein müßte. Uebri- 
gend erinnern wir Sie daran, daf; bei 
Sshnen alles beim Alten geblieben ift; 
auch Yhr wunderbarer Kronprinz hat 
fich nicht verändert, Y. & En.“ 

Dagegen proteftirte die. ferbifche 
Yirma: 

„23. November. 

Was Sie über unferen Kronprinzen 
gelefen haben, ift böswilliger Klatſch; 
dagegen iſt die Geſchichte von Ihrer 
Kronprinzeſſin pure Wahrheit. 

%. & Co.“ 

Die Uhrenfabrif entgegnete: 

„29. November. 


Alles, mad man von Yhrem Lande 
Tieft, fol alfo bösmilliger Klatfch fein? 
Das bezweifeln wir ftarf. Wir haben 
in unferem Lande eine Unmürbdige an 
diefer hohen Stelle nicht geduldet. 
Aber der Liebensmwürbigfeiten find 
nun genug gewechjelt. Darum Schluß! 

.& Co.“ 


Um 5. Dezember bejchloß dann die 
Belgrader Firma die verbindliche Kor- 
reſpondenz wie folgt: 

„Jetzt, wo wir an der wundeſten 
Stelle angekommen ſind, ſchreien Sie 
„Halt!“ und wollen „Schluß“ machen. 
Vein, Verehrteſte! Das geht nicht. Wie 
Du mir, ſo ich Dir. Wir haben das 
erſte Wort gehabt und müſſen auch das 
letzte haben. Da wollen wir denn nicht 
unterlaſſen, auch auf Ihre letzte Karte 
unſere Meinung zum Ausdruck zu 
*— Nicht die Kronprinzeſſin war 

die nicht geduldet worden iſt, ſon⸗ 
a umgefehrt: fie hat e3 im einem 
Lande, wo e3 fo viele helle Köpfe gibt 
wie die Sshrigen, einfach nicht länger 
aushalten fönnen und ift deshalb ge- 
flohen. Servus, meine Herren! 
&. & Co.“ 


— — — — 


— Trinkers Monolog. — „Der 
Herbſt iſt eigentlich doch eine recht 
traurige Jahreszeit, kein Menſch hat 
mehr Durſt.“ 


Kleine Anzeigen. 


— — Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter —* — 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Nunge, um — Sanur zu erlernen. 
Appertiferd Engraving Eo., 15 Oft Waſhington 
Etraße. 

Perlangt: Junger lediger Mann beim Monat mit 
Board, muß deutjch und engaliich iprechen und mit 
Pferden umgeben fünnen. 1120 Nelion Str. 


Verlangt: Beutiher Verkäufer in Dry Goods» 
Geihäft. 504 Weit Chicago pe. 


Berlangt: Gin — Wagenfomiet- Helfer, Mils 
jwautee und Eifton U 


Derlangt: Vortex, für Saloon und Küchenarbeit, 
125 Weit Dan Yurkı Str, 

"Verlangt: Starker Aunge 16 Nahre alt, 

Draht: und et zu eriermen. 51) Nord 
aibland Ave, Wegel. 


Berlangt: Ein yo an Gafes in Bäderei; mit 
oder ohne Woard. 680 Weit Chicago Ave, nahe 
Robeyh. 


ve Ehrlicher junger Mann alß Le tling. 
{ —8* Plummer, Tinner und Bas Fitter, 
037 Ford Weftern Une 


—_ — —— 

langt: PBanfchloffer "und Helfer, nur gute 
— — 819 Melroſe Straße. 
— — 


Verlangt: Junger tüuͤchtiger, ehrlicher essen ip 
fort, der etwas vom Shop tenden verfieht und tils 
iens ift ſich art einzwarbeiten in Wutderei, gutes 
Heim für den richtigen Mann. 102 Bchber * 

mo 


langt: ‚„ nit unter 16 ven, Di 

Pe ae Prev een FE 

132 Martet Straße. , Tome 
Perlen t: gehn e - Rorbmaher, Beiden 

oder Rode; har Ur American Basket 

tory, 40 ©. Centre En. dian, * 


Verlangt: Buchbinder. 241 S. Desplaines Str. 
fafomo 


— Agenten und an Scanlen neue wat. 


| Ühnge und Bingen 
ai, 5 ie 


hm Mesh aresth nun ER RRERER IN | 
„Fetengt: Ein ameräiger Ablieierer 
eier fir Wüßer Biden dk a en 


— — ma um * 


— rs und D Nuaben, 
ingeigen unter diefer ubrit 1 Gent Das: !Bezt.) 


8 t — 
— — 


— — ñ— — e — — 
ee. Ein guter Bartenber, 298. Eebarit 
"Meslahet: Wallesrs- seiufler Mann V — 

Verlangt: Welterer reinli 2 um Morgens 
in Enioon au beiten. 274 Kae tr mobi 
— — — — — — — — —— — — —— 

Verlangt; Ein lediger, deutſcher Butcher. 1860 
Weſt 8. Str. 

Verlangt: Junger intelllgenter kräftiget zn Bi 
Store-Ar it, Brotbäder vorgezogen. 401 €. 
Avenue, ‚Store. 

Verlangt 


gutes sei bei 
1169 W. North 


Verlangt: Mann um Pferd zu Su ® und 
Board, 20 Arteftan Ave. "ie de 


Berlangt: Bäder an "Bent, ei einer der beftändig die ars 


Ein guter junger Mann als Porter, 
gm Lohn für einen guten Mann. 
lvenue. 


beitet. Lohn 815. 1117 89. Str. 


Verlaügt: 1 guter Vorter. 1904 €. Clark Str., Cuxzetsen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Wort.s 


Baſemeni. 

Verlangt: Eriter SKlaffe Küfer, Trommeln zu 
nageln. Nadzufragen bei der Rerolin Co. of 
America, Ede 17. und Clarf Str. 


Verlangt: Daun, der nut mit Pferden ıımae- | 


ben Tann. 4010 Wentwortb Ave. 

Berlangt: Starter Junge an Brot und Cafes, 
725 W, Chicago Ave. 

Verlanat: Ein erfter Klaffe Lundmanın. 8 e. 
Elart Etr., 

Verlangt: ‚Ein lediger Bartender, muß au bei 
Vorterarbeit beiien. IT N. Elart Str. 

—E Bub üher 16 leichte Arbeit im Groß⸗ 
haus, F. Junger Mann für Verſandthaus, Porters, 
Lunchmänner, Bartenders, Bäcker. Drivers, Hand— 
werter für Einiges, Haus: u. Stallente. 76 Laſalle. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann für Porterar⸗ 
beit, muß bartenden und gqgut engliſch ſprechen kön— 
nen und Empfehlungen haben. Nachzufragen nach 
4 Uhr, 39 La Salle Str., Saloon. 

Verlangt: Guter Mann an Gates zu heifen. 55 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Knaben tra 16 Aabren für Fabrikar— 
beit. Globe Wall Paper Mils, 5856 ©. Salited 
Str. modi 

Verlangt: Lediger, jelbftindiger Päder — Brod 
und Role. Remp'8 Eofe, 90 R. Clart 

Verlangt: Kunge an (Gates und Kircuite, 104 €. 
Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Aunge um die Päderei zu er: 
Iernen.. 1724 Nord Gier Str. 


Verlangt: Drei Männer de Tag Porters, müjifen 
engliih iprechen tönnen. Angufragen beim Super: 
intendenten, 


Mandel Bros. 


Verlangt: Zwei ſtarke Männer zum Ausfegen und 
Nachtwächter, müſſen engliſch ſprechen können. An— 
zufragen beim Superintendenten, 


Mandel Bros. 


Verlangt: Ein Painter und Tapezirer. Schmidt, 
%05 Frentont Str., nahe Garfield pe. 


Perlangt: Gin guter Schmiebehelfer. 296 Larra= 
bee Str. 

Verlangt: Porter in Delifateffen-Laden. Gi 
Sedawick Str. 

Verlangt: Junge in der Bäckerei, guter Lohn. — 
185 Blue Island Avenue. 

Verlangt; Ein erſter⸗Klaſſe lediger Butcher, muß 
jeinn Gefchäft veritehen, um Store zu tenden. Adr.: 
&. 347 Abenppoft. 

Verlangt: Junge von 14 Jahren fir Wege und 
allgemeine Arbeiten, Adr.: ©. 582 Übendpoft. 

Verlangt: Fir Verfandt und Lager wird ein 
tüchtiger junger Mann mit guter Han dſchrift ge: 
juht. Ausführlihde Angebnte unter Adr.: X. 465 
Abendpoft. 


Qerlangt: Maler und Dekorateur mit Qutfit, 
Leitern, Binfel. Arbeit beainnt heute Abend. Anzır 
fragen jofort, 79 &. Sangamon Str., zwei Treps 
pen. Bener:. 

zn t: Aunge mit etwas Erfahrung an Cafes. 
35 N. State Straße. 


Berlangt: Fünf Schubmader, ftetiger Plaßtz. 
Fifth Avenue. 


und Riscuits. 105 Vedder Str., nahe Larrabee. 


Verlangt: Ein ftetiger Porter, 178. Mafhington 
Etrabe. 


Verlangt: Bertender, junger, englifh ipredhender 
Mann init Meferenzen. 2327 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Barbiere, Porters, Hausmänner, Fa⸗ 
britkarbeiter. Zimmer 8, 194 Süd Clark Straße. 

Verlangt: Kunſtſchloſſer, ebenfalls Bauſchloſſer für 
ornamentale Eiſen-Arbeit, Treppengeländer ete. — 


Adr.: The 2. Schreiber & Sons Co., Chincinnati, 


Ohio. 

Verlangt: Gin guter Porter, dev auch Bartenden 
tan, Nur jolche mit hen Empfehlungen brauchen 
jih zu melden. Otto Griesbah, 656 Sedgmwid Str. 


Verlangat: Gin dritter Hand Bäder. 1547 Weit ! 


12. Strabe 

Verlangt: Erfahrener Mann für Drebbankarbeit 
in Maichinenibop. 1024 Dumning Str. Gullman 
Wheel En. modi 

Verlangt: Nunge in der PBäderei. 128 E. 31. &tr, 

Verlangt: Yut er für allgemeine Arbeit, ftetiger 
Pag. Guit. Pein, 13554 Van Buren Sir, mdimi 

Berlangt: Yundmann, der Bar tenden fan, — 
95 State Str. 

Verlangt: Mann mit Erfahrung, in Bäderei zu 
heiten. Gelegenheit am emtporarbeiten. Richard 
Siebert, Hammond, And. modi 
_ Verlangt: Gin eriter Slaiie Bartender, Adr.: T. 
115 Mbendpoit. 

Verlangt: Fin älterer Mann als Naht:Engincer, 
bei Rranz, 74 Randolph Straße. 
EEE 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


(Unzergen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort. | 


GSefuht: Mann von 25 Nabren jucht irgend inelche | 


Arbeit, Henrihs, 537 Wieland Str. 


Geſucht; Dann fjucht Stelle bei Wirtwe zu ar- 
beiten, Saloon, Boarding KHoufe oder Reftaurant, 
12 Wells Str., Rbiltpi. 


Geſucht: Erſter Klaiſfe Cakes-Vormann ſucht ſteti— 


gen Mas. 32 Madeland Une, 

Geſucht: Deutſcher perbeiratbeter Mann von 30, 
ziemlich, itadrbefaunt, Fucht Stelle für golteltennge: 
wagen zu fahren. No3. Krug, 502 Nord Kalit:d 
Str. modimi 

Geſucht: Friſch eincewanberter Sunge jucht irgend 
welche Arbeit. 42 Gardner Str. 


Geſucht: Junger Maunn ſucht Stelle für Pferde : 
03 ©. Haifted Etraße. modi 


zu beforgen. 42 Garduc: Str. 


Gefucht:. Deutiher Mann, 2 Jahre alt, mwilnjcht | 
| den. Aperture. 


allgemeine Arbeit. 126 Purling Eitr. 

Gejuht: -Erftflafiiger Wiansipieler jucht ftändine 
Peihäftigung in vornehmem NReftaurant, Theater 
oder Gejellfihaften, Bälle etc. U. Wirth, FRI N. 
Salfted Straße. modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung, kann 


Vackete vaden. Keller, &5T Elpbourn Une. 


ftetigen Plag. Adr.: KR. 415 Abenppoft. 


Geſucht: Wartender, ledig, fucht jofort Stellung, 
u feine Arbeit, Empfehlungen. Telephon Seeley 
481. 


Geſucht: —— mit eigenem Wertzeug, ſucht 
Arbeit, sieht nicht anf hoben Lohn. Adr.: M. 523 
AUbendpoit. 

Geiuht: Guter Anitreicher, Tapezirer und Maler 
jucht Arbeit, bat eigenes Werkzeug; ficht nicht anf 
— Lohn; beſte ————— Arbeit nötbig. 

Adr.: SH. 388 Abenbpoft. 


Geſucht: riter Klaiie Wiener Koh teünjcht, » 
Bufinekbouje untergulommen. 8 & Halſted S 


bt: Gin —— Schloſſer ſu & St tee 
—— 160 24. Plac ce RN 


Ein er Mann et 
ot "hat für * se U ! 8 35 —8* 
mehr geiehen denn auf Lohn. Adr.: R..411 Ahr ** 

ucht: Sauberer, durchaus — Mann 


t Stellu 8 ter Bartender d Porterars 
je A — s. 2 Abend Eu : 


— 86 ie: alt, ges * 


ſucht: — tbeter Mer 
Se als 55 en nt Di 


RE —— —— 2 


‚ Minger Bros. Mfg. Co., 28 Bar Buren Str. 


(Unzergen unter’ diefer "Rubrit-] : Gent: des Wort.) 
rk — Bu: Dahren fucht ſtetige Ar⸗ 


Geſucht: Parbler ucht — 
ar get A FA Beten: tele. 747 zei! 


t: Fin Wagendlad 
— ——— ei 


— 
Geſucht: Mann ſucht Stelle als Schreiner⸗Ge— 
hilfe. 8344 Marfhfield Ave. 

Geſucht: Dritte Hand an. Brot’ ung Rolls ſucht 
fterige Stelle. Apr.: MM. 5% Abenddbit. 


Gejuht: Frlinter Gafeabäder, erfahren, münidt 
Stelle. 913 N. Halften Str., Hinterbaus. 


Geſucht: Guter Brotbäcker wünſcht Stellung. — 
Adr.: N. S. 6 Abendpoft. 

— Erſte Hand Calesbäcker ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: NR. S3 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und "Frauen. 


BVerlangt: Erfahrene Cperator? an Bonnaz Praid: 
ing and Ginbroidery Raſchinen. Chicago - Rebe | 
and Einbr, Co., 116 Marfet Etr. 31d31m} 


— ne. ame — — — —ñ— 


Verlangt: Frauen und Pädchen. 
(Anzeigen um unter ter dieſer Rubrit 1 Gent dad Wort) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Arbeiterinnen anf, Schürzen. Stüd» 
arbeit. Geve auch Arbeit nah Haufe zu nehmen. 
3334 State Eir., Sairmay. 

Verlongt: Mädchen, um SHavarcefiller zu ſtrippen. 
1052 Reljon ei, Yate View. 

Verlangt: 2 Madchn um das Putzmachen und 
Kleidermächen zu erlernen; chenfaus eine erfabrene 
Kleidermadesın. 032 Werd Wood Er. modimi 

Verlangt: Stitchers an Hoſen. 833 Nord Win— 
heiter Nds. modimi 

Verlangt: Gin erfahrenes Madchen in Delitarej: 
fen-vaden. 65 Sedgirid Etr. 

„Lerlangt: Mädden, Zigarren Bunſchmacher. 
nierfa, AT Looımis Straße. modimi 

Verlangt: Grfahrens Mädchen in Büderei. 535 
Rord California Apr, 


Berlangt: 1., 2. und 3. Sand. Majchiner-Mäd- | 


hen an Münnersöden. 47 Zingham Etr., zwi: 
ichen Raulina und R. Wibland Apr. modi 
‚Verlangt: Kragen und Schulter: Baiiter und Fi: 
nijber an Rüden. 97 Weft 22, Str. modi 
Verlangt: Gute Püglerin für Damenklsider in 
fyärberei. WBioedorn, 325 Nord California Apeimne. 
Verlangt: Näh- und Vehrmädchen zum Kleiderina 
hen. 109 €. Nortb Avenue. 


Verlangt: Tamen für Hand Säfelarbeiten in_ih: 
rem Haufe zu rn Dauerude Arbeit. Sho— 


ſomo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen zum Aufwarten am Tiſch. 
Swiß Caäfe, 100 Wells Str. 
Perlangt: 2. Köchin, 86 die Woche. Alton Re: 
ftaurant, 18 Wells Sir. 


Perlangt: Gutes Mädchen, das engliich iPicht, 
für Hausarbeit, MWafchen und Bügeln. 6 Sedg- 
wid Str, Däderei. 

Verlangt: Yediger Mann fir allgemeine Haus» 
arbeit; muß Fahren kennen. ri Lincoln Ave. 

Verlangt: Wädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von dreien, guter Blak und 
dauernde Deaa raue: Sofort zu erfragen: 1921 
Deming Place, 3, lat. 

Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Angenehne Stelle. 1887 Milwankee 
Avenue. 


Verlangt: Haushälterin und, ein autes Stuben⸗ 
mädchen tim Hotel. 204 Welt Mapiion Str. moi 

Verlangt: Gin tuchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Betändiger Pla Kund guter Lohn. 592 Burling Str., 
zwiſchen $Fullerton und Wrightivood Ude, 

Verlangt: Frau oder Mädchen in» der Küche mitzjus 
helfen, guter ftetiger Plag., Saloon, 84 Sherman 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa— 
fen," bügeln, — 186 Belmont Ave. modi 

Verlangt: Deutice Frau, um einer tranten Frau 
mit Laby die Arbeit zu thun. 1258 R Aſbland Ave. 

Verlangt: Eine perfelte öfterreihiic- ungarifehe 
Neltaurations-Röhin, muß tühtig in ihrem Wach 


fein. Guter Lohn. 261 S. Clark Etraße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


u 1; Ber Te: TOD) RER ——— 
Verlangt: Ein guter dritte Hand Bäder an Kates 


Mrs. Fred. Bedmann, deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 


mittiungs Inſtitut, 1298 Armitage Ude. Sonntags 


offen. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
SHausphälterinnen immer an Hand. Tel. 1997 Sun: 
boldt. alw 


Verlangt: Ein tüchtige Haushälterin, kann ein 
Kinn haben. Franz Biederer, Glenpiew, Coof Co., 
Illinois. momi 


Verlangt: Frau mittleren Alters zur Hilfe bei 


Hausarbeit und bei der Verpflegung eines älteren 


Mannes wmitzubelfen. 4117 Lake Ave. 


Verlangt: Cine tüchtige Order-Köhin für Reitau- 
rant. 309 Nord Clark Strabe. Dieterich, 

Verlangt: Teutiches Mädchen, 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit und Aufpafien von 2 Mädchen, 
5 Aabre alt. - 147 Sheffield Ave. Store. 


Verlangt: ‚Junges Mädchen in Heiner deutjcher 


i Familie. Braucht nicht zır Lochen, gute Geim und 


gs Yohn. Mrs, Heyman, SO Wabaihb Ave. 
3. lat. 


— 


Nerlangt: Gutes ehrliche: Mädchen für allgemeine 


| Hausarbeit, drei, in der Yanilie. Guter Sohn, An- 


zufragen 515 5. Marjbrield Mpe, nahe 12. Str. 


; Racobion. modi 


— — — — — — 


Verlangt; Wädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


577 La Salle Avenue. modi 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 81 Mohawk 
Straße. 

Verlangt: Mittelalterlihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 3 in Familie. Mrs. 
Großiman, 1106 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gut:? Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder chne Wäſche, kleine Familie. 
Gruener, 536 Epirgreen Ave., nabe Humboldt Part, 

Verlangt: Fin Mädchen oder Frau um felbitän= 
dig Hausarbeit zu th. SSR Nord Galiforria Une, 


Verlangt: Tüctiges Mädgen für allgeımeine 
Sausarbeit in_ feiner Familie: guter Lohn. 159 
Rotebp Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine &atı?s 


! arbeit. 1168 VBerrp Str., Ravens wood. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbet. 
50 Sud Desplaines Str., Saloen. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


; 0138 Wallace Etrabe. 


Verlangt: Gin Mädchen für „Kücenarbeit. _ 480) 


. Miblanp Wpenue. 


erlangt: Gutes Mädchen im Saloon auszühelfen, 
guter Yohn. 42339. Afpland Avenut. 


Verlangt: Märdcen, das-in ber Küche helfen fan. 


— — — — — — 


Verlangt: Erftts und zweites Mädchen. 300 Bei: 


Verlangt: Ein älteres Mäpden oder Frau, die 
Lund fogen fann. : 714 Eipbourn Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
175 Genter Straße. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, für SHaußarbeit. 


5 ı #15 aifted St 
Gejudt: Erfadrener Rorter, fann Bar tenden, jucht - Fa STE WERNE mau. 


Verlangt: Fin ordentliches Mädchen für Hautar: 
beit, feine Waoſche und fein. Kochen. $6 .Die More, 
Spredhen Sie Vormittags por bei Mrs, W. R. 


Linn, A Michigan Ave. nahe W. Str . Sja,im 


Verlangt: Mädchen ‚für gewöhnliche Hausarbeit. 
04 State Str. ‚ jmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
17T Indiana Mpe., 2. Flat. jamo 
Verlang:: Scheuerfrauen. 169 €. Wiihiugton 
Etraße, Sinne 3. ſomo 
Verlangt: Dienſtmädchen in den beſten amilien, 
freie Vermittlung. The Rormal Agench,; 6853 Went 
worth Avbenue. bdia lw 


Deranat Rräftiges Mädchen für allgemeine Sans 
Sa; uter Yohn. 1186: Maple 1* Ave. Sch 
te, 83. Flat. 6jalmX 


— 100 Haus-Mäd innen - ‚und 
—— indermãdchen. 3155 — be. Tjalm 


gt: Rödim und, dern — 


(ie Ude. und Paulina Rogers ei 


Neues Haus, Heine‘ Ss fie. jajomedi 
— ee 
——— — Fe |? 

Berlangt: Kühenmädhen, beutiches vorge; *—38 


815 R. Clartk — eſtaurant. 
— — — — 


— —— = 


— Junges Mädchen bei —E 
— nach Kaufe ;geben. 47 € 


: 50 Mäpdhen für Privat, 
; gute Löhne, glei 
ſtolb's Vermittlungs Bureau 


Ein ‚Mädchen für —— 8 
S. Baifes Sır., nahe :12., S 


en für ———— on 


—— Minden, 10 chen, 


* Gute Köchin für —— 
Zimmer und Board. 


Eine ältere Frau bei Haus at beit mit: 
» Gentral Bart Ape. 
Bent Soden re Gar bis Central Bart Ant. 


: Der einzige Piak, wo Mäpden 
Arne Bi ——— erhalt en, ift die alte Strelap: 


und Geisäftsbäuier immer of 
Ess und überzeugt End. Pbone Mein 2 


Fin % ıtet Mädken für Sansarbeis, in 


: Mäpden für algewmeins 
be ber Br» für autes 
Yeapitt und Er and 


bei — —* —— 
> 


tiein:t yanitie; 
0 Houter Str. 


150 Dunning Str., 


um auf Rind eufzupai: im. 


Mädgen ‚für - gewähn! iche Haus at— 


beit, in einer — 3435 Calumer Ane.. 


\ e Frau Für einer 
Freu die Keusarbeit gm beiorgen. 17) Cohlenz tr. 


2 un für „Heiaiermeien in %-- 


ein — Kiud auf; zupaifen; 
Nord Hoyne Ape. 


EEE 
Stellungen incher: Frauen und Y 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent * Wor:.) 


jſucht Waſchplatze in oder 
uſe, oder Schruppläge. 


— ze n jucht nen gen Vlatz in 
Meriönli „dor a 


a incine „grusarbeit. ° Sitte A 


Deutjch-öfterreihiibes Mü 
erft fürztich einzewandert, 
i itie; Nordſei ite —— 
oder iprecht jelbit vor. 


: Alleinfiebende ältere Frau ſucht Platz als 
te in Peiner Familie oder bei zwei ät: 
. Wibland Avenue. 


Zunaes deutiches Mädchen ſucht Ziel. 
le fiir leichte Hausarbeit, Pitte verſönlich vorzu— 


ſprechen 811 N. Ridgewan Ave. 


ht: Eine rau winiht Peihäftigung in der 
FR von 9 bi 3 Selbe kann auch gut kochen. 
76 Frau Schweinfurth. 

y : Frau mit zur Schule gebendem Mädchen 
fucht a als Haushalterin; 


Madchen 2 Jahre im Land, 
* Matte, men Hetigen Dias In Reivatfamis 
Bitte en ur 


Deutſche Frau jucht Stelle für machen 
124 Orca: d Straße. 
; Deutice Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
OR dorzuiprechen, 


und seinmaden. 
Bifchler, 181 Day: 


Tentiche junge, Fran fucht 5* und 
ede in und außer dem Hauſe. 


5 Iabre alt, fudt 


: Deutiches Mäbihen, 1 
Bitte vorzuſprechen. 


Stelle für leichte Hausarbeit. 
310 Gortland Str. 

: Jenges Mädchen juht Stelle für leichte 
Bitte vorzuſprechen. , j0o7 Milwaukee 
jelbkändige Köchin fuht Etelfe. 


Aunge deutiche Frau mit Sähullnaben 
fucht * Dias bei a. mit 1 oder 2 Kinder 
0 Modem Str. 


— Wädden ma Stelle in ze 
fann alle Urbeir: S 


alt Haus hälterin. 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
kann gut nähen. 
551. Nord Halfted' Str, 
1: Tüctige Köchin fucht 
— Str., Flat 10. 

Deutſche Frau, anfangs der Som, 


Wöcnerinnen aufzumwarten. 
. Wibland -An Avenue. 


Beiut: Deutice ; Frau jüht Waihpläge, gebt aus 
—— zwei Tage in der Woche. 


Bitte Abſt vorzu⸗ 


Stelle in Saloon. 


28 —— Frau ſuch Waſch⸗ and 
% Montana Straße. 


— — — — 


Aeltere Ftau vu feichte — 
auch ——— —— 12. 


ci Stelle als Haus 
hälterin_in Kleiner 7 Br oder bei Mann mit Kine 


! Junger verbeiratheter eg jucht ht Aetige 
Stellung alt Bartender. Apr... W 


— — — ——— — — — ·— — — 


: Frau "2 Bir Stelfe in Hausarbeit. 3 Welt 


mittleren Alters wünſcht 
en bei einem eg älteren Seren, felde 
ivar bereit? mehrere Nahre an einem Plage. 
bei Mr&, Urden, SIT N, Wehtern Avenue. 


: Eine junge Frau juht Hausarbeit und 


_— —— 


Zimmer nnd Board. 
(Anseieen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Melt.) 


: Antändiger Dann findet freunde 
be IDarınes Zimmer bei ruhigen Leuten, — 
O0 N. Klart>Siır,, 


— — nn 


und ——— Station. "54 Sorgwid Eitr., 2 9 
Zu vermiethen: Billig, möbliertes Zimmer, Daıpie 
8 Wisconfin Str, ‚nahe —— 1 Bart. 


Zu miethen geischt. 
(Anzeigen "unter diejer Rubrif- 2 Gent das Wort.) 


Nunger Mann, Arbeiter, fucht 
bübiches Zimmer, edentuell-audh mit Roard, bei Er 
er Witte oder -fleinen Famitie nahe Late 
dochbahn. Preisangabe. Adr: 


Zu miethen gefucht: 


3 97 Abendpok. en 


Berjönlidhes. 


au gr unter diefer Rubrit 2 
— Bitte Kpreiben Cie an E. Raufi, 754 


Cents das Bat. ’ 


‚ ein Brief an Sie. 
* ——— Avdenue. 


* Mastenanzüge bei Mrs, 
TH — Avbenue. 


Brid: oder ornfteins 
: Röbler, 42 —58 — 
—— ——— bi billig gemadt. 


en —*— ieder 
u fabrizirt und: 
148 — Ave. —9 a 


A 7 ” häftsgel ; te 


anzeigen nme Nele Au 3 Eu m Bun) 


5** —— 
— Tadmo ſchine © 

Diotor. einer Broſchma⸗ 

ee len, Bierd und Wagen. Die 

beiter können gleih übernommen 

Ba it für 150 bis 2% Arbeiter. Alles 

tdrung und elektriiche Beleuhtung. Der 

Sn iR in-guter Gegend, wo leicht ‚Hilfe zu haben 
” Ähm Ration. Adr.: ©. 575 Abendpoft. 

03%0,91,ja2,5,0,7,9,12 


$ Keen: Billig, * Krantheit, Saloon 
geee LZizens bis 1. Jull 1907 

iR OOD.. Steinfront:&dgebäude, neu und moderne 
rihtung. Sage Haupt: und Geicäftsftrahe, 1% 
DBlod entfernt von zwei großen Difg. Plants iu 
einer Tebbaiten, Stadt in Wistonfin, 110 Meilen 
m Er der Chicago Northiweitern-Eifenbatm. 
6, Mbendpoft. ſaſonmodimido 


„Bu Sr 6 Rannen Milhroute, Meiner De: 
Iiateijjen-Store, Pferd, Wagen, billige Rente, bils 
fig wenn -jofort genommen. 192 North Ave. 

gu verkaufen: Saloon, täglihe Einnahme $80, 
Rente 3100 Belde Gelegenheit fommt nicht wieder. 
Fragt Morgens 9,. 192 Rorth Avenue. 

—— — N EEE 

Zu verfaufen: Sofort, billig, Bigarrens, Sandy: 
Store bei groger Schule, 4 MWobn: und Badezinmer, 
bilfige Mierhe. Kommt und jebt3 an. Fragt Mor: 
aens 9 br, 192 North Avenue. 

“Au verkauf: Billig, ein Hleiichergeihäft. 1033 
Madiion Straße. mdimt 

Gutgebender Lunch-Rooin, tägliche Einnabme 00, 
Rente $15 deu Monat, ift Umftände halber billig zu 
I verfaufen auf leichte Zahlungen. 318 S. Elart Str., 
Baiement. 

Zu verfaufen: Wäderei mit feinem Geihäft, 88 
gu tän it guter Grund zum verfaufen. 
Se Re 
Wer jhnell gute Püderei und Pridofen bilig kau— 
fen toill, komme Morgens, 192 Rorth Ave. 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Damenſchneiderei, mehrere Jahre 
beitehend, Arbeit an der Sand, wegen Abreiſe von 
bier, jorort, billig: Dfferten unter Adreile PB. 6% 


Pezable Baar für — Market, Delikate ſen. 
Leſtaurant, Trugftore und andere Etore® und Stores 
igtured. Nac. Vederer, 372, 374, Io ZI Well! 
tr,. Telepbon: Rortb 1976. Bipsmt 
Zu verkaufen: futter: und Ro oblengeiäätt, auch 2⸗ 
ſtös. Fratlehaus und 2 Votten. gute Rachdarſchaft, 

etablitt. Eigenthümer 1744 W. North Ave. 
dia, eod, Im 


Feiner Edſaloon ſchleunigſt zu verkaufen. krauk— 
heit$h Iber, Leaſe nah Wunih vom —— ne 


nf. dr.: M. 513 Abentpoit. 273, doſame2w 


Kedzie RButer Platz. wegen Kran fheit billige. 


Reitagerant zu verkaufen, 1506 W. Rate Etr., nabe 
2203, momiia.lur 
x 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen u unter Ddiejer _Rubrit 2 Gent® das Wort.) 
Veklangt: Kapitaliſt mit 8000 8000 als Theilha⸗ 


ber. Erfindung iſt täglicher Bedarf aller Leute. Adr.: 
K. 414, Abendpoft. iafonmo 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen Anter biejer Aubeit 2 Cents da3 Wort.) 


— Reine Anzgablung— 

Stard's Piano— Perfauf jegt im Gange—Etard’®. 
Alle Pianos markirt zur Hälfte des Werthes, nur 
für eine Mode, 

Gute Bianod werden verkauft zu $100 und auf: 
wärts. Uuter der Lifte jind Etard, Knabe, Stein: 
way, Kimball, Fiſcher Chaie, Start Richmond, 
wind eine ganze Anzahl Eauare Bianos und Orgeln 

veriirend iur PBreije von $10 aufwärt®., 

—Reine Anygablung— 
2.1. Eta td Piano Co, MM EN Wabaſh Ave. 
biaex 
Rur 8 für ſchönes Upright RBiano, 65 monatlich. 
Ang. Grob, 00-394 Wells Str., nabe North ei 
‚al 


Wir verfaufen feine Pianos wegen Abreiie, fon 
dern wir, ‚offerirem wirkliche Bargains, Baar oder 
feihte Zahlungen. Aug. Groß, 50-94 Wells Etr. 

Tia,didojafonim 

‚gu verlaufen: Gin hochſeines Upright Piano, bile 
lig, und Barlorofen. 31 Sheffield ie». > 

$135 Taufen elegantes Hardıman Upright Wine, 
hat 8500 gefoftet. $5.00 monatlich. Aug —— * — 
594 Wells Str., nahe North Ave. 


— —— 

Brauche ſofort Geld, verlaufe mein 8400 Piano 
fir #70. 1187 Sheridan Road, einen Wlod nördlich 
von Grace Str.-Hochbahnſtation, nehe Halſted Ste. 


5jan, IX 
uf 


— — — — — 
865 laufen ein 5400 Upright Piano, mit Garan⸗ 
tie; bear oder Zeit. 629 -Larrabee Str. gjan, Iw 


verlaufen: Drei Upright-Pianos billig für 
Lagerhanstoften. Om torage Eo., 163 Dgbden 
Avdenue. 20d iwx 


Könzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 
su vertaufen. 237 Milwaukee Ave, nahe Er 


Yrr 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeiger m unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Bert.) 


Großer Santer NRäumungsverfauf fämmtlicher 
Mufter von’ allen Sorten don Möbeln, Tefen, €i- 
ſenbetten, und Rugs ſpottbillia! Schöne große den⸗ 
öfen (Selfftebers) zu $14.50. Cat Seisaten brennen 
Bart: und Welchlohlen zu 3.75, große Kocdfen gas 

tirt autd Wadöfen zu $14.75, ftarke  Eiienbetten 
* mwertb 200;: Gichenbolz Trefiers $7.75, Sibe: 
rd8 -$12.50, Kömbinatior Schreibtiib und Püs 
erichrant“ 810.59, feine Mahagoni - Finiib Mufit 
abinet® 184.98, ichöne Schaufelftühle $1.48, feine 
Bere Di Abo abnehmbaren Kifien $3.98, und 
ziel die Woche ein 3:Stüf Parlor Suit (Pol: 

Möbel) — Seidendlüſch oder Verona Velour 
Ban 15, ihöne 27x65 Bettvorfeger 6N9c 
und 9x12 84 Rugs $11.R, baar oder leichte 
Adyablungen zit den liberalften Bedingungen. Keine 
Sadlungen. verlangt, wenn Jhr franf jeid oder nicht 
atbetetet, 4ia*Z 
Botihen,.i94 Oft Nortd Ave, nahe Kaifted Str. 


ge" verfanifen: Neuer Kochofen 1% Witconfin 
Top \pldor. 


Zu benlaufen: Broh:r Pargain für junges Paar 
—ine vollſtan dige 4_ Zimmer Flat Einrichtung. 
Sorecht in vor. Krank, 149 Lubech Str., 3. 
Flat, hinten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigem untek biejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Achtung! Bir verfaufen 40 ®ierde, meiiten3 
Siuſen an Hartmans Möbelmanen gnebraudt, 
alle‘in autem’Zuftand. einige find- pflaiterwund. 
tagt nad Harimans Bierden. $20 per Stück 
und anfmästs. 15 Cornelia Etr., nahe Milmanıs 
fee Ave, Tian,im 


Su berlaufen: 2 Stuten, 2 jchiwere Pferde und 1 
leichtes Arbeitäpferd. 298 €. North Ave. 


Zu taufen geiuht: Ein leichtes Pferd und Wagen 
für Örocerngeigält, 9. Bauer, 39 Sergwid Str. 
6 Vierd von 1400 Pfund; Feine Händler. 
u Pivifion Er. 


Muß verkaufen: 160 Bierde, Stuten, wurden ge: 
brauche. in „Brauereien, Giswagen,. Tepartment: 
Stores (909 bit 1000 Pfund), je von $20 aufwärts, 

2 Stuten jind tridhtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwankee Avenue. 130,1m 


gu verkaufen: 2 bein he neue Erpreße und bops 
delle er Top⸗Wagen. _19 . Divifion tr. miiamo 
Zu verkaufea: wie 100 Bierde und tüchtige 
Er: en für Stadt/und Lamdarbeit. 149 Milmautee 
u. Md;momiiajo,im 


Kaufs-: und Berkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Kubrit 2 tit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure — bei 

BRulius Bender, 
2H,. 232. A, 6; 2 


238 Mei Madiion Sitrase, 
Kr zie. Telepbon: Monroe 1712, 


Der oröhle Laden, der neue und gebraudte Da» 
den-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Platz untet einem Dach. 

Vollnan dige en für jede Art Geichäft. 

BVergebt nicht, dies if 

Ju (ins Bender, 
, 332%, SH, >, 238 Weit Nadiion Etrake, 
— Ede Veoria. 2ip,jomomi* 
volf Bender, 
277-219 geilleanter Avenue, 
nahe SHalfteb Straße, 
verfauft JJ Sorten don Laden:Einrichtungen, als 

Groͤcery⸗ Butcher⸗ Päder:, Schneider: und Drug: 
— — —* 
Ihr ——— bei mir dor. 


Mal | rien Schornftein:Aufiar, — ſogut wie 
„ billia. "1391 Ballou Str 


Pr * Unterricht. 
(Üinzeigen unter diefee Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Unterrit 
— — 


von en ——— 


— — 


Soutbport Ape.; 


Zu verkaufen: 


nabe Esuthepert 
äiwei 4: Zimmer: Wo 


haus mit Store, 
jofort genommen. 


KO. Richard U, 
Abendpaft. jomo \ - 


laßt es uns mijien. 
La Salle Straße. 


22: 0 > 2 


Wir berechnen nie 


Zu leihen geſucht: 
inſen auf mein 


eigenthum zu nie 
ten dorſprechen 
Searborn Straße. 


tbum prompt beiorgt: 
Henry & Robinfon, 112 


auf Eure Möbel, 
bans:Neceipts etc. 


Chicago M 
10 © W. Madi x ‘dr. Yan 2 
Südoſt-Ede Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in gehen und feinen Be 
trägen auf Pianos, 

gend melde gute Sicherheit zu den bilfigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
— — — — werden zu jeder Zeit an⸗ 
mwodurh die Koften der Anleihe verein» 


Möbel, 


Rath und Dilfe. 


deut iche, udbapeftsIlniverii 
Panoikbriee eier ertheilt Rath A di * 


a allen Gericht 


attetes ei Unjprüge übere 


t. lungen. 134 Monroe Str., Simmer 
Bee gun 107 Worb a uw 


B BWaihingten Str 
Rotar, praftigirt 


und fr 
4 Alabama, t5o eine 40 
Bemiie für ide ganzeß Leben 
— diefe gute 


108 Sa Sale Str, Se 29-391 


verfaufen: Billig, ideale 160 Uder arm, €2 
een don Ghicago; reiches — gutes. Holy 
Tießendes Majjer; 12:Bimmer Haus. 
Zu großer, jdhattiger Grasplag: 

(hör Chftgarten; großer Stall und andere Außen: 
gute Verbindung und Schulen; Naclah 
muß — —— werden: Erben wollen es ver⸗ 
boar, leichte Bedingungen fur 
ir 789, Abendpoft. Han, ImX 


Nordſeite. 
Yu verkaufen: Modernes ziweitdd. Brids@ebäude. 
mit bier 4sgimmer Wohnungen, nebft zigeiltödigen 


an Fincher Etr., nabe 


monatlide Mietbe 9; Mecıs 
B5W. Aug. Xoepe, 147 Eaft North Ude. ſa ſouro 


Spottbillig, Gebäude an Barty 
mit vier 4sgimmer Wohnungen. Eigenthümcr 
muk er wegen Geihäftsangelegenbeiten: 

. ee Preis war 31400. 
. North pe. 


— an Belmont Mpe., 


mit „wei 6- Immer un) 


—— Bad und Miethe 
igenthumer verfauft Bus be: 
ben Alters. Auguft Zorpe, 147 E. Rorth Une. 


ſaſomo 


Nordweſt ſeite. 


Nordizeitieite, Aſtbcliges Frame⸗ 
nd ‚und Shed etr., 83009 men 


: 2%. 349 Ubendpoft. : 
Mdy,dojamoziv 


Yu verkaufen: Billig, Neues A-fflat Steins@dhau:, 
nahe Belmont und Lalifornie pe, $TI00, tert) 
Kh & Co, S Waibiugton 


Zian, x⸗ 


Schönes yekitödiges modernes 


Familie), Furnaceheij zung 


in ſchöner Lage. Logan Sauare. Eigen- 
tbümer 1891 Ballou Str., nahe Fuuetion Une. 


Berſchiedenes. 


Wir baden fehr Diele Kunden mit Baargeld, dir 
berbeffertes — in allen The ien ter 


a Ihr meldet habt. 


John P. oerfter & Go.. 145 


12p*? 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2 Eents das Bon.) 


Folgende erfte Sppotbelen auf Ghi: 
cago — ——— 


Grundeigenthums werth 5750 
Grundeigentyumsmwertb Ko 


* %, Grundeigentbumämwerty $450) 
> Srunteioetpumamern 2) 


Grunbeigentpumsmerth Mix 
Grundeigentdumsiwerth Kr) 
* a HOypotheken. 
S BWaihingten Str, 
WRpı*X 


Greenebeum Sons, anters, 
verleihen Geld auf ER um und jun 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum gu verlaufen. 
85 Dearborn Straße. Sin® 


* derleihe 
Proßj. Hirten, 
bebantes Grunbeigentbum; ER und 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Une. 


Stanklımt 


Geld gu verleihen. Erfe umd givelte Süupotbeten. 


artte, 


2. ©. 
1739 N. Weftern pe, Ede Barry Ane. 


Tja,modoiaim 


> su verleihen auf —— niebeige 
ShHreibt D. 44, Abendpoft. Aan* 


u leihen gefucht: 


auf moderne Reiidenz für 


injen, feine Rommiiiton, Wis 
phaltitraße, große Lot. 


Adr.: T, 741 Abendpoft. 
friiomdi 


32400 auf 4 Aahre zu 3145 
neues Wlatgebäude, bequem zur 
feine RKommitjtion. Udr.: ®. H31 


friiombi 


: 98500 für 5 Yahre auf Stein: 
5% Binfen. Udr.: ©. 348 


friajomdi 


u verfaufen: Erfte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent. 
bebauten —* — —— Richat d 
5 Waſhington 


Bauling, 192 La Safe Sir. — Erf 
PR — au derfaufen. Geld zu verleihen zum 
wiebrigften Binsfuß. Telephon Main 250. Imatlit 


Ulle Bean, —* Geld auf Chicago Grund» 
n Raten borgen wollen. joll+ 
reenebaum Gons, 8 


Aade t 


und 8 
ap”! 


der reaulären Raten, — 
Elart Str,, Zimmer 504. 
Avex 


gem auf Grundeigen: 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verleihen — 


BPianos, VBferde, Wagen, Lagers 


Hy; Injien_ die Waaren in Eurem Beiik. 

Geld braudt, fo tommt zu ums. 

Die biffigften Raten in Chicago. 

rend, 

5 Dearborn Str.. Zimmer 45. 
Telephone 5059 Eentral. 


eid 

48 2 an 
immer 216 und 

oe Soan © 


ferde, Wagen oder irs 


ap 
° Mortgage Soan Companb, 
earborn Str., _Simmer 216 und 217. 


— 


Darlehen auf Möbel und Piano ohne zu entfer- 
nen, — monatliche Raten, feine andere Roften. 
: 850 nur 80: 75 nur £> 
860 nur 2.25: 8100 nur 83.00, 

alles privat, leichte Zahlungen. 
Bm 6. Bieider öffentlicher Notar, 70 La Eafl» 
. Bitte jbredt dor. 1%pe? 


Aerztliches. 
(Anzergen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


. Weib und Frau, Oefterreih -» Um 
ne Frauen: und Männer: —— 
utbindungen an in und außer 
auſe bei mähigen Preiſen. 912 Milmaufee pe. 
elevbon: Monroe 94 


Erıim 


. Koeiiel (deutiher Ar), Speyialif #ür 
Magens, Leber:, Rierens, Plajen: 
« Krantbeiten. Für eine ihnefle und 
gründliche Heilung verjüume man mit, jofort ber 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret. Dr. Roeifel, 
11-18 Süd Glart, Str., zewilden Monroe uny 
Unams. Officetunden: 10 ihr — bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Ur. 5tb*T 


Mr3. Neb, 44 RN. Clart Str. Exrfer Klafſe Seh: 
abjolpirte die Warifer Univerfität. Ertbeilt 
25-jährige Praris. Sjaln® 


ler, 546 Waibin im ® 


Banwälte. 
(Anzeigen urter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Fa a 


En 


. Blotke, beutider Mi 

smpt bei en 
ri 79 — — 2 . 
10 Abends: —E 2 BDlece, nahe R. 


Baer @. — 
nalen deutfder Unmalt 


5. GSonntegs 10 His 
Sap*® 


Dacideder u. f. w. 
zeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort., 


—— *—— 


ng or 


. : 
a — Se — 





Anzeigen-Annafmefiellen. 
eigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
—* zu denſelben Preiſen —— 77 — 
in der Haupi Office des Blettes. W 
bi5 10 Uhr Vormittags aufgngeden 1 wer⸗ 
erfheinen. fie_ noh am, nämliden zu 
mäbrend für die „Sonntaapoft“ bis um 10 T 
360 Abend Anzeigen 
——* — —— — 284 Lincoln Ave. Ede 
Or 
Buſſe 23 Shiunid, Avotheler 156 Center Str., 
Bilfel Etr 
ullerton PD Eiybourn Abe 
Dieden, Stont X potheter, 377 Eleveland 
Sieden, Frant X., Ypothefer, 311 €. North Ave, 
Ede Cleveland. 
Front. 115 El» 
bourn Abe, Ede Sarrabee 
a Übotöeter, 1100 2% 
Br. R u Bretteien, 354 €. North Abe, 
e toi 
8. 3 Apotheter, 757 N. Halfted Str. 
George Mat, Apotbeler, 516 Schamid Str. 
agree, m Victor, Ap Ibelen, 451 Larrabee 
Ser;berg, 9. * Apotheler, 351 N. Clark Str., 
Ede Dal & 
224 Lincolt 
‚ Ede Larrabee Eir. 
Meter Sullieo Cir. 161 
e Snlite Str 
Arzeminski, G. €., Npothefer, 275 Elybourn 
A Str. 
Aura, Freverif G., Apotheter, 285 Aufh Etr., 
— tbeter, 632 Zarrabee Str, 
nier 
Radiih, ©. 9., "sipotbetet, 122 Ceminarh Abe., 
Rinpiteom & Gomp., Chad, Du Apotheler, 96 
Malone, ©. ©., Apotbeler, 146 N. Clark Str. 
Cheftield be, 
Mart, Geo. W., NMpotbeler, 506 Wells Gtr, 
Meifner, Sanak, Mpothefer, 117 Wells Str., 
Ede Dbio Etr, 
fe Elhbourn Abe, 
meitenots Kohn U., Upotpeler, 411 Sedgwid 
Bean. N., Slpofhefer, In Halſted Str. 
Ecke „Wesiter Ave. 
we % $ 6 Apotbeler, 886 N. Halfted Etr., 
Boip, Srcading, Apotheler, 305 Wells Str., Ede 
Dibifi 
lay St 
Sn, Ylpotbefer, 977 Larrabee Str., 


PR den nachfolgenden Stellen werden Tleins 
enn dies 
Br 
enigegengenommen 
Werben. 
Norbſeite 
e 
Deering ne. P. J. Koeb, Propr., Ede 
Ecke viscon 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, 
N atited &tr,, 
de Full 
Geiſpis, & 
Ede dom Str. 
Etr., Ede Eug enie 
Sottinger, Sohn S., Apotheker, 
E. North Ave., 
ve. Ecke Haifted 
Ede Balton face. 
Ede Garfield. 
Martens, W., Apotbeler, 136 Center Str., Ede 
Ede Ediller St r 
Daden Grove Pharmacy, 93 Cheffielb Ave., 
Ecke Blackhawk 
Eaichert, 9. U., Anotheler, 985 N. — Str. 
Center 
ir 
Bogeflang, Hobert, Apotherer, 85 Fremont Str., 
557 Sedawick Str., 


2. 3%, Aps othefer, 
Ede Menvininee Eir. 
2ale wich 
Ahlborn, Franut H., Apothefer, 1202 BrunMams 
Ade.,, Ede Edanfton Ave. 
Anderfon, G. A., Mpotbefer, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ecke Racine Ave. 
Bartling, D©., Apotbeler, 1603 N. Glark Etr., 
Ede Halited Eir. 
Bangert, 2. E., Apotheker, 406 Oft Raben3ivood 
Paul, Ede Melrofe 
Blad, F. W., MAlheler, 1074 Evanſton Ave., 
Ecke geland Ave. 
Brauns, * BE, 156 Belmont Ave., 
&de an t 
u Apothefer, 930 Southvort Abe., 
Ede Ro3 fee Boulebar 
Brown, N. &., Apotheler, 2324 Ebanfton Ave, 
Ecke Foſter Ave 
Cuhler Pharmach, "iso Lincolt Abe, 
Danden, R. %., von, Apotbeler, Ede N. Elark 
und Debon Abe. 
Boederl fein, R. ©., Mpothefer, 1402 Wriahtimood | 
Ade., Ede Sheffield Ave, 
Ehlers, B., potbeier, 303 €. Belmort Abe., 


Ede Sonne 9 
‚Avotdeter, 1248 Brun Mar 


ve. 
si Ki C. F. 
br na iwate u 
Blannerh, 5. Wi Sinotbeter, 352 N. Halited 
Etr., Ede Diverfeh Mpulebard 
Goraes, Albert, — 701 Belmont Abe, 
Ede Raulina © Et 
anover —— 1934 Lincoln Abe. 
ante, R. 9., Apotheler, 1373 N. Elart Str., 
Ecke Diberſey Blod. 
Sauber, Beter, BR, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont 
Suber, Gev., Meothefer, 1358 Diverſey Blod, 
Ecke —— Ave. 
%., Apotbefer, 1152 Lincoln Abe, 
Ede Ehool er. 
Kremer Brank, Apotheker, 5 Lincoln Abe. 
en myolpeltt, 1881 N. Halited Sie, 
&de "Addifon 2 A 
— g. Mpoibeer, 901 Otto Str., Ecke 
ert S 
Meries, A. FJehn Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
dieimer, 4. &.; Apotheler, 702 Lincoln Ape. 
Ede Diverfey Boulevard, 
. €, Apothefer, Ede Grace und 
Elarf Etr. 


a: ne J. u 1985 N. Aſhland 


e Modifor 
Samtiot, 3. D., Mloibeler: 359 No8coe Blbd,, 
— obeh Str. 


Schmitt, 3. 3, !ipotheter, 1127 N. Elarf Etr,, 
Edeaelinston Blace 
Mpotbeter, 80 "Webiter 


Steinbrecher, Lonis, 
Ade.. Ede Soutbvart Ave. 

Eintr, ren. 6., potbefer, 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede Eliton Abe. 

Meireter, 3; Summerbdale Pharm sach, Ede Ra 
bens er Parl Ave. und Foſter Ave. 

Wedel Su ee 2 ———— 1373 Cheffield Ave, 


Weftf 
Baeslau, Em. 5 AL, 1118 Armitage 
Ave. 
Behmer, Otto, Apotheler, 


805 Augufta Str, 
Ede Wood _Etr. 


Behrens, E., Avothefer, 807 ©. Halfte Etr., 
Ede Ganalport Mpe. 
Bernard, Ed., Anotbeler, 882 W. Taylor Str, 


Ede Robeh Str. 
— Fhas. Lipotheler, 2182 ⸗86 Elſton 
Ecke Albanh Ave. 
Biss Pharmach, Ecke Lake x. Campbell Ade, 
Bierke, Zohn E., Apotheler, MWrightimood und 
8 ——— Ave. 
ri 


®. #., Apotheler, 949 W. 2 


Brop, Sonn Chemical Co., 349 W. ON oe, 
Ede Wood Str. 


BE Kart Avenue Pharma, 1190 rmitage 
Chwatell, J % %., Apotbeler, 22. Etr. und Ealis 


fornia Ave. 
Ceitury Zogtingwe 1600 W. Chicago Ave., 
Ave. 


Ecke St. Loui 


Schiffskarten 


Extra billig für Jannar. 


530 —— 


Extra feine Einrichtung 3, Klafie, 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Fruühſtug, 
Mittag-und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 


Durchbillete nach und von Hamburg, Bremen, 
Motterbam, Aniiweryen, Havre, Paris, Lurems 
burg, Baiel, Berlin, Stettin, Libau, Niga, Kra—⸗ 
kat, Oberberg, Wien, Bidapeft, . Trieft-Fiume 
und allen Hauptpläßen in , Entopa. Gepäd vom 
Hauſe abgeholt und auf Damdfer befördert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Back tu — 
216 8. Clark Sir. Kai de 


Sonntaas ufien Bis 12 Uhr 
10de3,momifrion,im 


F en Dr. J. YOUNG, 
Speyial-Arät für Augen», € 
Ohren», Naien- unb Haldfeiden. Be: 


bandelt diejelben _gründlid und 
[hnel bei-mäb. Preifen u. fchmeralos. 
Hartnädiger _ Nafentatarıh, Schwer- 
hörigkeit und Kropf oder D that⸗ nach 
neueſter Methode kurirt⸗Künſtliche Au— 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Natb frei. Office: 261 "Lincoln Ave, — 
Etienden: 9-11 Borit., 2-4 Nadan,, 
6—8 Abends. Sonntand 8—12 Rorım. 


ee aus Deutſchland! 


—— Ehrlich, deuticher 
Mat. Tan, Obhren-, Hals, 
Hafen - Leiden erfolareih behandelt 


nad neieiter beuticher Methode. — 
Künftlide Augen’ und Brillen _angepaft. 
Unterfuchung umd Rath‘ frei. 391 Lineofn 
Ave, Stunden: 9-12 Uber und &onn- 
tng8 bon 9-—11 Uhr Vorm. 


. Zian,milamo* 


WORLD’S MEDIcaL | 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aedyte diefer Arftalt * —— bents 

ii Speztaliften. und betrabten ed ald eine 

bre, bre leidenden et fo fohnell ala 


ögli 
—3 ur * au yeil ien. Rn veimen | & 
F Be Front 
eiten, — 
a n K aigen be En 


fe Dame „für rapitale” 


— Arche, Tutor 
> faltirt uns bebor Ihr Ir Bela 
0 Blagiten wir Botienien i ER 
Branen werde 
delt. Behandlung. inkl. 
; Rur & 


: 
| 
| 


Sramer, Wit. H., Anotbeter, 16 ©. Halfteb Str, 


R 
Dei ie, Sue Geier, 2404 MDilmeutee 


— 2 Sant apaeler, 823 S, BWeltern ade, 

e 

Sne 5 Apotdeter. 10611063 Mil 
konuiee 


Sedhter, Q. €, Apothefer, 62 Eanalvort Abe. 
* eiferfon Str 
N ebotbeter. 418 WB. Dibifion Ste, 


——— 1812 N. Weſtern Ave, 
Gras, Mn , a * n aer, 287 W. 12. Str., 
Grashie fe & a Apotheler, 748 W. Chicago 
Gttnter, vn Apothefer, 14. Straße, Ede 


Afhla 
Gruener, —* Awotheler, 1184 W. North Ave., 
474 W. North Ave., 
e Milwaulee Ave. 
dar wig, 3 Supoibeter, 
v Thica 
wenn Seinsia, ten, ‘952 Armitage Abe, 
Apotheter, 736 W. Diviſion Str., 
Ave. Ecke 14. Etr 

Helmuth, 5. — fr; 1071 N. Robey Str. 


Ede Epaulding Ave. 
Haller, ‚Soaul Sipotdeler, 
1570 Milwaulee 
Ude, Ede Weftern Abe. 
Sariwig, 19 N, ge — eter, 476 Miltaulee 
Kedzie Abe, 
* ef, © "oil pleidood Abe 
e apleidoo 
Heller- Tr Sipothefer, 361 Blue Island 
Ecke Fra nlfo Str 
Herdlicka, C. FJ., Hupotöeter, 418 ©. California 


e. 
Soekıer, Gt rt —— 688 W. North 
ve., cke Weſtern 
Kappus, Bros,, othetet, 1901 Milwaulee Ave. 
Ede Galifornta ve. 
Karaiid Bros., Apotheker, 801 Armitage Abe. 
zaun, Nic, !hotheler 471 N. Alhland Abe 
sy & Seiert, Svotbefer, 
Ede Sheldon Str 
— duer 674 W. Lale Str., Ecke 


2 I m 3 Avpotheker, 202 ©. Haliteb Str. 
Lee, John otheler, . 
Leigh. 8. R., Apothefer, 234 Miltwaulee Abe, 
Ede Green tr. 
— F. %,, Apotheter, 883 Miltwaulee 
— Siviflon Etr 
eint, ©. ‚ &ivotbeer, 649 2. 21. tr, Ede 
saulin = 
Sivejeh, . 3. Spotheter, 849 Grand Abe. 
Logan Square Bharmach, 22412 Milwaulee > 
— — @., Apoheter, 46 W. Belmo 
Mathe, —8 Apotheker, 026 Weſt — 
Matthei "Emir, Apotheter, 890 W. 21. Str., 
Ede Hohyne Ave. 
— Sow. G., Apotheker, 1754 Weſt 
Nort 2 
— N "Apotheler, Madiion und Throop 
raß 
ori Bharmacke 3. Shadter, Inhaber, 
5 kortb 2 
Kelitan Bros., Apotheler, 570 Blue en Are Ave, 
Til, Emil E,, Apotheler, 477 Doden : 
Otto G., —— 619 W. "Str. 
Ede Laflin Sit 
Religbte —— 1788 W. Chicago Abe., Ece 


et Wotheter, 465 S. Paulina Str., 
aylor Str 

Nuben, ©., —— 295 W. Diviſion Str, 
Ede Wood 

un, de Motöeter, 915 W. Norih Abe, Ede 

altfornia e 

Schmitt & Engel, Npötheler, 568 Weft Chicago 
Ave., Ede Moob Etr. 

Sitbermann, se, Baeyetes, 268 S. Loomis 

r., Ecde Roll Et 

— nz ©., Anotheler, 457 Centre Abe., 
Str. 

— Bu Q— Ede Weſtern Ave. 
un uguſta S 

werten, William, Apotheker, 1983 Milwaukee 

Thi * ibe „ Gde Slbotbeten. so Daden Abe, 
Te Thas., potbeler > 

Shorion, ©. W., Mpotbeler, 208 Grand bes 

ee 1958 Mittwautee be, 
on Vharmach, i 

xelowsw —2— — 709 Bilwaukee 
Ave. Ecke Voble 

Bocller, Ges.. Apofheter 4541 @. Chicago Ave, 
nahe Afhland Ave. 


Auftin, SIL 
Komer, ©, E., 5811 Chicago Abe. 


Nogers Past, SI 


Jewel, J. 2., Ede Greenleaf un) Eaft Rabends 
10000 Kart Abe. 


Südſeite. 


Bachelle, R. Kt 43. Ste., Ede EUI3 Av; 
Sale, Senn 3. ‚ Apotheler, 43. und St. Lars 
rence 
Burger, Albert, —— 5100 Aſhland Abe. 
—— be a ne‘ eures ® —X 
ttage Grove e un rc 
cn u io — 1410 W. 86. Str., 
Ecke u 
Dich, John, enette 4446 State Str. 
Evens, u Apotheler, 57. Etr, und Afhland 


pen 
Sinninger, wen, —— 420 E. 26. Etr. 


Sant, ©. 3 5, Apoterer, 41. Str. ımd EIS 


Abe au 
8, "Apotheker, 3811 Archer Abe, 
—— 9. m Ipotbefer,; 1369... North Abe. 
Vermen Ware, @ von Straße uns 
Michigan 
—— FJ., Apotheler, 81. Str. und Ca—⸗ 


Ave. 
Hi Bm Apotheter, 3109 — Ave. 
Klok, 9 N €., Mvothefer, 29. ijtd_Canal' Ste, 
Kniaht, E. G., Anotheter, 2601 Wentmorth 
Knoche, 


2. 


Win lam P., Apotheter, 6053 ©. * 1 
Etraße. 

ler, &. 6., MNvotheter, 5059 State € 

Ie ———— z ae 

— 2. ., Anpotheter, 2839 os tage Grove 


Avenue. 

Lenz, Seo. Avpotheler, a. ee —A Str. 

Maxes, F.. Apotheler, 

Mathiion, Soren —E 2198 ndiana Ab. 

Orteunſtein, 6 ah., Mvotbeter, 471. Straße und 
ottage Grobe 

Barard, BE ‚ Apotbeter, > ——— av, 

Nahlis, Gen. —J 3659 S. Hal tr. 

&., Anotbeter, Sin ©. Halfteb Str, 

Schmidt, — Apotheler, 71418 South Chicand 


9 
Aber Apotdeler, 2517 ®. 51. Gr. 


erorber, Mi. 6 
— Abveter, 1256 ®. 69, Str, 
4466 Wentmortb Abe, 


eier $ Gihofbeter, 

FR e 

ze. Apotheker, 933 31. Str. 
Ede Indiana 


Steuernagel, Dr. 
et tontı, Simon, 7 799 €. 47. E©tr., 
nie. 

eeib I E. ®., Mwotbeler, 1259 mut et 
houlebard, Ede Centre Abe. umd & Bd. 

Kiniams, U. E., Anotbefer, 1700 M. Sir; 
Gde Afbland Ave. und 63 ng Sal d 
Etr., Enalewood Bharmack. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12, Ste. und Part Row. StadtsTidets 
Dfrice, 99 Adams Str, Vhone Central 6270. 
Abfahrt. (*Ausgen. Samſtag.) Ankunft. 
(Cuban Speeial, Memphis,) 
*10:00 V. Mew Orleans, H J 292908. 
6:20 R. (leans, Hot Sptinos, Ark...) *11:80 V. 
(St. Louis und Springfield—) 
*]: 28 S2. (Daylight Special ) TUN 
. (Diamond Special 
V. Ratte Local 


707 
j DON. 
2:45 8. Eouthern Yalt Mail 
. Evanspille (Samftag), 9:05 N. ) 
. &vanspille, Nafhbille, Ltd.. 
t. Ghampaian, Decatur, Pana.. 
; Plcomingten und Chatsworth 
. .Ploomington und Chatäworth.* 
9:05N. Gairo (Evanspille; nur Samt) 
*3245 R. Kankalee und Mattoon 
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Rate Shore und Midhigan Southeru Bahn. 
R. Y. G. & H. R. und B. & N. Bahnen. 
Bahnhof: La Sale Etr.-Gtation, Pan Buren 

und La Salle Str, und 31. Str, Stadt:Tidets 

= €. Clark Str. rt: re: 


En Aldand & Nein York 8:08. "708, 
Buffalo er goisao Spetial.. 7508, 
Rew Port & Bofton Special. 10:30 ®. 
Be dentur — ee 20 R. 
alo ttsburg Erdte 
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11:48, 
Neid England Erprek J —31 
Buffalo und der Dſten. . ED 3008 
Lale Shore Limited.. anne I: 
Eithart Alfomodation..... u. 5:85 
Toledo, Cleveland und dem 


Often 
Toledo, Cleveland, gan 
ghariehon, W. a. ew 
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‚Der einzige Weg‘, 
Stadt TideisDffice, Nector-Bldg., Ede Elart und 


Montoe Ste. Phone Barren 4170, Unten Raifagiers 
Station, Banal Ei wiſchen Adams und Madiion 
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Deutfche⸗s Theater. 


„Die goldene Brücke“, Schauſpiel von 
Richard Skowronek. 


Nãächſten Sonnlag: „Das Glück im Winkel“, 
von Hermann Sudermann. 


Nathan Guhrauer, der Sohn eines 
armen Handelsmannes aus Nakel in 
der Provinz Poſen, iſt von ſeinem Va— 
ter unter großen Opfern erzogen und 
dann in jungen Jahren nach Berlin 
gejchictt worden, mo er ſich mit Eifer 
und Erfolg der Jagd nach dem. Golde 
ergeben Bat. Er hat’3 zum mehrfa- 
hen Millionär gebracht, aber e3 genirt 
ihn, daß ihm fein Judentum noch 
immer gewiſſe Thüren verfchließt. Er 
entwirft - einen Plan, nach melchem 
diefe Thüren fi), wenn nicht ihm, fo 
doc mwenigjtens feinen Kindeskindern 
öffnen follen. $n der Ausführung bie- 


je3 Planes tritt er mit feiner Familie ! 


zum Chriftenthum über und erwirbt er 
ein Rittergut; da aber bas noch nicht 
zu genügen fcheint, fauft er fich. eine 
große Zeitung, die bisher „Liberal“ ge- 
mejen, nun aber in die „tonfervative“ 
Richting einfchwenten muß, venn der 
Nittergutsbefiger Guhrauer, das fteht 
bei ihm unumftößlich feft,, und fein 
Haus wollen in die Reihen der Edel- 
ften der Nation eintreten. — In wei— 
| terer Verfolgung diefes Planes Tieht 
ber Rittergutsbefiber fi nach) einem 
gräflichen Schwiegerfohn um, den er 


au ohne große Mühe findet und mit 


dem er ‚wegen bes SKaufpreijes raſch 
genug einig wird. — Nur zeigt es fich 
zum Schluß, daß in den Kalfulatio- 
nen des fühlen Rechners fich ein eh: 
ler befindet. Die zu verhandelnde 
ZIochter, Helene Guhrauer, mag nicht 
als „goldene Brüde" dienen für bie 
Meberfchreitung der Schlucht, welche 
zivifchen den Guhbrauer® und dem 
Junkerthum klafft. Dazu hat ſie ſich 
ernſtlich in einen braben jungen Habe— 
nichts verliebt. Faſt gelingt es dem 
Vater ſie dieſem Jüngling zu ent⸗ 
fremden und ſchon iſ ſie, im Begriff, 
ſich an den Grafen ketten zu laſſen, 
aber der Dichtet — welcher damit 
übrigens auf einen wirkſamen Schluß 
ſeines Stückes Verzicht leiſtet — holi 
ſeinen braven jungen Mann wieder 
aus der Verſenkung hervor, und Frl. 
Helene wird vor der Konvenienzheirath 
bewahrt. 

Vorſtehendes iſt, kurz gefaßt, der 
Inhalt des von Richard Skowronek 
verfaßten dreiaktigen Schauſpiels, das 
geſtern Abend in Powers' Theater vor 
gut beſetztem Hauſe über die Bretter 
gegangen iſt. Herr Sprotte ſpielte den 
Nathan Guhrauer, und es gebührt ihm 
das Lob, daß er dieſe nicht eben ſym— 
pathiſche Figut getreu dem Leben 
nachzubilden verſtanden hat — er that 
weder zu wenig, noch zu viel, ſondern 
verſtand es vortrefflich, die richtige 
Mitte a; ‚halten. Eine ebenfa anerfen- 
nenswerthe Leiſtung war die des 
Hertn Marx in der Partie des alten 
Guhrauer, der ſeinem Sohne Nathan 
au höchſt ungelegener Zeit auf das 
Rittergut geſchneit kommt, und dem es 
von ſeinem lebenswůrbigen Enkel 
Siegfried begteiflich gemacht wird, 
daß er in dieſe Umgebung nicht hin 
einpaßt. Herr Kreiß ven an. ber 
Partie des nadelzüngigen Rechtsan- 
mwalts Scheinemann, der fich vergeblich 
bemüht, den Rittergutsbefiper Guh— 
rauer bon dem feudalen Programm 
abzubringen, offenbar felber großes 
Vergnügen, und beshalb tft e8 ihm be- 
ftens gelungen, dutch die Wiedergabe 
der Rolle aud) dem Publikum ſolches 
aut bereiten. — Das Liehespaar des 
Stüdes wurde von Frl; Senger und 
Herrn Bolten dargeftellt, und e8 fiel 
diefen nicht mer, die Sympathie des 
Publitums füt die von ihnen. verförs 
perten Rollen zu gewinnen. Herr 
Stark fand fich mit dem hoffnungs- 
bollen Siegfried Guhrauer in befriebi- 
gender Weife ab, ebenfo Herr Schmidt 
mit ber undankbaten Partie bes 
Elendsgrafen, do hätte man ben 
Herrn bielleicht darauf aufmerkjam 
machen dürfen, daß ein Puntpgenie mie 
die ſer Graf, es wohl auch noch fertig 
bringt, für die yeltlichfeit beim Rit- 
terqutsbefiger Guhrauer einen Frad 
aufzutreiben. — Die fonftigen Neben 
rollen twaren bei den Damen Beringer 
und Richard und bei Herrn Lindner 
gut aufgehoben. 

Yür fommenden Sonntag ift Su- 
dermanns Schaufpiel „Das Glüd im 
Winkel“ zur Aufführung angeſetzt. 
Mitwirken werden bei der Vorſtellung 
die Damen Marbach, Beringer, Ran— 
dor und Wilſon, und die Herren 
Sprotte, Elfeld, Löwenfeld und Klee— 
mann. 

Vorausbeſtellungen auf Sitze für die 
am 21, Janugr im Auditorium ftatt- 
findende Egmönt-Aufführung_ werben 
jet von Herrn Louis W. H. Neebe 
entgegengenontmen. 


Paftor Hoover verſchieden. 


Nach vierwöchiger Krantheit ver⸗ 
ſtarb geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, 1725 @. 102, Str., Paſtor 
George H. Hoover, der Gründer der 
„American — Aſſociation“. 
Der Verſtorbene, ho orgebille, 
Pennſylbanien, dc ar, erreichte 
ein Alter von 65 Jahren. & fam im 
Sabre 1886 nad) Chicago und ftudirte 
auf der Northweſtern Univerſität 
Theologie. Im Jahre 1894 ‘gründete 
er bie „American Gomefinding vi 
ciation“, Eine Witwe und ſee Kin⸗ 
der überleben th. 


Beine Bertufgung. 


Die. Boligeiißertheiigungd-Cefel 
ſchaft hat fich in ee 
Khan geſte 

dams Giraf 


en a Se 
Per LRpEr an 


atag, ven 7. 5 


Sie: engtirge Wühne. 


Ittinois — —— Beytrint heute 
ein auf zweiwöchige Dauer berech⸗ 
netes Gaſtſpiel der beliebten Soubretie 
Ethel Barrymore, die, von einer Froh⸗ 
mann'ſchen Gefeliſchaft unterftüßt, in 
Clyde Fitch's Schwanf - „aptain 
Jinks“ auftreten wird. Frl. Barry⸗ 
more ſpielt in dieſem Stüce eine junge 
amerikaniſche Sängerin, die, aus 
Europa heimkehrend, wo ſie große 
künſtleriſche Erfolge erzielt hat, in 
New York von drei jungen Lebemän— 
nern: Gapt. Jinks, Lamartine und 
Don Vorfenberg, empfangen mirb, bie 
unter einander ein Wettrennen um bie 
Hand der Diva veranftaltet haben. E3 
folgt nun bie Veranſchaulichung des 
Rennens, aus welchem, wie fchon der 
Titel “des Stüdes befagt, der Eapt. 
Sints als Sieger herborgeht, 

Studebafer. — Als eine zmeite 
Eleonore Dufe wird in England Lena 
Aſhwell gefeiert, eine noch junge 
Scaufpielerin, welche heuer eine zmeite 
Gaftpielreife durch bie Ver, Staaten 
maht und heute hier ein furzeß 
Gaftfpiel beginnt. Frl. Afhrel wird 
in diefer Woche ala „Mrs. Dane“ in 
Henry Arthur Jones' packendem 
Schauſpiel „Mrs. Dane's Defenſe“ 
auftreten, einem Stücke, das der Ver— 
faſſer für ſie geſchrieben hat. Für die 
zweite Hälfte des Gaſtſpieles ſteht „The 
Shulamite“ auf dem Spielplane, ein 
überaus eindrucksvolles Drama, deſſen 
Handlung in der, jetzt leider nicht mehr 
beftehenden, Boeren = Republif fpielt: 
Gun Standing, ein ebenfo tüchtiger 
tote bielfeitiger Schaufpieler, hat- in 


-beidven Stüden bie männliche Haupt» 


partie inne, im erjten die eines Rich⸗ 
ters, der außer ſeinen Geſetzbüchern 
nichts fennt und nichts fennen will, 
und in dem zmeiten die eines jungen 
enalifhen Wbenteurers, der vom 
Schidfal auf das einfame Gehöft eines 
nah patriarchalifcher -Weife lebenden 
Boeren verjchlagen wird, um bort, halb 
wider Willen, mit verhängnifpollen 
Yolgen den Hausfrieden des Patriars 
chen zu ſtören. 

Chicago Opera Houſe. — 
Unter dem Titel „Im Königsſchloß“ 
wird hier eine dramatiſirte Bearbei— 
tung einer von Marion Crawfords 
ſpannendſten Erzählungen zur Auf— 
führung gebracht. Die Handlung des 
Stückes fpielt im föniglichen Schloffe 
zu Madrid, und zwar um das Jahr 
1570. Die neu für die ftändige Ge- 
felfchaft des Theaters getvonnene jen= 
timentale Liebhaberin, Frl. Eva Tay: 
for, wird in der Rolle der „Donna 
Maria Dolores de Mendoza“ auftre 
ten, Frl: Barrifcale als - „Pringeffin 
Eboli”, und Frl. Reimer als „Here 
zogin-Mutter Medina Sibonta. 

Gtand Dpera Houfe — 
Ein fehr eindrudsnolles Stüd ift „Ihe 
Duel”, dad. Herr Diis Skinner fi 
aus dem Yranzöfifchen hat bearbeiten 
laffen, und in welchem er ala „Abbe 
Daniel“, eine ſehr dankbare Role ‚hat, 
die _er. meilterhaft zur Geltung. ‚zu 
bringen ‚weiß. Bemerfensmwerth  ift 
auch-hie Leiftung, melde ber greife 
Chas. Walcott, ttoß feiner Jahte noch 
immer in.der Volltraft fünftlerifchen 
Vermögens, in der Partie eines mür: 
digen alten Geiftlichen TYiefert. Die 
beiden anderen SHauptpartien des 
Stüdes liegen in den Händen von 
Fıl. Keith Waleman und rn. Walter 
Hitchcock. 

New Theater. — Als verfrüht 
bezeichnet wird von leitenden Miiglie— 
dern des Theatervereins, welcher dieſe 
Bühne unterſtützt, die Meldung, daß 
er am Ende dieſer Spielzeit ſeine Be— 
mühungen, hier ein kleines drama— 
tiſches Muſter-Inſtitut zu ſchaffen, 
aufgeben und ſein Lokal an einen 
Vaudeville-Unternehmer aus Detroit 
abtreten werde. Der fragliche Unter— 
nehmer, heißt es, habe allerdings ein 
Angebot auf den Pachtkontrakt ge— 
macht, doch habe man dieſes noch nicht 
angenommen, und es ſei fraglich, ob 
man ſich dazu verſtehen werde. Auf 
alle Fälle werde die gegenwärtige 
Spielzeit in der urſprünglich geplan— 
ten Weiſe zu Ende gebracht werden. 
Auf dem Spielplan für dieſe Woche 
ſteht noch Victorien Sardou's „Dora“, 
worin Frl. Herne als Trägerin der 
Titelrolle wieder eine geradezu glän— 
zende Leiſtung bietet. Für die nächſte 
und übernächſte Woche iſt Ludwig 
Fuldas ſatiriſches Luſtſpiel „Maske— 
rade“ zur Aufführung angeſetzt, das 
hier erſt kürzlich von unſerer deutſchen 
Geſellſchaft mit ſo gutem Erfolg ge— 
geben worden iſt. 

Powers'. — Mehr der perſön⸗ 
lichen Beliebtheit von Herrn Gillette, 
dem Schauſpieler, als dem Werth fa 
nes neueſten Werkes „Clarice“ dürfte 
es zuzuſchreiben ſein, da bie Auffüh—⸗ 
tungen biefes Stüdes hier fo gut be= 
fuht werden. Herr Gillette |pielt im 
biefem Stüde einen mohlmeinenben 
Arzt, auf der Schattenfeite der Bier- 
ziger, der fich, ohne e8 zu milfen, in 
fein Münbdel verliebt hat und nur fehr 
allmälig die beglüdende ‚Entbedung 
macht, daß die Kleine auch in- ihn 
fterblich verliebt ift. Frl. Marie Doro, 
melche das Mündel „Clarice” fpielt, tit 
eine bortreffliche darftellerifche Kraft. 

Bufb Temple — Einen trerf- 
lichen Schwank von Chad. Hot, den 
diefer feinerzeit für feine Gättin, Caro- 
Iine Mistel-Hoyt, gefchrieben, hat bie 
Reitung dieſes Theaters für dieſe 
Woche zur el vorbereitet. 
* Süd führt den Titel „A Con 
tenteb Woman“, und f * ‚eine 
Mahltampagne, melde , ührt,. 
daß eine junge Frau als * andi⸗ 
dalin ihres eigenen Gatten zum Ent 
oberhaupt * wird. Der eheliche e 

riede wird wieder berg als es 
ich ausſtellt, daß die aa | 

anbibatin, 8* zu jung, 
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Taube Leute, leſet dies. 


Frau Dorothh Weisman, 9400 Loomis 
Str., Chicago, ſagt: „Seit den letzten 20 
Jahren litt ich an Taubheit, die von Ka— 
taarh herrührte. Mit dieſem ſchrecklichen 
Leiden war ein fortwährendes ſummendes 
Geräuſch in meinen Ohren verbunden, ſo 
daß ich manchmal deswegen nicht ſchlafen 
konnte. In ſpäteren Jahren kam noch Rheu—⸗ 
matismus in meinen Füßen hinzu, und da 


ich befürchtete hilflos zu werden, begann ich 
Dr. Barßes elettriſche Bebandlungen ge⸗ 
brauchen, und in weniger als einenn Mongat 
lonnte ich zu meinem völligen Erſtaunen 
gut dören, das Suümmen in meinen Obreh 
verſchwand und die rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen in meinen Füßen hörten N 29 lann 
gar nicht ſagen wie glücklich ich b 


Office-Stunden- Täglich 9 bis 4. 


Spielplane ſtehende zugkräftige Oper⸗ 
etie „The Grand Mogul“ hier nur 
mehr zwei Wochen hindurch gegeben 
kann, weil ſie für die Folgezeit bereits 
andetweitig verſagt iſt. Es iſt ans 
zunehmen, daß der Andrang zu den 
noch bevorſtehenden Vorſtellungen ein 
ſehr ſtarker werden wird. 
Garrick. — Große Anziehun 
kraft übt hier das Singſpiel din 
Social Whtrl“ aus, und die Direktion 
Schubert “ deshalb Verſuche ge⸗ 
macht, die Serie der Aufführungen 
auszudehnen, hat aber damit keinen 
Erfolg gehabt. Ende dieſes Monats 
kommt Frl. Vitginia Harned nach dem 
Garrick⸗Theater, und zwar wird fie 
in dem Sardou'ſchen Luſtfpiele Der 
Liebesbrief“ auftreten. 
International.— Mit gulem 
Erfolg hat die Glickman'ſche Geſell⸗ 
ſchaft ſich an die Aufführung der 
Strauß’fhen Operette „Der Zigeunet- 
baron“ gewagt, und dieſes Stück wurde 
geſtern, Sonntag, Abend noch einmal 
wiederholt. Im Laufe der Woche 
wird die m. einige ihrer zug⸗ 
fräftigften Dramen zur Aufführung 
bringen. 
Homardb’3. — Mieberum ein 
Ausftattungsftüd, und zwar ein über» 
aus rührendes, zeigt bier bie Direltion 
Howard an. Der Titel des Stüdes 
lautet „Ihe Fiſherman's Daughter“, 
und man befsmmt darin außer bem 
einfamen Filcherftrand die impofante 
Uferfront New Yorts und einen präch⸗ 
tigen Landfig auf einer Ynjel Weite 
indiend zu jehen. Einer ber Ute 
fpielt auf dem Ded eines Dampfers 
auf hoher See. 


— — —— — — 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen bei 
Deutien, Über deten Xod dem Getunboeitsemt 
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Ankündigung! 


Dr. Barh’3 große Offerte für die 
Kranten und Schwadhen. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Be * *F 
aber mi 
ſpegielles Bun Teil 
Kranken für die nädjiten 


bis fie geheilt Bun. Während diefer | 
der bei mir voriprü 


leidenden Bürger, 


ge ———— —*—* von —— die bei mir re 


= he ae — ——— — allen 
dreißig Tage zur Verfügun 


u jtellen, und zwar 
garen franfen umb 


eit iverde pr 
twirflich die 


‚ bemeifen, da 


grofartigite, einfachite und erfolgreichite Methode babe, die — Ge⸗ 


—3* wiederzugeben und Krankheiten zu heilen, melde 


—— ennt. 


die Wiſſen ⸗ 


meiner erfolgre 


wünſche die wirklichen rn — len ge 


lung — a zu machen 


Weije, e3 zu thun, a 


— Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis 
Euch, die Medizin genommen und fogenannte Be 


—— Viele bon 
ungen monatelang 


dircchgemacht haben, fünnen mittelft ein paat Applifattonen von Ele 
bartnädige 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. 
etwas längere Zeit, aber das iſt 
Ahr fagen könnt: „Nch 


andelt, bi3 


älle benöt ie 
ge leich, Ihr che frei bes 
nt geheilt. 


gur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden tehme ich von irgend einem Patienten, der 
groiichen jebt und dem 25. Januar borfpridgt, ein ärztliches — an. 


Seid Ahr nervös, dhspeptifch, magenfchrwad, —* 
td hr, Hergflopfen, 2 
tweh, Neuralgie, ftehende Schmerzen in der Bruft, Rü 
Ihr an Wlutvergiftung oder an Nerben- ber 
al3 Folge der itebertretung der Ar fee? Habt Ahr. Kgt 
t 


Euch leder n bor den Tugen, 
Anöcheln? Keidet 


hutmmende Geräufche im Kopf, 
Katarrh? 


gurtgicht, Sumbago —* —* a} 
er Hautkrankhei 


t bon Ichleichen 


zur 


glarıd, 


Taubheit, Afthıma oder Lıingenro 


Habt Jhr Schmerzen von Rheumatismus, Tahmen Ri 


Reidet Ahr an ie 
Geſchwüren, drůſen⸗ 


nd einer 
Uungen - 


oder irgend einer Krankheit u. Schwäche als Folge von —— 


ten Gelvohnheiten, Aus ſchweifun en oder von ſpezifiſchen und ge 
iſt Elektriztät, wenn richtig angewandd 


Krankheiten? Wenn das der Fall, 
das größte Heilmittel der Natur. 


Magenleiden endlich überwunden. 


Herr Nikolaus Frank don Sawthorne, Cool 
&o., Bor 275, fagt: „Zwei Sabre lang batte 
ib foredlih am Magen au leiden. Ich dot: 
terte fortwährend, ichliehlidh date 1 * 
ich nie wieder as werden würde, um 
5 glaubte wirlli daß ich Magenlrebs 
bätte, Als a in Cleveland» Obio, wohnte, 
ftudirten 3 Boltoren meinen Sal zu _gleis 
der Zeit, aber fie Balfen mie nicht. Wenn 
immer ih etwas ab batte ih das Gefühl 
al3 06 ib Blei im Maaen bätte, und kurz 
darauf jtellter fih Gasblähungen ein. er 
ann alle die unangenehmen Ehmptome, 
ich batte, gar nicht beichreiben. Nadhdem ie 
fozufagen ulle „Hoffnung aufnegeben Datte, 
börte ih bon Dr. Bart’3 rioinen und bes 
fhloß feine WBebandluna au berfuhen Ich 
that 88, und iekt bin id ein glüdlicher 
Maitn, denn ih babe endlich eine Heilung 
für mein Leiden aefunden.” 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getraden: 

Eurtis Une, 286 F. hördl, von 118, Sir, Welt: 
front bei 138; Francis Beemfter an Grit 
und Rat tolina Underfor, BR. 

Evans Abe. yaligen 43, und 44. Str., Weitfront, 
„ei u 125; & U. Wied u. Und, an Frederid W. 

ein, 

Fi, Rotdofiete St. Lammtenee Une, Güdftont, 
“u bei i Ale. U. Sample an Ralph 
Gedtge, 87, 


190. 
46,. Plate 8 1. gar nn Ave. us 
tont Br, ei i et an 
2 omica no — "1000 
1. EStr., 


an Unne 
Wotomeftede u Abe., Süpfont, 
4. Re Alfred S. White an Chas. % Grep, 
Inpiang nut. 1590 #. füdl, von 48. Str., Oftfront, 
ee €. Adhermann an Mollie 
—5 810, 000 

dadſon be, — — üdl, bon 6. Str., Weſtfront, 
25 bei ae . Buell an Geo. Fispatrid, $32 
Schein * — 71. Stt. Aneftfront, 75 
Alonzo Echmdur an Iſabel Xhomps 


er Übe., 180 W._Hörbl. don 9. GEtr., Ds 
jont, ‚bei 180; Julius Krüger at Diathias 


Ellis — WF. ſudl. von 65. Str. Weſtfront, 
5 bei 185.77; Lee 5. Dvitt an D. & Meyer, 


Kimbart Ude.,. 150 ff. fübl, von 59. Str, Weſt⸗ 
tont, 50 bei 195; John Briggs an Emil Rupert, 


‚000. 
Garpenter Etr., ESüdtveftede 69. Str., Dftftont, 100 
bei 124; ©. Uppie u. And, an Andreiv I. Apple, 


51. Sır., 70 F. weſtl. von Throob, Südfront, B 
Fi —* M. u an Win, Drennan, 82500, 

Etr., 2, bei 125: Zofeph Shon an 

, Weftfront, 48 bei 124; 


orale und Marie Dante, 
Morgan Etr., Norbofiede 65 

an Jacob Ürends, 82300 
von 65. Str, Oft tont, 


Nach la h von 4. 8. 
Perry Ave, 49 8. füdl. 
3D4 bei 184; 3. 8. Gole an Emilie Henler, 49%. 
Princeton Ave., zii 1. . und 75. Str, Of 
—— 3 bei 2: y White an Jiabella Bens 
on 
Princeton Üve., 28. nördl. von 73._Str., Melt 
front, 4 bei 17; 3. Sabierd an Della R. De 


der ſo 
W. dm 48. ni von Normal Ave. Nord * 
earh, 


44 beit 125; 9, M. Rnoisles an Andrew DO’ 
63. Diace, Südmeftele Tome * — 2% 
Bei 18.7; M a0 den M 
in Eb. — Laura R. 
* * 


Pleafant U m % “+ 
Be ” bei 164; MW. Aalen an Marie 
Binder, — 5 B gi don 9. Str, * 
fe u Uppelt an Emma 
Aldland is. 169 $. nörbl. von Kadbon, Dftfrent, 
7 3. Stuhlman an Jiidore Miller, 


lt 2 . ind 9. Str, MWetfront 
ota Simons an Fred S, un 
Narjes 5 8 

. nördi. bon Bolt Str., 
3 Rarabeinid an Ube —44 


wehl. von Xhrosp Sir, Eüds 
am Rofow an Yfaae und 


be Aoe, 
bet 124; 
tina 
Genter Ude 
zont, 9 bei 8; 


Elburn Ave., 300 
By de 25 bei 1 9; 


Erie ie weitl, von Piderdife, Norbfeo 4, 
3 ri iss: 3. dohan fon an Mihael Syelinder 


Bullerton A öftl, von Humboldt Blod. 
gertunt, ; Patrid Mürein an Upbia 


M. 
Bulton .® ſtl. 3* tancisco Ave. Sud⸗ 
ont, 3 ven 18: Aodıt W der an James und 


ttie Callin 
ri übe,, 108 FJ. ſudlt. von M. Str., Offfront, 


Jehn Jechott an Martin. Bohantin 
und —34 n, 
Homan Übe., 55 fübL, von 94. Ste, Offtont, 
3 bei 124; Joie Bo an Raclan Zoutel, 
— Eigentbum; Zouret an Anna Woften, 
Eangaman Etr., 30 #. fübl. von Taylor, Offront, 
25 bei 100; I. Friedman an Simsn Bloom, 
a 


Marktbericht. 


IE 


Chicago, den 7. Ianuar 1907. 
(Die Breife -geiten nur ft den Großhandel). 
Getreide und Hei. 
(Baarpreife), 
BWinterweizen Re 2, roth, 72-7%; Nr, 3, 
zorh, 70-7; R 


eis t. 2, datt, IT; Ne, 3, 
tt, 
|| Frhhlehutmeigen, Nr. 1, 7-Bie; Re. 2, 


EL * —— 

“jet, R t wei 

Kr — ns 
—— Ne 


Mept. Winter: 


; — 


—* 


eimen 


Notis. — Pgtienten, die dieſe liberale Offerte annehmen. müſſen vor dem 25. Januar vorſprechen. Alle, welche 
fpäter fommen, müffen meine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bi8 dahin" wird mein Nuf begründet fein, 
nicht nur in Chicago, fondern auch in der weiten Umgegend. 


Leiet was die Geheilten jagen: 


Fand ſchließlich Heilung. 


Serr Henry Bruhn. Orchard Place, Coot 
Eo., Minois, faat: „Dabrelana litt ih am. 
Nerben-Erihöpfuna und fhwadien Se 
SH atbeitete tbattählich nur für die Mer 
und do Tonnten jie mie Nicht eintnaf 2 ei 
derung derihaffen. Ah batte fiherlth bi 
auszuftehen, denn jeden Morgen war 1 
fo müde und erihöpft, dak tur m 
rößter Anftrengung au meiner Urbeit gebe 
onnte. Ih war böflig entmutbiat, ımb \c 
begann zu alauben daß für mich leine Hilfe 
mehr fei. Cine Tages las ih, was Dr. 
Bars in Chicago für Andere that, und ih 
beſchloß noch *8 88 Rn machen, N 
twie ftob bin ich re 
denn jebt ftehe ich —* ger & frifch 
munter wie ein Knabe auf, fübig At 
Arbeit, Mein Rüden, der mich frü 
ſchmerzte, ihut jebt auch nicht mehr ns. 


uns 


u 


Dr. N.B.BARTZ 


Bimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor), 


84 Adams Str. (gegenüber Tlie Fair) Chicago. 


Mittwochs kıtd Samftags His 8:30 Abends. 
EIERN 


— Esnnntags: 10 Bis 12 Ur Mittand. 


Prima, weiß, 150 

Verfektion 

Meeree 150 

Raphta 

Gafolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do., gereinigt, per 

Terpentin 


Schlachtviehj. 

—2c8 GSute bis ausgeſuchte Stiere — 
O bper 10 Pfund gemöhnlihe Bis 
mim —* v gute bis ausge⸗ 
It le. EEE; vnslalee 19 mie 
te er k aute au 7 te 
älber, 87.25.59 3 Bullen, seringe .bid auss 

Per 2.5—H.8. 
Shbeine Gewöhnlice bis 

80.25-86.50 per 100 Bib.; 

(zum Berjandt), $6. or s Pre bis aus⸗ 
Smittlete bis 


geluchte ee ge S x “ 
gute frerle 7586.35 ute is en uchte 
— —— 


said Waare, 6.5— 


can: Befte ihmwere Hammel, ber 100 50 
— 5 gute bis aus gel te Scha 6 
— eute bis enthchuäte earlings* 

‚60; an ve Lambs⸗, aute dis ausgef 


17.35-49.80 
MottereisBrobntie, 
Buttet— 
„Sreamerp”, din —** Bhund....d 


0% 


gute Wölelimanre, 
ute bis ausgeſuchte 


—* 


Nr. 1, das 

Nt. 2. das 

zu os Dund.. 

Nr. 1, das 

Padwaare, 9 3 8* vſunb 

e t⸗ 

Friihe Mante, 
Verluft, per Dutenb [Riften gus 
rüdgefandt oder eing toffen).. 01 — 

„Fitſts“, das Dutzend 


„Extraſs⸗“, das Dutzend .. ...... 


ohne Abzug von 


— Twins®, Be — 08 — 3 
Feed das Pfun * 
dab Biun b.. sa 


oung America®, 
Üimburger, das Bfund.. 
tid, das Mfund...... 


Keiger, dad Pfund... 
Geflugel, Fiſche, Raidfleife, 
G "bi ügel (lebend) 
ühner, das Vfund. 
Bine das Piundisapersses 
das Pfund —X 
thlhner, Das Bin} Em 2 = 


‚ das 
ar das —5 


Geflügel Guderichtet) 
bdas D.ocnsennsnsen» 
88 5 bad When, ca. — 
tuthlihner, des Dund. stösgerne DL 
nten, das UNDeososcnonseeene 
Gänje, das Bu 36 
Biide— 
eeibfiid, Me 


„aneesnsestn 


w—.... 


ae „hie 


uusien, 
( an 


A „aus 
alibut, 
lundern, *3 
al⸗, das fund 
ering, da “us —XR 
tout, Rr. 1, das Mfund. 
aderel, das Er Desenass —X 
Summer (gefecht), bas Diund... 
Kälber (gefhladtet)— 
8 iv wicht, bas 
5 Did. Gewicht, 
5100 . Gewicht, das 
10-175 Bid, Gewicht, 


Nebel, ae Aoenia, $ 

rone a = i 

Krane, alıf Iifernia, Ki 
nanen, Yumbo, das W 

Malagatrauben, das AR na 

ne bie 


J — — ——— 


— 7* Buskt. mus 


= 


—— 

3 · — 

e 

in. .. “rsdshanne 
en — — —2 


nz 


üben, 
patgel, das 
BIN | * 
binat, de 


üben, Si, er Sat 
5 
i Drö00 „...n—....s 
En —X man 


Bene 
— 


He 
Eier, in Ser 


— vi 
en. Buſhel.. 


benennt 





Cie 


Droguen, Toilets 


Dt. Grades' Hehnduldet. Bar 

Woodhury's Geſichts Cream eder Sci, 200 

Ideal Haarbürften, Hl Werth, jest 880 

Bozzoni’Ss Medicated Geilchtpudser zu 230 

Mme. Vale’s gi Prüparationen, ini, 57o 
tain © 1 Werth, 


42,50 Uhren 1.29 


Ein großartiges Affortiment von 

Bronze, Hrenh Gray und Drs 

mulo Gold Standuhren. 
Räumung des Yeiertags-Lagers, 
— alle mit garantirtem Wert. 


ı 29 STATE & VANDUREN STREEIS 


2s&rat 
‚Gratin 


pofttive 82.50 Werthe, 


in dieſem Verkauf nur, per, 81.00 zu 


Doppelte Stamps E 
i Dienstag, den ganzen Tag 


5) f äfin- 1 Kleideritoffe, 
anum Berfauf bon PR Unterzeug ugiwarse farbige 


Gomns, feine® Muslin, tuded oder 92” Noch mehr von dem großen 100,000 = 
Embroidery= und Spigensgarnirt, DE | rien mit Spige und Band gar- Eintauf. Wirklich unvergletchlidhe r⸗ 
owns, Embroiderh, Hohlſaum oder 49€ J 10€ gains. 

Er 62 * FE ara | Be a : 

a ae = * Korſet⸗Covers, feines Cambric, fr3- 250 Schwarze reinwoll. Kleiderſtoffe, 80 bis 

— * an ae *4 IE [2 6. $1 93€ | Facon, mit Spitzen u. Embroidery garn., EIN 48 Zoll breit, 50«, 59, Höc und 8 

roidery, hoher od. niedr. Hals, wib. $1, | Infere „Special“ Korjet-Cover3, garnirt mit 69c-Dualitäten, per Yard c 
Schwarze reinmwoll. SRleiderftoffe, 44 bis 


Beinfleider IS bon Spißeneinjaß, Embroiderh 49€ 
e eiteRuff ıd Band, zu 52 Zoll breit, 75e, 80c und $1 

Hofen, Umbrella Facon, breiteRuffle, i — BR en ' j 3 
Spigen und Embroiderh, jehr weit, . 0% Unterröde. Qualitäten, per nn. He 36€ 

Holen, aus gutem Muslin, breite Ruffle aus garnirt mit 49 _ Schwarze ae —— 
Spitzeneinſatz und mit breitem Saum, 38 c 54 Zoll breit, 81.25, 8188 un 4dc 

—RT 5 5 c $1.50 Qualitäten, per Yard 

breite Ruffle aus Hohlfaum u. Spike, 


» k 
4 8 Schwarze reinwoll. Kieiderftoffe, 50 bis 
- * 
Chemiſe. ic 


56 Zoll breit, $1.59 und 2 c 
Qualitäten, per Pard zu 
2 .. : a e Die obigen Gewebe umfallen 

Extra lange Chemije, mit breiter Ruffle aus Srenite Guiting, 
Lawn, Cluiter Tud garnirt, Yote aus 49€ Reinfeidene Umbrella- Vontonne Noile, ide u. Wolle Erepe, 
Embroidery und Spite, zu, Facon, Seiderufflesilnterlage, andere 3 w V Seide und Wolle Boin- —— Ei 

Unfer „Special“ Chemife, zarte Laton, — | mit Bändern, morgen zu +.) 
„Marguife“ Kacon,Reihen von Spiben- 98c Oelgefochte Taffeta Interöde, Ucs I 00 
einjäben, Band duch die MWatit, cordton plaited, ertra jchwere Seide, + 

Muslin = 

’ 5 Stüde 52:—56:3Öll. be 
10€ veltp Workter, 1.502 Dualitäten, Od. 


telle Eolienne, wine 
Hübſche Dreſſing Sacques. Unterzeug für Kinder. 
— ® 
Verkauf von emaillirien Waaren 


J 


KorſetCovers. 
Korſet-Covers, franz. Facon, loſe oder engan—⸗ 


Unterröcke, gut gemacht, 
Ruffles und Tucks, 

Umbrella-Unterröcke, 2 Reihen Spi— 
tzeneinſatz, Spitzenruffle, Staubruffle, 
| Umbrella-Unterröde, Embrotdery= u. 
| Spigen-garnitt, Staubruffle, wth. $1, 
Seidene Unterröde. 

Taffeta-Unterröcke, 


zu 
Hoſen, aus Nainſook und Cambric, 


WStude A⸗zoll. rei 
$1.69 Qualität, — 

75 Stude 86. dis 8.30. 
w. Mobair, die 59e Qualität, 


20 Stüde 48: Dis 56:08. hoch 
leiderftoffe, $1 u. 81.80 

Weihe Hleider, ichön garnirt mit Embroiderh, jpeziell zu 49. aim ı 
nen perfiihen Muftern, Shell- 25 c Gowns, Hubbard Facon, ſehr Unterröde, Umbrella-⸗Facon, 
geſteppt, ſpegiell zu eo 


Hübfc) garnirt, zu 250 | große Auffle, zu 
Spiten, Stidereien 


Marfet und 
| Groecry 

Großer Verkauf pon Stiderei » Mufter - Streifen, 44% ” 

bis 6 Yards im Stüd, die feinften handgemact. Swiß, | pi ap Striten 14460 
Nainfoot und Cambric Stidereien, erquifiten niere | Native Beet Pot Noaft, Fiund, Tigc 
tiona, Beadinos, breite Bands u, breite Flouncings, zu | Native Beef zum Kochen, Pfund, 5igc 
zu großer Preis-Erfparniß, 5 Partien zu fenfatios einen Gneneb Bea, 5 Dinnb gm ©c 
nellen Bretfen, 19e, 15c, 106, 714e und Ic 


Allover Stidereien. 29 und 45 Zoll breit, hlibiche Mufter 
in neuen Openworf Entwürfen, — bvei riejige Partieen 
und jedes einzelne Stüd ift ein fpegieller Werth: 


75 Sorte, 49c, $1.25 Sorte, 790. $2.25 Sorte, 98c. 


Korfet:Bezüge = Stidereien zum halben Preis. Volle 18 Zoll 
breit, Kambric und Nainjoot, hübjche neue Mufter, mit einer 
oder ziwei Neihen Beading Top. 


35c Werth 190. 506 Werth 296, 75c Werth 390, 


Allover Mufter-Spigen, — 4 42zöU. Allover Spigen, uns 
Hd. Stüde don feinem meihen efähr 50 St., in populären 
od. Gream orient. Spiten, hüb⸗ mitat. weiß. Iriſh Allover 


fche neue Mufter, 75c= 49c Spiten, toth. Töc u. 39€ 


bis $1.50:Werthe, 81.25, jpez. au 


Zufammengehörige Set3 der allerfeinften Swik und Nainfoot 
Stidereien, don der jchmalen Kante bis zum breiten Flounce, 
mit Einfägen, Bands, Skirtings und Ulfover dazu pajjend, voll» 
ftändige Mufter-Partie von einem St. Gall Fabrifanten, zu Preis 


Auswahl 


IC 


Dard 


den follte zur ftetigen Zurüddbrängung 
bed Deutjchthums und bes preußifchen 
Staated. Wir haben den Konflikt 
nicht gefucht, er ift und aufgeziwungen 
worden. 

Ob wir in der Abwehr noch weiter 
gehen und insbeſondere, wie Sie fra⸗ 
gen, den religiöſen Unterricht aus der 
Staatsſchule entfernen wollen, darauf 
bin ich nicht berechtigt, Ihnen zu ant⸗ 
worten. Wir können aber auch nicht 
den Frieden anbieten oder ihn unter 
den Bedingungen akzeptiren, die von 
den Polen als genügend angeſehen 
würden. Denn das Weſentliche dieſer 
Forderungen iſt die nationale Autono⸗ 
mie, der Zuſtand wie er in Oeſterreich, 
in Galizien iſt. Mit dem Weſen des 
preußiſchen Staates ließe ſich ein fol- 
cher Zuſtand abſolut nicht vereinigen, 
und wie es den Deutſchen dabei ginge, 


Meltoſe, mt 
Banne Tu, ey Ben 
eben Canvas, 34 K 
Mohairs, 
* Farbige Klelderſtoffe. 
Lawn Dreſſing Sacques, Kimono⸗— Kinderhoſen, gemacht gus Pride of Flannelette Kleider, mit brei, — 
Facon, weite Aermel, farbige the Weit Muslin, breite Ruffle, andere | tem Note, garnirt mit Braid, Suiting. Mc und 75c Omelitäten, zu 
— g 17c hohlgeſäumt, gute Knopflöcher, 3 c Weite Kleider, tuded Note, —— Sei eine 39€ 
Borten, zu andere mit Spißen beſetzt, ) Größen 1 bis 4 J. ſpegiell. ——— 583e 
„Nachtigall“ Facon Sacques, in fei⸗ 
d⸗Ot. Kaffee⸗ 
un note» Be 
a 2%. Ein« 
rg ach eifel, % 
8Dt. Berlin 
Keiiel, 12c 
Dt. Berlin 
Keſſel, 19e 
23c 
12c 


iisburys xxſã, Waibburn oder Ce 
zeista Mehl, 4-Brl. Sad, ipeziel für 


8Ct. Berlin 
Dienitag zu 1.28. Keſſel 


xheekeffel, 250 
⸗ E Nr.8 
8-Dt. Berlin er 23 


Seiner aramulirt. Saucedpfanne, 


gute: 20 

d. Zu 

Kirfs American 
Yam, Seife, 39€ 


i0 &tüde, 
— = rg Shifts Cr’mLaum 
Bid 7 


dry Seife, * 
ee SOC 


PR u od Brauns 
ertne, 38 
5 Rid, 75€ 
Lowneys *I6 
‘ 


mittleren und oberen Stufen ber 
teinmoll. Damenftriimpfe, echt [hrvarg, W’the Hi8 zu 2öc, Aus io e3 möglich war, durchgeführt wor⸗ 
Chtef Attracttone 
daß der Ausbruch des Streits nun mit 
dem DVerfuche zufammenfält, au in 
ben unteren Klaffen, mo bie ne 
ı bes Deutjchen mächtig find, Religion 
Bl en —— in beutfcher Sprache zu unterrichten. 
| ftreif8 in Ruffifch-Polen und fd eine 
Ber Räumung-Berkauf von Rleiderfoffe- 
m g weit ſie ihre Leute in der Hand haben, 
alſo eine politiſch nationale Kraftpro— 
von Reſtern von feinen reinwollenen Broadeloths, Venetians, Covbaetts, 
tern und die Kinder zu bedauern, die 
Eoliennes, Voiles, Taffetas und Veilings, uſw., in ſchwarz 
( I | theil werden unter allen Umftänden in 
dem Räumungs-Verlauf » Preid von, die Yard se moralifge Grunblage erichüttert 
und 35c von dem Stüd, Räumungs-Verfauf- Preis, Yard nichtung des findlichen Gehorfams 
———— daß der Religionsunterricht in einer 
Melroſe Tuch, Poplins, ſchlichten und fanch Brilliantines, Henriettas, 
mit beginnt, die Grundlage aller Reli— 
dunklen Farben, 36 bis 50 Zoll breit, 2 bis 8 Yard Län- 
Es wird natürlich mit allen mögli— 
Reiter von reinwollenen Suittings, Cheviots, 
rer, die melden konnten, daß in ihren 
Der Berfauf von Aberfoyle MANS | ir ir —— 
Abe Ä einen Korruptionsaffäre geftempelt 
Kleider zu Ffaufen, faufte metftens bier umb fünf, nachdem fte die Stoffe und die 
feine befondere Zulage. Dann er- 
: : i brden. Kei t wahr. Es ver⸗ 
Soie Radiant. —* a he. ee Behörden. Kein Wort wahr. E83 ver 
ellblau, gritn, —— und weiß, Aliceblau und das immer ten. Wir find keine Herodeſſe und 
50c verlauft, per Yard tir einen polnifch-nationalen Vorſtoß 
Efekte, und große Sacquard Muiter, volle Auswahl von als 
geitreiften und 
ner feinen Auswahl von 1907 Eine reguläre b0c 
hen Streifen und Karrirungen, in gros gag!olade, 
Seide Mull. Feine Qualität, in rofa, Nile, Eream, jhtwars, blau, weiß, 


Zivendpoft, Ehlcagp, Montag, den 7. Zanuar 1907, 
— welcher der Religionsunterricht auf den wu au M 
’ 5 * 1 
[25€ ganzwoll. Damenftrümpfe, 11Y2e | mitten um onen Stufen be 
Dienftag— 500 Duhend non fhlichten und gerippten — — 1 11% befteht jchon feit 1873 und ift überall, 
- ben, ohne daß Damals ein Streit er- 
Lowest Prices Our folgt wäre. &3 ift auch rein zufällig, 
05 ON 
' ” An Wahrheit ijt der Streit eine Nadj- 
E89’ STATE MADISON ax DEARBORN STS! | mwirtung ver erfolgreigen Scüler- 
Art Probemobilifirung für alle Fälle. 
Die Allpolen verfuchten einmal, mie 
Beflern ifl ein glängender Erfolg. [arme t sun Im mupien 
$1.25 bis S2.50 KHleiderftoife. Taufende von Nards 
be. Davor Tonnten unb werben mir 
Panamas, Storm Serges, Cheviot?, Morfted Guitings, Scotch Guit- nicht fapituliren. ©3 find nur bie El- 
ings, Novelties, Plaids, Seibesund-Wolle und veinmollene Poplind, || sich fiir die politifchen Zivede anderer 
mißbrauchen laffen. Denn den Nach- 
und einer großen VBartetät von Yarben, 44 513 54 Zoll a en er 
breit, 2 bi8 8 Dards Lä i rdentli Werthe zu erſter Tinte die Kinder haben, bei de— 
— er —— — nen jedes Autoritätsgefühl, ja die gan— 
Reſter von Caſhmeres, Brilliantines und Serges, in Cream, ſchwarz und wird, und dann gewiß die Eltern, die 
helle und dunkle Farben, in kurzen Längen bis zu 1 Yard, werth 25c ja bald merken werden, wohin die Ver— 
ei ſe führt. Was ſoll man aber zu einer 
75c bis $1.25 Kleideritoffe, Taufende von Dards ea A Sasen ea 
bon Reitern von reinmwollenen Suitings, Panama Tuch, Serges, Cheviots, 
fremden Sprache der religiös morali- 
Nonnen = Schleieritoffe, Plaibs, Cheds, Stripes und Novelty Suitings, in } | jchen Vertiefung entbehre, und die da- 
m nd einem ganzen Affortiment von hellen und 
— a N gion und Moral, den findlichen Gehor- 
gen Rkumungd » Berlauf Preis, ram zu erfättern? 
Darb ... ou 5 Zus, Moreh | | hen Lügen im zen gegen u ge⸗ 
anama Tuch, orjted } | arbeitet. So mird behauptet, jeneXeh- 
| Suitinge, Cafhmeres, u. f. m., in fhmarz nd allen Farben, 10 | 
furze Längen bie zu 1 9Yb., 36 bi8 50 Soll breit, merth 50c, Yard, [ Klaffen der Religionsunterricht bereit3 
beutjch ertheilt werden könne, erhielten 
befondere von 100 Mt. 3 foll da= 
1907 Waſchſtoffen mit die ganze Angelegenheit zu einer 
ifft alle Erwartungen. Die Frau. welche die Abſicht hatte, eines oder zwei werden. Davon tft kein Wori wahr. 
eiſe geſehen * Jede HYard gut neu und friſch Alles 1907 Nufter und zu Es gibt außer der Oſtmarkenzulage 
Fa, die viel niebriger find ald irgentmo anber3 in Chicago. 
: zählt die polnifche Prejfe von unaud- 
50e hübſche 1907 Wajchſtoffe, 250 geſetzten Greuelthaten der Lehrer und 
t kein Tag, an dem wir nicht ſol 
„tnteb“, erhabener Cable Cord’ Efekt, in allen neuen 1907 — 2— 9 Beriähtigen Kr 
laids, die jett fo begehrt find, in grau, rofa, mittels und 
moderne Tartan⸗Plaib — ein dauerhafter ımd gmeddienlts Barbaren, mir thun nur ohne über- 
cher Stoff für fanch Waift3 und Stragenkleider, überall gu flüffige Härte unfere Pflicht, indem 
Soie Boucle. —— — — waſchbarer ._ abmwehren, ber befonbers raffinirt aus- 
ten und farrirten Gfietten, feide eftidte ar — geheckt war, aber nur den Anfang bil⸗ 
len neuen 1907 Zarben; jollten 50€ foften; 9) 
Beitidte Seide Zephyrs. Meitens im fen 
fanch farrirten Efeften. Bejonders pafjend für Shirtmaifte 
Suit3 und fanch Waifts. Ein er, leichter Stoff in eis 
en. 
Qualität, morgen, per Yard = " 
Keine Seide Organdie, — Grund mit eingewebten hüb⸗ 
Floral⸗, Dresden⸗ und R tern, tn bl j 3 
Bm a nice 00 a — ——— 
th, etc., viel b t für Abendfleider, iſts, 
und Gefelficjaftsfleider, fbegiell, ve Du Vene ER. NE 101€ 
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Hf. = 
ne Du. Te 


Sliced Bfirfiche, 
Som. ©. 250 

Graham od. Oat- 
een 25c 


Pack., 
Qualer oder Mo— 
thex Rolled Dats, 
93) 


rei 
PBadete, 250e 
Wool, Fairh oder 


Sporh Seife, © 
5 Stüde, 2lc 
Fatrbant’3 Santa 


Aberfoyle Mills 1907 Waſchſtoffe— 
Reiter. 


10 Kiften Habrikrefter, 32 BoN breit, Aberfotle Mabraß, in einfachen Karben, 
hübfch geitreift und farrirt, fanch Plaid8 und Nacquard Effekte, 2 bis 10 Yards 
lang. Seltene Gelegenheit, Hemdenmuſter, Kleider- und Wrapper— 

längen und Kinderkleider einzukaufen. Vom Stück 190 werth, Yd....... — 
40zÖlliges India Linon und Victoria | 10,000 Yards feines weißes getupftes 


8 RAR — &lara 
etichen, 
Bf. 506; Bf. öc 


en 
Kanne, 

Pentwater Panch 
de Lie, 106 
Lee’8 od. Pratts 


214-0, Saucepfannn, 9e 
10:01. Wafs 
fer: 25€ 


au nur 
12c eimer, 
en 2 A 


4-Dt. Saucepfannen, 
jest nur 


——— 
m. edel, 
Stüd, I 


Lawn, alles — Sorten, Fabrik⸗ 
reſter, werth bis zu 12260c, 4 
per Yard 614€ 


Der polnifhe Schuiftreit. 
Der Regiernnasftandpuntt. 


(Korr. der Frankfurter Zeitung). 


Poſen, im Dezember. 

Zum Studium der durch den Schul⸗ 
ſtreik der polniſchen Kinder beſonders 
kritiſch gewordenen Verhältniſſe hier— 
her entſandt, habe ich mir es zur Auf— 
gabe gemacht, zunächſt die Darlegun— 
gen, die mir in den verſchiedenen La— 
gern zutheil werden, ohne jede eigene 
Reflexion und Retouche möglichſt ge— 
treu wiederzugeben. Ich beginne mit 
dem Bericht über eine Unterredung, 
die mir eine leitende Perſönlichkeit be— 
willigt hat. Die den hier vertretenen 
Anſichten entgegenſtehenden polniſchen 
Auffaſſungen werden in ſpäteren Ar— 
tikeln wiedergegeben werden. 

„Es betheiligen ſich,“ begann mein 
Gewährsmann, „gegenwärtig die Schü— 
ler von 733 Schulen in der Provinz 
Poſen an dem Streik. Die höchſte 
Ziffer, die wir zu verzeichnen hatten, 
deirug 46,868 Schüler; ſie iſt ſeitdem 
zurückgegangen auf 41087 und nad 
dem heutigen Ausweiſe 
104. Es iſt möglich, daß infolge der 
nun einſetzenden Wahlagitation und 
der damit verbundenen jtärleren na= 
tionalen Erregung die Ziffern noch 
einmal anfchmwellen; auf die Dauer 
aber verfehlen unfere Gegenmaßtegeln 
hoch nicht ihren Eindrud, und menn 
die Polen erit erfannt Haben merben, 
daß fie fich in Bezug auf die Art um- 
- ferer Abwehr verrechnet haben, werben 

fie die Geſchichte ſelber langweilig fin⸗ 
den und zur Ordnung zurückkehren. 
Die geheimen Leiter der Bewegung 
hatten gehofft, daß wir uns zu drako⸗ 
niſchen Maßregeln verleiten laſſen 
würden, aus denen ſich dann vor der 
Welt Kapital ſchlagen laſſen würde 

egen preußiſche Barbarei. Aber wir 
i Baden in MWrefhen etwaß gelernt und 
haben bie ftrengften Weifungen ausge 
geben, dat fein Kind megen ber Ver- 
Ber einer Antwort mißhandelt 
werben dürfe, und unfere Vehrer, bie 
ich in der fchivierigen Situation mu- 
ſter benehmen, handeln auch dar⸗ 
nad. Die einzige Strafe für den Une 
% t im Nachfigen und bet 
3 ber oberften Klaffe, die 
ft ala reif aus der Schule ent» 
n iplirben, in der Andro; 
N ‘im ber 


um weitere 


ae we Rn u mittlere umb 
große Zupfen, Reiter von 
2öc u. 29c-Sorten, Yard. A1214C 


werden, und Staatödiener, deren Kin— 
der fich dem Streit angejchloffen ha- 
ben, werben vor die Wahl geftellt, aus 
dem Staatsbienft auszufcheiden oder 
ihre Kinder zur Ordnung zurüdzufüh- 
ren. Wir dulden ferner in unferen 
Gymnaſien und Realfhulen feine 
Schüler, deren Gefchmwifter in ben 
Voltafhulen an dem Streit theilneh- 
men. ch füge gleich hinzu, daß ur- 
fprünglich der Streif aud) für die bo- 
heren Schulen geplant war, mo der 
Religiondunterriht immer mur in 
deutfcher Sprache ertheilt wurde. Das 
haben fich die Yührer aber doch bald 
anders überlegt, da fie mußten, baß 
unbarmherzig jeder Streitende aus 
allen höheren Schulen für immer au3- 
gewiefen worden wäre; und bier, mo 
der materielle Nachtheil allzuſehr in's 
Gewicht gefallen wäre, fehmiegen aud 
die religiöfen Bedenken, die gegen den 
Religionsunterricht in einer „fremden“ 
Sprache angeblich Tprechen. 

€3 tft aber nur eitel Wind um biefe 
religiöſen Bedenken. Die Bindenben 
Beihlüffe des ZTridentinifchen Kon- 
zil8 enthalten nirgend® ba Mort 
Mutterfprache; fie verlangen nur, ba 
der Religiondunterricht, um verftänd- 
lich zu fein, im Gegenfat zu dem frü- 
beren Drill im unverftänblichen La— 
tein, nunmehr in der Volkafprache zu 
erfolgen habe. Wir aber ertheilen den 
Religiongunterricht wirklich nur da in 
beutfcher Sprache, mo bie Kinder bes 
Deutfchen jomeit mächtig find, va 
ihnen die Bewältigung bes Lehrftoffs 
feinerlei Schwierigkeiten macht. Trotz⸗ 
dem streifen felbft hier in Pofen, mo 
jedes Kind von Haus aus Deutfch ver- 
fteht, die polnifchen Schulkinder. 

Die Bewegung ift auch nicht reltgiö- 
en, fondern rein politifchenCharafters. 

ohl fteht die polnifche Geiftlichkeit 
dahinter, aber auch dieſe Geiſtlichkeit 
empfindet nicht religiös, ſondern nur 
national. Die deutſchen Katholiken, 
deren wir in der Provinz Poſen doch 
auch 135,000 haben, werden nur als 
Katholiken zweiter Klaſſe anerkannt. 

ur Beerdigung des biſchofs 

tablewski erhielten die chen für 
tholiſchen Vereine nicht einmal eine 
a ‚ und fein deutſches Wort 
pur 


brauche ich gar nicht erft zu erwähnen. 
Der Pole begnügt fi nicht damit, in 
Trieben leben zu fünnen, er will vor 
allem berrfchen. Das erfehen wir am 
beiten aus dem Verhalten ber polnis 
fıhen Oberkirchenbehörden gegen ihre 
eigenen Glauben3genojjen, bie deut- 
fen Katholifen. Wir haben die größ- 
ten Schwierigfeiten, wenn mir irgend- 
wo für eine deutfche Gemeinde eine 
bejfere firchliche Verforgung fordern. 
Der Deutfche wird vernachläffigt, ja 
er wird lanafam auf dem jehr viel 
gangbareren firhlihen Wege poloni= 
fir. Sie haben hier ganze Gemein- 
ben beutfcher Einwanderer, die fogen. 
Bamberger, an denen nur noch die Na= 
men deutfch find. Wlles übrige ift pol- 
niſch und zwar fanatiſch polniſch. Wir 
ſchmeicheln uns auch gar nicht, daß 
wir je germaniſiren könnten. Alles 
was wir der Provinz kulturell und 
wirthſchaftlich zuführen — und es wird 
ſehr viel gethan — kommt ebenſo den 
Polen wie den Deutſchen zu Gut, und 
wenn die Sonne hier ſcheint, beſcheint 
ſie immer auf zwei Polen nur einen 
Deutſchen. Aber wir wollen den deut— 
ſchen Beſitz behaupten und ein Gebiet, 
in das wir ſoviel Gut und Blut ge— 
ſteckt haben, nicht dem polniſchen Na— 
tionali3mu3 außliefern, der allesDeut- 
fe in furzer Zeit zerftampft haben 
würde, €3 ijt ein nationaler Kampf: 
boden, der mit Wachfamfeit vertheibigt 
werben muß. Solange wir geglaubt 
hatten, daß wir durch Dulbfamteit 
und Verträglichkeit ein friedliches Ver- 
bältniß berftellen u. den national=pol- 
nifchen Fanatigmus abdämpfen fünn- 
ten, find mir ftetig zurüdgegangen, 
und mir haben Sprachengefehe erft ge- 
macht, al3 wir faben, daß wir ung un- 
bebingt unferer Haut wehren müffen. 
Jetzt kann natürlich von der Ernen- 
nung eines polnifchen Erzbifhofs nach 
folcden Erfahrungen niht mehr die 
Rebe jein. 

Ah mei, im Weiten madht man 
gern das fteife oftdeutfche Beamten- 


thum für den Miberfolg jeder Ver- 


fühnungspolitif verantwortlid. Ja, ift 


Die Reine Broguen 
Kommiffäre 


ches elinhet 
ſammten Ge 
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fen marfirt, die Euch in jedem 
mehr als der Hälfte fichern, von 


denn dem umgänglicheren Weiten ge- 
lungen, feine politifchen Entlaven auf> 
zufaugen und zu affimiliren? Sie ha= 
ben dort genau die gleichen nationalen 
Gegenfäge. Ym übrigen ftimmt ber 
Vorwurf der Steifheit und Spröbig- 
feit für unfer Beamtenthum nicht. Wir 
fuchen uns die Leute gut aus, die wir 
auf diefem jchwierigen Boden verwen 
den und machen ihnen Höflichkeit und 
Umgänglichkeit zur Pfliht. Es wird 
uns auch befonderer Kajtengeift porge= 
worfen. Davon kann gar feine Rebe 
fein. €3 ilt wie in jeder beutjchen 
Regierungsftadt. Die Beamten fon 
dern fich ein wenig ab, aber ‚nicht aus 
Kaitenpüntel, fondern einfach, mweil fie 
die Mittel nicht haben, an dem gefell- 
Theftlichen, Yeben der nicht beamteten 
Dbertlaffen theilzunehmen. Die Spi- 
ben machen gewiß feinen Unterfchieb 
im Verkehr, und da bier beifpielsmeife 
der Kaufmannzitand faft ausfchließ- 
lich jüdifch ift, beitehen die beften ge= 


jelfchaftlichen » Beziehungen zmifchen | 


den herborragenden jüdifchen Familien 
und den oberjten Amtäfreifen. Frei- 
lich können wir nicht, wie die Polen 
alle Klaffen und Berufe in einem na= 
tionalen Feuer zufammenfchmweißen. 
Dazu eignet fich der fprödere Deutfche 
überhaupt nicht, aber wir thun, mas 
wir fünnen und geben inäbefondere 
bon oben da3 aute Beispiel. 

Augenblidlih haben mar e8, das 
mwiederhole ich, mit einem national=pol- 
nifhen Borftoß zu thun, mit einer 
mohlorganifirten Kampagne gegen den 
preußifhen Staat, und der Heiben- 
lärm über Unterdrüdung it nur ein 
ftrategifches Manöber, um dem Ange- 
griffenen noch die öffentlide Meinung 
der Kulturmelt in den Rüden zu fcht- 
den. Dazu fommt noch die komödian— 
tifche Infzenirung aller polnifchen At- 
tionen — die Priefter lefen Meffen für 
das Seelenheil der gequälten Kinder, 
notabene Mefjen, für die fie fich non 
benfelben Kindern befonders bezahlen 
laffen und dem Erzbifchof Theodoro- 
wiez hat man ein Märtyrermädchen 
borgeführt, das fih ihm zu Yühen 
eher — mer lange bier Iebt, 
toirb gegen berlet Kunſtſtücke der geiſt⸗ 
lichen Seit dem 
Jahre 


aber hatten wir kein ſol⸗ 
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Falle eine Erſparniß von 
1.98 bis 
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bar günftige Konjunktur muß den An- 
ftoß gegeben haben zu der Bewegung, 
deren lehte Ziele natürlich nicht einges 
ftanden werden. Wir bleiben demge— 
genüber in der Defenjtve, handeln ge= 
lajjen und gemwiffenhaft und ohne fan- 
guinifche Hoffnungen. Aber an bie 
Wand drüden laffen wir und denn 
doch nicht, und mo mir find, da Blei: 
ben wir. Vorläufig warten wir das 
Weitere ruhig ab und hüten ung, Del 
in’3 Teuer zu ateken. Aber mir fön- 
nen e3 fehr lange aushalten, und ın= 
fere Vermaltungsmittel find nod) 
lange nicht erfhöpft. Der preußifche 
Staat fapitulirt nicht und weicht nicht 
bon feinem Prinzipe ab, daß er 
berrfcht, mo er befteht. Wenn bie PBo- 
len aber ehrlich fein wollten, müßten 
fie zugeftehen, mie unendlich viel fie 
und verdanfen. Nur bei una haben fie 
arbeiten gelernt und einen Mittelftand 
gebildet, der ihnen fonft durchaus ge— 
fehlt hat, der uns alferding3 nun aud 
ı die aröhten Schwierigkeiten mad. 
Denn die Bauern und da3 niebere 
Bolf mären nie auf die Xdee gefom- 
men, hätten natürlich auch aar nicht 
bie Mittel aehabt, einen derartigen 
taffinirten Rinderfeldaug zu organi- 
firen. Den madt der Kleru3 mit 
Hilfe de3 neuen Mittelltandes, der mit 
ung überhaupt feinen Frieden haben 
und da3 Nolf in dem FFieberzuftand 
ber Bereitichaft erhalten mill für alles, 
i wa3 das Schiefal bringen kann. Der 
Staat fann troß alledem nur fortfah- 
ren, fopiel Kultur al3 möalih in’3 
Land zu bringen und die Orbnung zu 
wahren. Wir dranafaliren niemanden 
und maden feine Märtyrer, aber der 
Herausforderung feben wir Unerfichüt- 
terlichkeit entaegen und fene Ruhe der 
Beharrlichkeit. an der jedes Raffine— 
ment Schliehlich au Schanden mirb. 
E3 Hleibt meine Ueberzenaung, daß 
In3befondere der jehtae Schulftreif ab- 
flauen wird, fobalb die Fheilnehmer 
merken, daß au heroifchen Voten ihnen 
aar feine Gelenenheit aeaehen mirb, 
daß aber empfindliche Nachtheile Fir 
feben eintreten, ber ich nicht in Bälbe 
In die legale Orbnung filgt.” 


DaB Haus de8 Grarden in Kon. 
ſtantin opel. 

Viele PVeranlloungsreifende Tennen 
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nach der Erarch, das Oberhaupt ber 
bulgarifchen Kirche auf der Balkan— 
balbinfel, dies Haus von feinem biähe- 
rigen Eigenthümer fäuflih erwerben 
darf. Solche Fragen unterliegen bier 
nämlich der Genehmigung bed Sul 
tan3. Eigenmädtig dürfen die Ober- 
bäupter der chriitlichen Kirchen der 
Raja mweber Konjtantinopel verlaffen, 
no) in der Stadt felbjt ihren Wohn- 
fig ändern. 


‚ auffindbar geordnet find, 
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man dann einen glnfttgen Uugenblid 
wahrnehmen werde. Alte türfifche At- 
ten! Melancholifch fehtebt der Schrei- 
ber in ber türfifhen Kanzlei einen 
Haufen Papiere nad dem andern in 
die Aftenbeutel; Tifche gibt e& nicht, 
Schränke, in denen die PBaptere leicht 
gehören zu 


| den Geltenheiten. Die guftändige tilr- 
| fifche Behörde, dad Stabtamt von Pe- 


Die Behandlung diefer | ra, liefert dem früheren Befiker nun 


drage durch die Türken ift typiich | einmal den Befigfchein fir den Käufer 


Der Sultan geitattet 


den Kauf und | nicht aus. nzmwifchen wohnt der Er- 


die Verlegung de Wohnfige® durch | arch weiter in Oriakjbi, einem Vorort 
ein Jrade. Damit ift noch gar nichts | der Stadt, imo er, feitbem bie Kanz- 


erledigt, denn nun fommen die Pforte, | leien des Eraratß vor 
j zen auf noch nicht auf 


der Grofivefir, und handeln fo, mie 
fie denten, daß e3 ven Beifall bes 


1 


ee di 


abbrannten, ala Einftebler leben muß 


Sultans haben wird. So entftehen | und feinen neuen in Pera eingerichte- 
dann die ungeahnten und oft unüber- | ten Kanzleien, fonwie dem Werkehr mit 


windlichen Schwierigkeiten. Man fin= 
det plöglich, dak das Haus mit Hof 
und Garten ganz unrehtmäßig auf 


| 
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dem: Boden eines früheren mohammes ' 


danifchen Frievhofes oder menigjtens 
in der Nähe errichtet ift, alfo über- 
haupt nicht Dafeinsrecht hat. Aber da 
ed einem Fremden gehört, in biefem 
Falle einem der beiden Gelbmänner, 
wegen deren Tyorderungen bor einigen 
Kahren die franznjifche Flotte Mytile- 
ne als Pfand hejebt Hatte, fo Tann 
man es nicht einreißen. Uebrigens fte= 
ben neben. vor und hinter dem Haufe 
andere, denen gar feine Schiwterigfei- 
ten gemac;t werben. Regeln gibt e8 in 
der Türkei überhaupt nicht, die Ver— 
mwaltungsgrammatit fennt nur Aus 
nahmen. Der Klııb befindet fih auf 
dem verbotenen Boden und in bem 
verfauften Haufe ingmwifchen ganz 
mohl und hat neue Tapeten anbringen 
laffen. Der Eracd bat dad Haus 
nämlich wirklich oefauft, für 600,000 
Franken und unter Zahlung eines ganz 
beträchtlichen Angelbes. 

Man kann degreifen, daß. Seine 
Glüdfeligfeit Alles, was e8 an drift- 
lichen Tugenden her Gebuld unb bes 
Verzeihens gibt, zuſammenkratzen 
muß, um den Türken nicht grob zu 
werden. Seit Jahren ſpielt nun dieſer 
Streit um das Haus. Unentwegt ver⸗ 
ſichern die Türken, daß das Irade na⸗ 
türlich in Kraft ſei, daß der Exarch, 
den Gott erhalten möge, natlirlich ſein 
Haus beziehen merbe, daß aber no 
einige Nachforfchungen in alten Plä- 
nen umb Akten mötbig feien und daß 


Sr, Dr ne 


Einheimifhen und Fremden ferner 
bleiben, als e8 jeinem Wunſch ent⸗ 
fpricht. Nunmehr hat der Großiwefir, 
der dem Srardhat nicht lig ge- 
genüberftcht, mirderum bie iche- 
tung gegeben, bat nädtens daß Haus 
bezogen merden fünne. ber im be- 
ften Falle wird au) das langfam ge- 
ben, und die ftarten milden Hunbenol- 
fer der Gegend, die jeht bei ben Ah- 
fällen des Klußhaufes ei 

fenleben flihren, braudien noch an 
Auswanderung zu denten, 

u a u San Strg, 


n 
tismus heilt es vollitändig, 


— Ein) zu fpit — Hausfrau 
(Morgens): Anna, gehen Ste auf den 
Markt, und kaufen Sie einen Hafen, 
aber einen jungen, feinen zähen; 
wiſſen Sie denn, woran man tt, 
ob ein Hafe jung ober alt tHt?— Unna: 
D, freilih, gnäbige Yrau. > 
Hausfrau : (nah dem —— 
Aber, Anna, das war ja eine wahre 
Qual, dieſes zähe alte Thier zu eſſen — 
Und heute Morgen ſagten Sie doch, 
Sie kennen das auseinander Woran 
—* —* * ee ee Gan 
infach; alte Haſen beim 
Braten, während junge 5— und 
mürbe werden. 

— Ym Zweifel— Ritter: „Sie da- 
ben bei Ihrer Verhaftung dem Schutz⸗ 
mann Widerftand geleiftet!! — Ange⸗ 
Hagter: „Ich wur eben der Meinung, 
’s ein falfjer Schugmann 
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